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i 1ocb die Becher! 
I'.an sollte es :kaum g;Jaub,:n, :1b'::T a1.;f u-:1serer 
letzten Hedaktionssi t7unc i.r.:;t l<ein 'l1ropf'en 
Alkohol geflossen . Sollte es vJelleicht 
daran liegen, daS der St re? sict diesmal 
:in Grenzen ,r.:ehal ten hat und die dI Lt(front 
rechtzeitig erscheint? ! Jjr konnten so -
gar unser Versprechen vom letzten Val halten, 
endlich die Berichte von 10 MOH~ und den 
10 . 000 MANIACS abzudrucken , auch wenn der 
letztere ftir einige in der 1edaktion wirk 

Jtxl Grumbach 
Soerser Weg 

.4~ lieh das letzte ist . Was solls! 
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:::'he Fall 
27 . 5 . Köln 
28 . 5 . Frankfurt 
'io . 5 . Hamburg 

1. 6 . Berlin 
2. 6 . Bochum 

Luxor 
Batschkapp 
Markthalle 
Loft 
Zeche 

E.ErTuo 
17 . 5 . l:iamburg 

► 18 . 5 . Berlin 
' 19 . 5 . Frankfurt 
' 21 . 5 . Bielefeld 

Onkel Iö 
Loft 
Coolüe 
PC 69 

' WCRKING WEEK j 28 . 5 . Hamburg Markthal le 
·• 29 . 5 . Bremen- Schlachthof 
,: 3o . 5 . Berlin Metropol 
,-. 31 . 5 . Bochum Zeche 
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1. 6 . Saarbrücken Uni - Aula 
2 . 6 . Frankfurt Musikhalle J 3 . 6 . München Alabamahalle 
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EVERYTHING BUT THE GIRL 

11 . 5 . Hamburg Stadtpark 
12 . 5 . Berlin . Me tropol 
15 : 5 . Br emen TH- Mensa Technik 
17 . 5 . Bochum Zeche 
18 . 5 . Köln Alter Wartesaal 
19 . 5 . Frankfurt Batschkapp 
2o . 5 . München Alabamahalle 

10 . 000 l'IJANIACS 
21 . 5 . Bochum Zeche 
22 5 Hamburg Markthalle 
23 : 5 : Berlin Loft ... 
24 . 5 . Münster Odeon ... 
25 . 5 . Frankfurt Batsch~app 

BLURT 111111a 
31 . 5 . Wien· Tanzlokal ~ 

1. 6 . Salzburg Gegenl icht o 
2. 6 . München Alabamahalle 
3 . 6 . Linz Stadtwerkstatt 
5 . 6 . Kempten Mono ~ 
7 . 6 . Bochum Zeche -
8. 6 . Amsterdam NL- Centrum 
9 . 6 ; Hamburg Markth§.lle 

10 . 6 . Bielefeld Sheeta 
11 . 6 . Osnabrück Subway 
12 . 6 . Stuttgart Mi tte 
13 . /14 . 6·; NL 
15 . 6 . ·Köln 
16·. 6 . · Mo~rs Arratta 

NEW MUSIC FESTIVAL +++Oberhausen 
Mai 85 

Montag , 2o . 5 .: ~iARK STEWART & THE MAFIA 
(mit Adrian Sherwood) 
Vorprogramm : Adisa 

Dienstag , 21 . 5.: THE VERY THINGS DCL 
(=The Cravats=DCL Loco-
motive) 

Vorprogramm: das Sieben
geschnetz ( =Wietn Wieto 
b ; Jojo Mayer, dr) 

Zentrum Altenber& , Hansastr . 2o , 4200 
01:'erhausen; 0208/852765 (liegt direkt 
hinter dem Hauptbahnhof , nächste BAB~ 
Abfahrt A42 OB- Buschhausen , Richtung 
Zentrum ca . 2km) 
Einlaß : 2o Uhr - Beginn : 21 Uhr(pünkt
lich) - Eintritt: je 12 DM 
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Bier als Köder für den sagenhaften „Schneemenschen" 

·1 
1 ·1 
·1 
·1 

Dl.B TOTEN HOSEN 
2 2 . 5 • Aachen. •. Mensa 
23·. 5 . Detmold . Hunky Dory 
25 . 5 . Menden Stadthalle 
28 . 5 . Kö.ln Luxor 
3o . 5 . Koblenz Logo 
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1 
1 
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1. 6 . · Saarbr ücken JZ 
5 . 6 . Fulda. Eiser nes Kreuz 
7 . 6 . Marburg .. Bürgerhaus 

10 ~6 . Frankfurt Batschkapp 

LONDON (ap). - Auch mit dem Einsatz den' Bergen gibt und daß wahrscheinlich nen Menschen handeln soll. Grant glaubt, 
von Dosenbier als Köder ist es dem briti- ähnliche Geschöpfe auch in entlegenen· daß eine Suche in China erfolgverspre
schen Forschungsreisenden Bill Grant Gebieten Rußlands und Chinas leben." chender sein könnte, weil es noch weni
bisher nicht gelungen, den sagenhaften Ursprünglich hatte er nach eigenen Wor- ger erforscht ist. Schließlich sei dort der 
,,Schneemenschen" des Himalajas aufzu- ten die Suche mit seiner jüngsten Expe- Panda-Bär auch e!'st 1925 entdeckt wor
spüren. Grant erklärte jedoch am Mitt- dition beenden wollen. Er habe sich je- den. Im letzten Jahr hatte Grant auf einer 
woch, er habe die Hoffnung, den Yeti zu • doch entschlossen, im Oktober einen wei- Expedition einen vermeintlichen Yeti
finden, dennoch nicht aufgegeben. In ei- teren Versuch zu unternehmen. ,,Ich Fußabdruck fotografiert, der sich jedoch 
ner Pressekonferenz in London sagte kann jetzt nicht aufgeben", sagte er. Er später als Spur eines menschichen Fußes 
Grant, der auf der Suche nach dem my- wies auf Berichte sowjetischer Wissen- erwies. Grant hatte seinerzeit auch Dosen 
steriösen Geschöpf seit fünf Jahren den schaftler hin, die in Sibirien ein großes, mit Bier im Schnee hinterlassen, um den 
Himalaja durchstreift: ,,Ich bin mir ziem- a.ffenä.hnlich.es Wesen gesichtet haben „Schneemenschen" aus seinem veilimute- · 
lieh sicher, daß es den Yeti irgertdwo in wollen, bei dem es sich eindeutig um kei- ten Versteck zu locken. 

ff,1~~~1!~~~M~1~~~~~j!,j~~~Zl~~~~ ~,r · 
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T H E G O L D E N D U O O F 

C 1 u b V o 1 t a i r e 
Aachen 1.4.85 

Was sich unter dem nichtssagenden 
Titel eines goldenen Pop-duos , 
featuring the sixties verbarg, war 
zwischen April-Sc herz und Boshaft
er Ausnutzung seriösen Liedguts 
von international namhaften Künst
lern einzuordnen. Der perverse 
Steve Grant, seines Zeichens aus 
tralischer Herkunft, und ein grä ß
lich lametta behangener Freund hatt 
en sich für diese Grausamkeit zu 
verantworten: Im unbeschreiblich 
scheußlichen Kimono und mit J o hn 
Lennons veerbter Brille jaulten sie 
Hits der Beatles.Aber damit nicht 
genug! Sogar Songs vom bekehrten 
Bob Dylan brachten sie dyletantisch 
zu Tage, ein Wimmern, ein Heulen, 
wie zu den Tagen, wo man die lustig 
en Musikanten mit ihren peacefullen 
Polit-softsongs von den Fußgänger
zonen unserer Republik hören konnte 
"We shall over come•. 
Heute ist ein jeder klüger, und er 
glaubt nicht mehr an Ideale. Aber 
er kommt und hört sich goldene Pop
songs an, lächerlich vorgetragen, 
die schlechtetsten Hippies, die es 
je gab! Und gerade das ist es was 
sie wiederum penetrant sympathisch 
macht:Räucherstäbchen wirken in 
unserer heutigen Zeit eben doch 
noch verlockend, wenngleich aus ga
nz anderen Gründen. Schließlich hat 
sich das Duo nicht umsonst einen 
angero steten Rolls für ein Promo
Picture geliehen. Wel c her Hippie ist 
heute nicht reich? 
Wenn nicht gar erschossen? 
Der TREND des 6oer Revivals hat so
mit einen erneuten Hö hepunkt gefunden, 
die gleichzeitige Verkörperung des
sen was allgemein als Scheiße be-

! kannt ist. Welch grandiose Scheiße 
freilich! Da mixt ihnen ein Pagen
boy einen Sound, der zwischen Pink 
Floyd im Rhurgebiet und den Yard
birds live in Alaska liegt. Und d ann 
h aben die Jungs eine Ausdauer! 
Nur i m Stehen, nur 2 Sänger und eine 
Stratocaster! Ganze 3 Sets mußten 
sie spielen, und am Ende war j e der 
beso ffen(wie auch sonst h~tte sich 
der Gestank der Räucherstä bchen 
Ma rke HareKri shna ertragen lassen ?) 
Da s mei st ältere Hip/ p ie Publikum 
war begei s tert , i c h auch. Fraat 

standen haben. Grant meinte: 
"Ist heute nicht der 1.Anril?' 

lb~~k• "Nein, heute ist schon der 2." 
" Oh Go tt! 11 

~ Bi t burR: 

18 Uhr , die Hälfte des Trickbeat steht 
vor der Tür des MalteserkellerE . ~ach 
an f änglichem Jtreit (Bandmitglied AXL 
versucht Sängerin(??) Elke den Text 

,von 11 Tainted Love" beizubringen) in 
'dem zweitdreckigsten Auto unserer Fa
milie entscheiden wir ( ich , AXEL , 
ELKE) , uns dennoch hineinzubegeben 
(von einem Dreck in den anderen!) . 
Der erste Eindruck dieses obskuren 
Kellers war niederschmetternd . Beim 
Cffnen der Tür kam uns ein widerlicher 
Gestank entgegen , der mich zu einem 
Drittel an das ESSEN meiner Schwester 
erinnerte , andererseits an alle ver
sifften Frittenbuden dieser Welt (sie
he Trash- Artikel) und zu guter letz t 
an eine öffentliche Toilette in der 
Nähe eines Schwulenstrichs . 
11Du sollst eigentlich über TRICKBEAT 
schreiben , und nicht über die ekel 
haften Räumlichkeiten des Jvialteser
kellers ! "(meine Schwester(die mit dem 

,Essen)) 

TRICKBEAT war einfach genial!! ! ! Zwar 
wurde Theo , der langhaarige Lead - , · 
Schreier , beim Betreten der Bühne aus
gebuht , aber es wurde sofort wieder 
still . Wahrscheinlich , da Theo mit 
11 seinem" Publikum freundschaftlichen 
Kontakt aufnahm . Leider kamen die Songs 
dadurch zu kurz . ELKE und ANTIY (Gast
sänger) kamen mit den skurrilen Re
frains nicht zurecht . 
Nach einiger Zeit gaben sie 
Mühe mehr , sondern brüllten 
welches den Sound erheblich 
te . 
AXßL , der Synthispi eler und einz ige 
Auslände r der Band (NORWEGEN- aber 
trotzdem gewannen s ie den Grand Frix) 
störte Theos Ein- Mann-Show (1ooox bes

.;iti,.,·,:;,5.,. .... ;; .• ,r'.':!:.~•;.,.~.J~ r- s~r als die Otto- Show) empfindlich • 
. ~'f,.:-t-;:·J?f;.!~~·f .: ::··•i: .. :;j ,:{(_ ,,...~~.ßie gesagt , TR~CKBEAT wa~ ge1;1ial. Das 

•IJ:··.'r;;,1ii~·!;;~:-..-~besoffene Publikum war fur diese Ab
if ..!~.'~;~;.;~t~~~wechs~ung d~nkbar . Nach den Ma~angres 
;$:, ~-,l-'.i .':·~t.,:,;.;und einem nicht verstandenen Dichter 
:;;'it',; :-.·,;";:;I.~•,;, keine Frage . 
;{::ttc:~f}i,!Nun ja , was solls • . Theo ~ zog ~ei1;1e Show 

·. 1:,1f,.~ ,-J ab , Axel raffte seinen ;:,ynthi nicht 
.. "1~tc~und Elke und Andy sangen falsch . Und 

Dann fragte sie mich noch , ob sie PEIN ~. 
PEINLICH war? !? !? !? ! ? !?!?!? ! 

Doch dann kam das beste . Der eben noc 
nervende Axel grif f zur Gitarr e ,- Georg ~ 
1-ionheim zu den Schlagzeugstöcken , 
Frank Buchholz zum .rrikro und zum Ego-
trip (Hall6 Aachen , hier bin ich ! ) · 

,und der vermeintliche Bassanlagenspe
zialist Ramon ebenfalls zur Gitarre . 
Zusammen (?) spielte man zur aktuellen 
poli t ischen Lage 11 BITBURG ISA GAS" . 

Binnen 1 Sekunde war die Häl f te des 
Publikums auf der Bühne und sang mit , 
darunter auch meine Schwester , die 
diesmal wesen t lich besser sang als vor
her . Recht chaotisch und besoffen warer 
sie schon : Frank B. erwürgte sich mi t 
dem Mikrokabel , als er von der Bühne 
stolperte . Ramon spielte 11 irgendetwas" , 
Andy schrie nur noch 11 FUCK , FUCK , FUCK' 
und irgendein Jülicher Buntpunk rief 
11 DESTROY , DESTROY , DESTROY" . Um die gu · 

, ten alten 77er aufleben zu lassen , 
spielte man noch 11Anarchy in the UKII , 
von dem jeder nur die erste Strophe mii 
gröhlte , und 11 Born to loose" , welches 
keiner mehr verstand . Selbst Georg, de1 
Perfektionist auf dem Schlagzeug, wurde 

-es zu bunt , als ca . 5 Mann mittrommelter 
Nun , schließlich drehte uns die BesitzE 
rin oder was immer 11DAS" war , .den Saft 
ab , und das Publikum sah zu , wie man 
(ELKE, ein Paar Jülicher und Aachener) 
111,vhat shall we do wi th a drunken Punk" 
krächzte . Sogar meine Schwester ging 
so weit , daß sie schlie8lich von der 
Bühne sprang und mich unter ihrem wohl· 
beleibten1 Körper begrub . Wenig später 
löste man sich auf , wahrscheinlich we
gen Halsschmerzen oder weil einige ver
gessen hatten , einen Maibaum zu setzen 
Auf dem ':l eg zur Straße kam es wieder : 
Der Gang durch das TPeppenhaus , in dem 

·. zwei neue Gerüche sich eingefunden hat
ten: Ausgetretene Joints von flüchten
den Musels und vollgekotzte Ecken . 
Auf der .::itraße angekommen , begrüßte mai 
h~KE , meine geliebte Schwester , drei
stimmig mit einem 11 '1/hat shall we do 
with a drunken Punk" und verließ dann 
die Stätte des fröhlichen Treibens . 

So begann be i uns der 1 .Mai , und wir 
kehrten glückl ic h in unser schönes dre
ckiges Auto zurück . 



11 :i:ne ;:,weei; waren .t:Sesi;anai;ei.1 meiner Ju- II . . . , . ~ 11 '•. gendaffairen Klassenfeten und ersten 1"!i lieute sind aie Interviews nria~ 1.;ono. ys provokanten Anti-lial tungen gegen Erwach-, ein bißchen ~er7oser, . wie ~ie nal t ein t senwerden und btirgerlich nrmale Crd- ernsthafter I•:usiker gib:. ~urz vor dem · 1 nun swerte. Als „The Six Teens II ein lii t Konzert in einem engen _':',enaeraum des wurire, befand ich miche gerade mit .c;F- Sender 1'reies Berl}n(S,.n) in d_er_ (sehr 11 c prachreisen verschickt in England um empfehlenswerten) ..,endung ,,"ny thi1;g goes ~ • - • - • ' ' • Ich will gerade l.aterial fur das in deran aer '<?rtbildung meiner -"'n~lischkennt-~ selben \loche stattfindende Sonic Youthnisse weitgehena desinteressiert, mich , , . t b b ls ich mich unversegierig an den etlichen Plattenprodukten ~ ,,onzer ba ge:S en , ~ 11 a „ dem Stuhl meiner Kul tbands zu erlaben, die man • hens ne en rian ono Y u _ · · dort leichter und billiger erstehen wieaerfinde . Die Sendung ist,_den Swe:t konnte (Neben sweet-Singles standen ' gewidmet , Dr .Iv,ambo-1volfgang „raesze in-
Cockney Rebel, Sparks , The Glitterband , ";:r:~e~!~t du heute so etwas wie Little 1o CC und Alex „The Faith Realer" Harvey ·• :',url II l 9 " in meiner Gunst . ) . 11 Cause you're all , _ '': ,.,Y:· spieen. all all part of the six teens •••• ! 11 Lei- n . C • . .,ir konntens spiel~n , im !1'1oment . der verschenkte ich mit beginnender Hin- spielen ~ir einen 0et alter Sweet-1. wendung zu sogenannter seriöser Rockmu - ~ 1•;ummern , weil rr,ein ~eues ,_Album hier sik und ähnlichem viele dieser unersetz- 1 noch nicht verotfen~lichc ist! un~ liehen Elaborate köstlicher Lebensphilo- wenn Jemand im rublikum nach _oestim~-sophie. Aber schließlich prägte dann et- ten E~ts schreien sollte , spielen _wir was anderes fast unbewußt meine entschei· s~e. _ 1Jen11 wir spielen Ja schließlich dende Bezieh1mg zu der Glam-Rockband: fur aas rubl .1kum. ~",t, ein befreundeter Jazz- und Zappafanati- 1?: \'ias h'.'st du getan, als du 16 warst? ~ ker , der sich ab und zu einen Spaß da- B.C . : Icn besuchte_das College und hatte 1 raus machte ein altes Sweet-Stück so auch schon bereits eine Band. ,fahr-eine Art foikloristisches Kinderli~d , scheinlich war ic~ seit meiner G8b1;1rt vor sich hinzusingen taufte mich eines in irgendwelchen nanas , wenn ich mich Tages nach der Titelfigur dieses nämli- nicht . irr~ . Auf.<erdem war ich schon,.. chen Songs So bekam ich meinen Vorna- eine Art !:>chauspieler , a ls ich noc., lmen.. • 1 

• sehr jung~war! im dramati~ch~n , r•'.usi-f Aber zurück zu den gli tter-glamour-be- cal- und c.hnl~chem Berei~--- ~.1 t 16 · gleiteten Jchulfeten . Einige hörten da- befand ich rr,icn in den fruhen Tagen mals schon diese sogenannte anspruchs- deE• :·. ocl-: 'n ,•.oJ:'. • volle Ftusik, die Glitzerkids aber be- '?: E. i~t Cu er: "!.;v u~~- ~, C2. '· i n :-.: i e cen Te.;i; e!1 haupteten sich mit der Exotik, die heut- b ei SO'.'iSJ. 2. ls :>t...us H: :Jpi,J. 2:·irrter 
!~1!~e 11 ~~~g S~~~t~e~~e i~~~w S~~r~0~~i~~" ~i~J:~J: ~~~~::i\ ~ ~~t {; :,~:, ~~;~; c:::!m;!~-und natürlich "Slade 11 , die ich damals ,ce s c'cni ttenen 2.l t en ::i ts, d er Sweet-nicht ertragen konnte. Jedenfalls gab t era -I-.ix, die C'Jarts err,porklettert? ...llllllles schon Teenager-Maniacs, kultische 3 .C.: J'icht w,irklich, weil der Tr end die 11111' Exzentriker , die stolz auf ihr auffälli - der 7oer wiederzuentdecken , i:,, I:1g-ges , vom seriösen Rockheroismus und el- land seit ca. 15 r<.cna ten zu ver:"ol gen 

'fy,' "".:'~·-·- -~.u.·n~1->1"'""-"~t rr..::,-,i;i.a..ia.'t;;,11~.u...-..i:::r.!':?·•~~~.r~~'\.'!",·~J..!.-.~~• 1~.T'~ 
~ Inzwisc11.en wird d ie sc hon zum zweiten . F . 
~ Vial a uf den F,arkt geworfene_ Popsc h eibe ~'.° . , 
~.. vom i,;x- Sweet-Gi tarristen Ana y c,cott in il 
,l da s Inte rview eingeblend e t . Tit e l: ,,Krü-i 
• ~erra nd "( Andy Scott mit zwei Kr ügerrand-
• ~old miinzen statt Brilleng l ä sern in der 1ll Brille) r• 
• ? : Hat Andy irgendwelche Griinde , Krüger-ij rands in seinen Augen zu tragen? 
:., ... -.· B.C. : ~r war eben einer von dieser Sorte 
~ (so ein luxuriöser Dekadenter?-Anm . 

des Verfassers) , einer , der immer 
sein Geld zum Fenster rauswarf, e gal 
welche :/ährung . Dollars , Deutsch
marks , :1.ubel , Krügerrand s . In :!irk

lichkeit sind die Sweet alle nicht 
lichkeit sind die Sweet alle nicht 
reich , Mich z .B. packte gleich bei 
meiner Rückkehr aus den USA die Steu
er am Kragen . Andys Single ist schon 
zum zweiten Mal veröffentlicht , und 
wenn irgendjemand von RCA zuhören . . 
sollte , bitte ich ihn , sich sofort bei 
mir zu melden , sie sollten unbeding t 
meine Single 11 Hitmatized" auch wieder 

ververöffentlichen . 
In Hörer der Sendung, der auf die Frag e , 
wer denn heutzutage und damals ganz ehr
lich voll hinter „The S~eet" gestanden · 
hätte , antwortet am Telefon , da'3 es 
schwer war , sich zu diesem F·lateaustie
felmJ 8igen zu bekennen und diesem· 
Schrumm- .:ichrumm , das man doch eher im 
Untergrund oder au f Feten gehört habe , 
be~orr.mt von Erian Conolly die Antwort: 
11 .Es gibt Millionen , die. in dieser Sache 
nicht mit mir übereinstimmen , gegentei 
liger ~!einung sind , denn es war halt 
ein Teil der Show , so hochhackig glitz
ernd herumzulaufen . Und es hat Spa8 ge ~ 
macht. Viele Bands sind musikalisch bril--
liant , aber ohne Image garantiert das _; i -..1.. !flll' terlicher und schulischer Musikbevor - ist. ,/ir könnten vielleicht sogar wie • 

~

. mundung (Sonntagmorgens wurde ich mit der oben sein , als eine erfolgreiche Sing-donnernden ~;onumenten. von t•l ozart geweckt, les abwerfende Eand, wenn jerr.a nd das ent --und in der Schule durften wir irgendwann scheiden würde . 
ausnahmsweise gegen ~nde der Stunde mei
ne erste zukunftsweisende Platte , David 
Bowies 11 Hunky Dory" , hören.) abweichen
des , abtrünniges Enfantterrible-Glimmer 

1 -Glitzer-Glamour-Zwitter-Plateuschuh-

~
.' Schminke-Image waren , dem man sich ein

sam erkennend (das ·,vahre ! Pop!) und 

eben noch lange keine guten Verkaufszah- :~ 

wird einem pl ~:~ ~;l}~·h kl~/ mit e :~e~ All 
rührigen Träne im Gemüt , da ß ma n je t zt I 
auch zu den geal t erten Teenagern gehört, 
die seligen Lächelns ihrer Jugend- und 1 
Fetenmusik (damals auf Platea usohlen 
Gitarrensoli i mitierend) Be geiste r ung 1 
kredenzen . Gar schnell kommt da s Alter 
herbei . Die Alterserscheinunge n d e r Gli t-1 
t e rjungs : Hinterher im Gespräch bekennenl 
sie , j etzt vorz ugsweise amerikan i schen 1 
~ai n streamroc k mac he n zu wol len. I gitt ! 
Die Le iber sc h ieben sich vor der kleinen 
Bühne bedrohlich hin und h er , und me i ne 1 
Rippenquetschung ersten Grades zu Begi nn 
wird von einigen anderen Verletzung e n 
schlimmeren Ausmaßes ausg e gli c hen. Die 
heimelige Bierhaus-Athmosphäre v e re i n t 1 
an diesem Abend glücklich(?) Gewohn
heitsgäste des Hauses , Punks, Te enies , 
Ski nheads , Hippies , strai ghte Hardrock- 1 
Fans und jung e Bürogesichter miteina nder. 
Cldies nach Maß von der Discoth ek heizen 
die Massen an . Erst nach endl osen Umbau-, 
pausen stehen Mud auf der Bühne . I hr 
Sänger trägt im Gegensatz zu den etwas 
aufgequollenen Glitter - Jun gs seine Spu~ ' 
ren des Alters nur in :Form zer furc h ter , 
kleinäugiger (Brillenträger- ) Gesic h ts 
züge zur Schau . Ansonsten croonen ein 

hingebungsvoll verschrieb. Die Puber
tätspickel hatten sich noch nicht ein
mal angekündigt , als wir schon bei einer ;-, 
der fortschrittlicheren Deutschlehrerin- · 
nen , die mit uns so etwas wie eine Hit-

~ ptaradenperfstif~age -:uft. Fhilmdbann(eFn who~l-f' e , in_jl:~ gru;nen ::,a rn em en asc rng~• :1 
garderobe von r-:ama), hautengen Hosen ?'/i 
und - falls vorhanden - halsbrecheri- -
sehen Plateausohlen zu Sweet's Smash- ~ 
killer-4/ 4 tel 11 Ballroom Blitz" trans- ,~ 
vestitisch-frühreif herumhampelten , die ? 
Mähnen schUttel ten un.d Gitarren simu- ~ 
~ierten (Ich mimte den Leadsänger 3rian ~;. 
~onolly.) . ~ 

-._. Sp,t\testens mit „The six teens" ·,1urcien ' 
~ die sweet erwachsen, sozia lkritisch , 
';-."--.. ~~ c.Oer a uc~ kitschi g , g e t iihlsduselig, vor 
~ allen1 aber wunder bar, allein wie sie ~ 

einen damit auf die Liebes~ir~en der zu- : 
kCnftigen, am Eorizont sc hmachtenden Fu~ 
bertätsschicksale einstimmten und schau-

~ ke l ten. I hre .S chüsse tra f en earantiert ~•. 

~ 
tiefer ins Herz als ein Jahrzehnt später :, 
A3C 's 11 Ioisin Arrow 11 • ~in paar Singles, }1 , 

bevor sie 3X:ian Cono~l;[. rauswarfen, ihm C•' 
noch eine bosartige ~eaiktion hinterher-i 
schickten (die LP mit der goldenen Büste 
seines Kopfes, letzte verächtliche Sh
rung triumphierend.er Kopfjäger , der· · 1 
übriggebliebenen Sweet-Viannen) unci sich 
fortan zunehmend. in eine eklige , profil-
lose Harcirock-~cke stürzten, sich : ~ 

C. straightem Machorock widmeten. Womit sii . 
mehr oder weniger rasch gestorben waren , 

~ und man nunmehr weder von ihnen noch von t' 
.~; Brian wußte, was sie weiterhin trieben. 
~ Er jedenfalls trennte sich von 11 The 

Sweet " , weil es ihm bei ihnen zuletzt zu 
viel um Geld ging , er aber hauptsächlich 
wegen der Musik dabei war . Seine ernst
haften Absichten gegen die seiner Kolle
gen, er gründete bald darauf wieder eine 
~igene Ban~. . 1 
:,essen Absichten nun fruchtbarer·~ musika·ifi 
lisch reifer, unverwechselbarer und bes- f 
ser sein sollten, hat sich nicht heraus- jll: 
gestellt, da Conollys LP-4erk in Deutsch 

,,... land noch nicht erhältlich ist und seine 
.:iingle 11 nitmatized" irgendwo in den Ar
chiven der RCA verstaubt. Immerhin gab 
es diese Fackage-Tour, die in gnadenlos 
kleinen Clubs die Glitterbarid(Genau die! 

~ 
MUD(die Versager) und die sogenannten 
11 ;~ew Sweet" vor einem frenetisch jubeln

' den Fublikum quer durch alle Gesell-• · 
, schafts- und Altersschichten alte Leiden f.l!. schaften wiederaufleben liessen. 

j")'- Nach ihrem Konzert in einem sonst nur 
,;\ nostalgischen Bierhuldigern vorbehalte-
•',:.,, nen Schuppen, der sich sonst mit Namen 1. wie "Dave Dee, Iiozy , Beaky, Micky.3,Tich 11 

den 11 Troogs 11 oder den 11 Tremeloes 11 brüste 
(es ist das Berliner Joe's Bierhaus), er

,,., ga tterte ich in einem Ausverkaufoosten 

paar wettaus jüngere Begleiter mit i hm zu 
den B-Klasse Rock ' n'Roll-Interpretat io 
nen ' (fast nur Standards vom gesegne t e n 
.2:lvis P . ) . Mud - Sänger Les ist der einz i 
ge bei der Stange gebliebene Ur-hud (mit 
Dietmar Schönherr- Antlitz) und kommt mi t 
seinen Interpretationen ( 11 All shook up" 
etc . ) immer noch als ein besse r er Elvi s
Klone davon . Zum Schluß der Heuler „Ti 
gerfeet" und der Pulk gerät wiede r in · 
Rage , was sich bald darauf bei dem f ol 
genden Auftritt der 11 New Sweet" n oc h 
steigern soll . 11 We want Sweet!" - Chör e , 
ganz wie auf dem Intro der legendären 
Sweet-Studie 11 Teenage Rampage" (Wer er
innert sich noch?\ 
Meinen Brustkorb vor den Tresenkanten 
verteidigend , gedenke ich ich meines ar
men Photographen in der pogenden Menge , .•• · 
die von einem 6 - köpfigen Ordner t eam von ❖ 
den Gerätschaften des bierbäuchigen ❖ 
Sweet-Sängers Brian Conollv mühsam f ern-~ 
gehalten wird , damit diese~ noch wei t er-~ 
hin die altbekannten Gli tzerschmacht- :::: 
fetzen röhren kann (denn seine Stimme :::: 
hat mittlerweile einen heiseren Beig e - :::: 
schmack bekommen in all den Jahren . ) . :-:• 
Connollys Bandgenossen sind von postju- :::: 
gendlicher Schönheit und männlicher ~ 
Sta'tur mit winzigem Ausrutscher in den 
bekannten Sweetschen Transvestismus , Foto : Hola.nd C::wsni tzki ' . . . und vermitteln genau diesen unverbrauch- «\ rr Kommen wir zum eigentlichen Gegenstand , ten kecken Spieldrang den die Orig i- t ?: Gibt es jetzt eine völlig neue S•.-reet dem Live:Auftritt der Conolly- ',ew Sweet : ) nal~ einstmals auch be;assen . Als Intro oder nur Brian Conolly and Friends 9 Teenaae "amuar:e . 1 fungiert , wie sollte es anders sein , B.C . : Das Ganze begann damit , daß ich ■ !:>ussigKeiten sind eine Sucht , eine gras- :.f' Ballroom Blitz" und die von Brian C 'f eine Band unter meinem Namen i;:ründete ~ sierende Volkskrankhe~t und dementsprech befragten Vornamen der Bandmitgliede; ' -Conolly- weil ich \<:eines falls - mit dem end mu:l man auch mit ihnen umgehen . ~ :--- - ·-: - ---- - - -e---1 Ding, dem Ru+: der übri gen 3weet in I Die .':ntscheidung, einige der dieser Tage sind auch bis auf einen dieselben wie ll ·Verbindunr gebracht werden wollte. ;• nach wie vor be1:ehrtesten Teeriagerlieben, die . der Original-Sweet . Selts am! das Aber als wir nie ersten Gic:s c;aben, ~ kreischend gehuldig ten Idole der glit7,- massenhafte Sch ieben und Drücken, vcn !<amen die Leute baclrntage ~erännt anc I e.rn:.len 7oer-Glamrock: •:u p n?rie , T',e . Swe<>t ~. em u . ':'. . a.uch d i ,e T.Ieben„mir. kam1J;end e n . sagten: 'Hallo nett, da ß du ·.-,ieder zu h ud und Tl1e Glitter r,and in einem besten- rcrzt e belc1 und F,ar1n be cro f f e n Eind, d i e rück bist , und das sind wohl deine f alls 300 Leute f assend en Laden auftre- ·zu allen .:> Cng s ubri g ens lautha ls mitkra-neuen Sweet?' Aber niemand nannte uns ten zu lassen , während w·enive J tra.8en keelen , steig ert sich mit d er -Daue r u nd so, bis wir eines Tages eine Anzeige weiter ein ausverkau f tes Frankie g oes to Eskalation des Repertoires ins Unerträg-im Billboard fanden, wo es hieß: The Hollywood-Konzert genug über der 1/illen li e he , so daß ~,r . Connolly droht , bei a n - fF New Sweet . Eigentlich heiSen wir aber iljl fo phöriger zum ekstatischen Kulterlebnis haltendem Aristurm die Bühne leider ver- " 

w•~ eines Flattenladens . eine Flatte mit di-
[ v. ersen Interviews , die eine gewisse Sal- t :;'- ly James 1974 mit den 3weet , den Sparks, 
c•;; .Alvin Stardust und Gary Glitter geführt f1:, hatte. Folgendes war auf der Platte zu 1 ?: 

den Sweet zu htren: • 

weiterhin "Conolly". ✓ aussag t , bescheinigt den Veranstaltern , lassen zu mussen . Aber da es ja spätes -:/as ist aus deinen alten Mitstreitern da? sie den Lau f der Dinge in der Popmu- tE:ms seit der Einführung des Pogo - Rin gel-f geworden? sik nie verfolgt haben . Vor Joe 's Bier- pietz:es. ausgefeiltere Ausdrucksformen r·• ?: Kriegt ihr viel Fanpost von Kids , die 1 
__ in die _JQ.Il.b_r:apche einbrech.en wollen . i.uw... ~ 
euch diesbezüglich nach Tips fragen, wie 
sie das am besten anstellen? 
Brian C. : Ja, ich bekomme einige solcher 

Briefe . Z.B . : Wie singe ich? 
Und ich weiß nicht, wie ich 
das demjenigen beantworten 
soll? 1. ?: Hat~e~t. d1:1 schon immer vor. zu singen.? B.C . : f ein, ich denke nicht , daR ich es 

vorhatte , ich habe eben einfach ge• 
sungen. 

?: Wer entwirft eure Kleidung? 
B. C.: Wir selbst kreieren das Sweet-De-

. sign, haben aber diverse Leute , 
die unsere Ideen ausführen , d . h . entwer
fen und nähen . 

die unsere Ideen ausführen , d.h . 
entwerfen und nähen . Denn keiner 
von uns kann nähen. 

? : 1/as sind eure zukünftigen Absichten? 
B. C.: To crack up America ••• 

B.C.: ·,vegen der Mega-Mix-Sine-le wollten haus drängeln sich so kurz vor Konzert - personlicher Bereisterung gibt , die ihm , sie uns plötzlich wieder zusammenhole begi:in noch mindestens ebenso viele wie den um ihr Bierhaus ringenden Ver- f? und die Plattenfirma bot uns einen Sweet-Fanatiker wie drinnen , wo es den aristal ter ~nbekann~ zu sein scheinen , !J Deal an, ein Live-Album im ·11embley- glücklichen Süchtigen , die noch eine nutzt __ denn auch kein 11Don 't push ! 11 mehr, Stadio.n aufzunehmen, so etwas wie ein Karte ergattern konnten , allerdings an dem- zui;:ellosen. Treiben Einhalt zu gebie -Abschiedsalbum. Aber dafür ist sowie- nöti g em Flatz zum Ausweichen fehlt , man - ten1 . .. ~tie. morualinsaure Konsequenz : Brian :=--.:•. so keine Zeit vorhanden . Dann offe~ eher deshalb den Bodenkontakt verliert ver a ,: im nverständnis gegenüber ju-rierte man uns, unseren Mega-Mix -in und zusammengequetscht willenlos von dem gend~icheT.I Ri ~ualen ~ei tg~nössischen \:;•);:. 11 Top of the Pops" live zu bringen, buntgemischten Publikum hinundhergetragen gereizt die Bu~ne . Vielleicht besser so , aber ich fände es unfair meiner eige- wird. Denn bei so einem Konzert kommt es da. das neue Stuc)( , zu dem sie doch noch ••• nen Band gegenüber, plötzlich mit den natürlich auf das Srkämpfen einer gü:isti· zwischendurch gekommen waren , doch sehr ::: alten Sweet i n TCTF berühmt zu werden, gen Optik an , die Idole will man hautnah u1;angenehm nach Van Halen klang , also ••• w_ährend meine Band und ich schwer ge- sehen. Kurz nach 21 Uhr pflügen sich die 1 7eber d~n a~ ten Stoff . Viöglicherweise ;:: arbeitet haben , das ganze Jahr hin- ~·iannen der Gli tterband zur Bühne und be - findet. sich Ja auch auf der hoffentlich ::_;:_=:. durch, und ich in Live-Auftritten.17,e- ginnen ihr Repertoire aus alten und neu- 'v-UCh hierzulande erhältlichen neuen LF zeigt habe, daß ich jetzt eine neue en(schlechteren) Stücken . Sie haben in- Lrauchbares . ,. Band· habe und völlie- andere Musik zwischen jeglichen Glitter abgelegt und Thomthom G' schrey ifj .spiele . Dann hätte ffieine Band au 8er- ihre alten Songs werden zwar in gewohn- :•:•:•::::::::::::::::::;:;:~:~:•:•:•:•:•:•:•:•:l:IJ~ dem keine Chane e mehr. Vor me hYeren ten kastralen Fop-Gesangshöhen , dafür :::::::•:•:•:•:•:•:•:•!•!•!•!:!:!:!:!:!:::::::::.:.,& · b 1 . d hn d 1 . . . •••••••••••••••••••••••••••• • • • • • • • ••• ...,.,.. Jahren war ich schon eir.mal in einer a er ei er o e en G 1 tter-spez1f1schen :•.••••••••••••••••••••••••••:•:•:•:•:•:•~:•.•-tfiii~ ähnlichen Situation und habe a uc~ das Touch (das geile Klatschen auf dem 4 . :::::::::::::::::::::::::::::.:•:•::::::::.::::w._._~ T k . ) . G d · d . • • • • • • • • • • •••••••••••••• • • • • • -~1111111 Angebot der Fernsehir.dustrie a bge- a tteil zelebriert . era e bei iesen :•:•:•:•:•:•:•:•:•:•:•.••••••••••••:•:•:•:•:•:•:a.'I~ lehnt . /4 Stücken ( 11Angel Face" , 11 Good bye my love 11 ) .:::::::::::::::::::::::::::::::::::•::::::::::~ ~ - . ·································•~-:.- ....• . :_ Xi .. .. 111 .. 11 i .. MIIW II 1 .. 441 .. t J l{S- . . ;::::::::~:::=.:::::::::::::::::'.::-:::::::::. 
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s T A R D u s T 

COWBO Y 
1 7. 4, Maastricht (N L) 
Kombi/de Kapel 
-------------------- ----------
Durch d i e Wüste Texas reitet 
e in sam der legendäre Starduyt 
Cowboy , auf der Suche nach 
neuen Fans und neuen Songs , 
die er in Dr iv e-In Kinos 
und anderen Et ab li ssements 
zum besten gibt. In Europa 
wurd e man aufme r& sam auf d i e 
se n l etzte n Hardcore Hill
bi lly und Space- Count r y- Säng 
er, als Bi g Beat se i nen Song 
Paralysee auf dem 11 Psychotic 
& the Ga rag e Di sease 11 Samp l er 
1984 veröffentlichte . Se i ne 
So ngs schre i bt e r alle se lb st , 
aber liv e werden d i ese gen i ale 
Zufallsriffs kaum zu hören 
se in - er kämpft mit der Akustik 
Gitarre gegen KID CONGOS Stra-
tocaster Patr i ch i a zupft 
in b l onder Loc kenpracht den 
Bass . War GUN CLUB d i e Band 
um e is en fazinierenden Alko
ho li ker, i st jetzt amerikani
sch2s Showb izz und Fun groß 
geschrieben ....• 

Die staubigen Straßen Maastrichts s ind 
~o ller Tücken, ein besoffener Fotograf 
Jammert Welt schmerz, Zöllner suchen 
nach etwas , das sie n ie finden, wei l es 
es nicht gibt (den Sinn des Lebens viel
leicht?) und wi r verfahren uns trad i t 
ionell in die We ite einer 50.()()0 Ein
wohner Stadt ..... 
In dem ehema ligen Klos ter s tehen statt 
Jltar Papomach - Häschen , Kakteen und 

Riesenphythons a u t der Bühne •• 
Der Lokalhit "Yiepi aye, Yiepieh, 
aye" v on der Band " Yeah " wird 
durc h die oftzitierten holländischen 
Bauern gegröhlt .••• In diese At
mosphäre platzt in der s chönsten 
Mode seit Glamour der Stardust 
Cowbo y nebst Patrichia Mo rrisson, 
die nicht mehr die Hexe am Bass , 
sondern Dolly Parson mit bloden 
langen Lockenhaar i s t ! 
Bereits die ersten Worte verschlagen 
einem den Atem, in Cowboy Montur und 
orange- weiten Anzua reitet der Star
dust Cowboy in d ie ewigen Gebiete 
des Weltraums •• 
Der Gesang ist weder welcher, noch 
zu versthehen, di e Postho rn Hyme 
tut ein weiteres, um sich wi e im 
Pondarosa Sal~on zu fühlen.Mit dem 
Halstuch wischt er sich die stolze 
behaarte Brust ab, spielt rückwärts 
auf der Akkustik Gitarre, schreit , 
j ohlt und tanzt ••• Entertainment 
wie es nur LAS VEGAS bieten kann! 
Total bekloppt, den er kann wirk
lich überhaupt nichts, nicht singen, 
nicht spielen ••••• Aber das ist s o 
überzeugend dargebracht, das man ihm 
alles abkauft •••• Eine wilde Orgie, 
und carry Grant würde v o r Neid er-
blassen ••• Erinnern d ie Songs, d ie 
im Gegensatz zum Stardust Cowboy 

-rel~tiy perfekt ein abwechs lungs 
reiches Gerüst bilden , an GUN CLUB , 
so soielen Patrichia und Kid Conao 
doch mit wesentlich mehr Spaß an.der 
Sache, befreit v om Zwang, eine Art 
P*ppen von Jeffrey Lee Pierce zu 
sein ••• Schnelle Songs mit Drive und 

_harten Riffs wechseln zu Space-Sounds 
·und Schnulzen. Wäre nicht die geniale 
-Show, würde dur ch die monotone . Stimme 
auf die Dauer langweile aufkommen. So 

'aber geht es durch * nd durch ••. 
Wahnsi nnige LSD-Frau J'.ntje s und tanz
ende Punks mit Hipoie-Yippie Rufen 
lachen in Bierflaschen und ver l anaen 
ZUGABE ..• Zurück auf der Bühne legt 
der Stardust Cowboy eine kaum erkenn
bare Version v on " Para lysed" ab, über 
schüttet sich mit klebria-brauner 
Coca-Co l a - Light, dem Lieilingsgetränk. 
Danach beamt er in die ewigen Jagd
gründe des Weltraums •... Zurück 
bleiben ein oaar oapphasen und er
neu t dröhnt der Lokalhi t "Yioie" von 

1 
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D E R L E G E N D A R Y 
S T A R D U S T C O W B O Y 
wuchs in eine m Kaff in Te x a s 
auf . Auf der Absch lußfeie r d es 
Co l leges trat er das erste Mal 
i n Erscheinung : "Ich s tand mit 
me inem Hor n und e i ner Akkustik
Gi tar re auf der Bühn e , und sie 
gaben mir 10 Do llar, damit i c h 
a u fhörte! " 
Dies wirkte keines wegs depr i 
mierend a u f i hn , der eigentlich 
Norman Od a n he i ßt . In s einer ~ -
Kurz-Bio g r agphie "My Life " e r-
l äuter t e r d i e Anf ä nge se i ner 
Karr iere:" Als ich 7 wa r, und d i e 
Straße zur Schule r untergin g , d a 
sagte i ch zum mir selbst , daß i c h 
e ines Tages berü hmt werd en würde " . 
Und :" I ch saß in meine m Hinter hof 
und dachte a n Ste r nenstau b im Welt-
all und Cowboys nach , und setzte 
sie e i nf ach a usammen . Sp ä ter f ügte 
ich "legend ary" h i n zu , d . h . d as i ch 
eine Legende in meine r e i gen e n Zeit 
b in . " 
Di ese Fests t e l lun g i s t n i cht üb e r
trieben . Scließl i ch e r-u nd über 
lebt e der Cowboy den R 'n' R d i eser 
Tag e, da i hm e in gr oßes Publ i kum b i s 
h e r v e r sagt b lieb . Er arbe i tet in 
einem Motel in Las Vega s a ls Au to
mechaniker der Wer ksatt, und e rzähl 
von seine m Verhä l t ni s s zu Autos: 
" Ich habe einmal ein Ko nzert in e in 
em Drive - In- Kino g e g e ben, als Er
s atz f ü r einen Vorfilm. Die Leut e 
waren begeistert! " 
BF: Spieler b ist d u a ber nich t? 
LSC: Die wirkl i chen Einwohn e r v o n 
Las Ve qas sind keine Spieler , d as 
wür d e auch n icht lang e -gutgehen . 
BF : Bi s t d u beeinfluss t wo r den v o n 
Leuten wie Frank Sinat r a •• dem t y
pischen amerikanischen Entertainmenn t ? 
LSC :Frank Sinat r a ist mein Liebling s 
s ä nger . Er i s t immer gu t !Ichhabe ihn 
schon in LAS VEGAS g e sehen . 
Vile Ban d s heute unter schätzen , d a ß 
d i e LP hör e n d i e ein e , a ber d i e l ive 
Show d i e ander e Sache ist . R 'n' R i s t 
Live-Mu sic . Und es gehör t mit zu mein
er Mus i k , in t yp i schen LAS VEGAS Star
Kos t ümen auf zut r eten . Es i st e ins , 
Musik und Show. Ers t beides ist richt i g 
e r R ' n ' R ! 
BF: I m ZUg d es Revivals kamen die 50s 
wi ed e r hoch . Was hä l st du v o n d en Leut
e n , die heut e kommen, g i bt es unte r
s c h iede zu dama ls , auch be i den Bands? 

LSC: Ich wei ß , was du meinst . mn den 
USA k am Rockabil l y & Gar age Disease 
raus , der Sampler mit meinem Song 
" Paral ~ sed", 198 4. Ei ne gan z e Me n g e 
von Jungen Leu ten mocht en den Sonq , 
und suchten n a c h dem Or ginal - Albwn , 
und s o v erkauften in den ges a mten 
St a ate n aufeinmal LP- Shoos d i e LP 
"Recket t o Star dome" . Ich bekam e i n 
e n Brie f v o n e i ner Univ e r sität , die 
meine n Erfo l g analy s i e r te und als 
Trend im R 'n' R verwertete . E i ne der 
ersten Bands ware n ja 7 6 die CRAMPS 
und auch s ie s i nd Tr e nd gewesen . Ich 
h a b e i mmer AVANTGARD MUSIC gemacht , 
Soace Country, einen-neuen St i l ent 
wickelt , und e r wurde auch aufge
n ommen . 
BF:Vo n wem z . B. ? 
LSC : e s g i bt d a e ine gan z amüsante 
Geschichte . Die CLASB kamen 82 z u 
einer Tour i n d i e St aaten , u nd ler m 
t e n den Country Sän g er Joe Ea lly 
kennen, der i hnen me i ne Mu s ik v o r 
spielte. Die CLASH h a tte n e inen TV 
Auftritt und s ie s p ielten " Paraly s e d " , 
weil sie begeiste rt wa r en !" 
BF: Magst du Country? ·Das wa r ja 
auch auf einmal Trandy .• 
LSC :Früher fand ich Country Music 
s ehr gut. R'n' R u n d Country wa r e n 
dama ls o f t über greife nd . Heu te g i b t 
es keine rich tige Count ry Mus i c me hr, 
sie ist zu sammen nicht mehr so gut 
wie ein Song v o n Roy Ri ce oder Johnny 
Ca sh !Es ist g e n au wie Ro c k abi lly , der 
alte Stoff war besser! 
BF: Gibt es denn a u ch Band s , die di r 
heut e gefalle n, d i e e v entuell a uch 
was a nder e s machen ? 
LSC: I ch mag Av antgar d - Mus ic , Punk , 
u nd auch e i n paar v o n d e n neu e n Bands , 
wie die Sti ngrays z . B., wei l s ie wild 
und enerq i e voll sind . 
BF: " Rocket to Stardome" ist d e n Astro 
naute n des Soace- Shuttle g e widmet? " 
LSC : Ja , ich h o ffe , di e Nasa s nielt sie 
ihnen über Furik vor! · 
BF: Du magst also Rea gans We ltr a um
p r ogr amme ! ? 
LSC : Es wä re toll , wenn er auf dem Mond 
säße und ich i m Soace- Shuttle auftreten 
wür de ! -
BF : Ok a y , du magst auch einen besonde r e n 
Frauentyp, blond & b lauä u g i g . War um? 
LSC :Ich hab e se lber blonde Haare , ich 
lieb e blond e Ha a re ! 
Ob Patricia Mo rrison wohl desweg en auf 
der Bühne eine lange , b l onde Lock e np e
r ücke trug , wer we i ß ? 

BF : Gibt es in Amer ika e i ne bestimmte 
Art v on Klubs , die diese Art von Mus i k 
bev orzugen? 
LSC : Ne in 1 i ch t r e t e i n Punk- Club s u nd 
Underg r ound-Vl ubs a u f , a ber auch in 
Show- Clubs , die Leute wo llen i h ren Spa ß 
und den kr i egen Si e . 
BF : Oft s agt man , R ' n ' R wä re bzw . Rpck 
a-bil l y wä r e dee Mu s ik v o n We i ßenge-
wes en . . 
LSC : Da s ist f alsc h . Di e g r ö ßten R ' n ' R 
s i nd CHUCK BERRY , Bo d i ddley und Little 
Richard z. B., auch wenn Bill Halley und 
Budy Holly und El v i s g r oß r auskamen , Chi c k 
hat die meisten Songs geschr iebe n ! 
Ich b i n damal s v on vie l en schwa rzen Station 
en ges piel t wo r d en , od e r von kleinen Sendern 
BF : Bist du d as erstemal in Eur o pa? 
LSC: J a , e s ist mein ers t e r Eurooa Tr i p 
über hauo t . Es i s t gan z n e u fü r mich h i e r, 
auch wen n ich n icht sehr v iel sehe , we il 
wir ja r umr e i sen . 
BF : Okay , wie ich seh müßt i hr gleich r aus , 
letzte (standar d) F rage : Was t rinkst du am 
l iebsten? 
LSC : Pepsi- Cola Light! 
Und damit v e rlassen wir d i e Backstage um uns 
in d i e besof fene Menge hol länd i scher &deutsc 
e r Pun k & Newwav e Cowboys zu begeben ••••••• 

P A T R I C I A 

M O R R I S O N 

über J effr ey Lee Pi e r ce , 

das Wetter und s o •••.•••• 

Vo n W a 1 dem a r P 1 e w e 

Fur cht los näherten wir uns der 
Sir e n e der Country&Wester n Music , 
d e r ers taunlic hen Ex - Bassistin 
des GUN CLUBS , der pha ntasti s chen 
Patric ia Morriso n . Die Star rhe i t 
i h r e r Gesichtszüq e weicht eine m 
l i eblic hen Läc hein , Sie leqt den 
LI EBESROM.AN zur Seite .••• -

BF: Wie kam es zum Spl i t? 
PM: Wegen Jeffrey! (Wenn Blicke 
t ö t e n k önnte n •. ) 
BF : Er s o ll s ich wie ein Diktato r 
benommen h aben , i st da was d r an? 
PM:S t immt scho n , aber er i s t dumm . 
Er i s t einfach zu dumm , ein wirklic 
her Diktato r zu s ein . tlbr igens , er 
i st 5 4 J ahre alt (?! ! ) Nur sein Fett 
v erb i rgt die Falten. I c h bin 27 . 
Mit Kid Congo habe ich e ine n eue 
Band gegründet , FUR BIBLE . 
Hab t I h r schon d i e neuen Sachen von 
Jeffre y g e hört?Nein? Es ist Sche i ße! 
Gan z einfach Scheiße ! (Ihr Gesicht 
zeig t tatsächlich e inen Ausdruck des 
Ekel s) 
(Damals wußte I c h nicht , wie Recht 
Sie mit I h r e r Fe s t ste l l ung hatt e) 

Wo Ich lebe? I m Augebbl i ck nirqend
wo . Meist bin i ch in London. Ich 
lieb e aber vie l mehr mein e Hei mat 
IRLAND. (Verwunder t schau e n mein Mit 
trinker und Ich u n s a n. Wir waren 
uns einig , Sie sei d i e amerikanischs te 
v on allen . ) 
Ich ma g das Wet t er dor t . Es is t wind i g , • 
kalt und immer bewö lkt . Wußtest d u, daß 
F ilmaufnahmen I r l a nds in besonder en 
Gegend e n Fr ank r e i chs gemacht we r den ? 
Das Wetter l ä ß t keine a n stä ndi gen Film
a r be i ten zu . 
BF: Ha s t du Jeffrey e i gentlich gemocht? 
PM:Keine Antwo r t , nu r der Bl i ck von 
e ben . 
De r STARDUST COWBOY ist lust i g . WIRKLICH 
LUSTIG •••• 
meint Patr icia am Ende d e s Ges p r ächs, und 
man v e r steht •• 

Text : P~ Pest Fo t os : Gab or Obskur 
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T H F F L E S H T 0 N E S 

C l u b l e G 1 b u s , 

Paris 16.3.1985 

"They're back . ••. • •.••.•.•. 

Paris, 4.Mär z 1985. 

Der Jet landet auf dem inter

nationalen Airport Charles de 

Gaulle . THE FLESHTONES ...•. •• 

4 .000 Meilem sind sie geflogen 

mi t ihrem Equippment, um in der 

wahnwitzigen Zeit von S( f Unf!) 

Tagen ihr Live -Album einzuspiel

en , zu pressen und z u v e r trei

ben! 

4 .000 Meilen v on N. Y.C . i n die 

Seine-Me t ropole, wo sie e i n u n 

beschreib liches, vers chworenes 

Publikum haben. "Es i s~ als ob 

wir hier zu Hause wären !" meint 

Peter Zaremba , der tolpatschige 

Limbo-Tänze und gekonntes Hand 

Shake mit fleshtonschen ' Tanz

einlagen zum besten gibt.Im 

weltberühmten LE GIBUS CLUB 

in der Rue Faubourg spielen die 

FLESHTONES mit nur 2 Tagen Unter

brechung insgesamt 10 Tage. Jede 

Nacht, und das seit dem 6. März. 

Direkt der erste Auftritt wird 

live-mitgeschnitten , wird in 

unbegreiflicher Geschwindigkeit 

in den Niederlanden gepresst, 

ist perfekt und sauber abgemischt 

in Rille,mit einem Cover des 

Comic-Zeichners Serge Clerc be

reits am 12. März im GIBUS zu 

haben! Bezeichnender Titel der 

fantastischen LP: "SPEED CONNE-

CTION" ....................... . 

THE FLESHTONES don't just 

haoeen. THFY EXPLODE ...... . 

Weil jeder, wie oassend auf der 

LP vermerkt wird, eine SPEED 

CONNECTI.ON braucht , buche ich 

am Freitao vom erkläglichen Geld 

die Bahnfahrt nach Paris, um die 

Fleshtones am letzten Aben9 ihrer 

"Party" erleben zu können • ••..••. 

Aus nicht ganz unerklärlichen 
r,rUnden wache ich am Samstag um 
halb lo morgens auf, und stelle 
fest, das der verdammte Zug ohne 
mich abgefahren ist. Aber , so 
leicht gibt man nicht auf, und so 
beschließe ich , erst um halb sechs 
loszufahren, und mich bis dahin 
fr i sch zu machen. Gesagt getan , 
ich also im Zug , und direkt ist son 
komischer Zöllner da, der zwar 
äußerst verwundert ist , was den nun 
in den BIERFRONT steht , aber an
sonsten nichts verdächtiges finden 
kann. Nach endlosen 4 Stunden durch 
ein immer dunkler werdendendes 
Belgien endlich da- ohne Gepäck, 
aber mit der Hoffnung , die FLESR
TONES und das GIBUS zu finden . Es 
ist lo uhr abends, und ich irre 
am Boulevard St . Michel , bis ich a uf 
die rettende Idee komme , am Kiosk 
einen Veranstaltungskalender zu 
kaufen . Dort raffe ich endlich den 
Weg zum GIBUS. In der Metro beläst
mgen mich nochmal die FLICS , aber 
nachdem ich ihnen dank eines Pseudo 
Presseausweises klarmachen kann , 
das ich e i n INTERVIEW termin hätte , 
lassen sie mich gehen-so , jetzt nix 
wie zum GIBUSI Zuerst d a nk ich ', 
das i st eins der noblen Strip-palä
ste , dann geh ich doch z um Eingang , 
und mache k lar , das ich a ngerufen 
hätte. Soweit., so unwichtig. 
Das GIBUS ist winklig und total 
psychedelich, 3-D-Fime laufen auf 
einer Leinwand. Das Publikum ist 
das, was man mit echtem R' n ' R Maniat 
umschreiben könnte, Pillenbibis , 
Nutten, Punks , Skins, Penner , so 
quer durch den Untergrund und die 
Zeiten. Auffallend viele 60er Jahre 
Muster, Twiggy-Modelle und Dandys 
hier. 
"Ich bin hier seit 8 Tagen, jeden 
Abend, es ist wahnsinnig, die Jungs 
(Fleshtones) haeben immer noch die
selbe Energie wie am Anfang", so 



Jean-Pierre Lassac, dessen Worten 
ich bis dato keinen Glauben schen
ken kann. Dann betritt die Vor
g r uope die Bühne, eine Pariser 
Band mit dem Namen "Les Playboys". 
Bereits jetzt ist es vor der win
zigen , niedrigen Bühne propevoll. 
Die Playboys spielen Sachen , die 
an die Anfangszeiten der Stones 
und Beat les er i nner n , mit franz. 
Tex ten , und ner Menge Tempo. So 
erlebe ich das erste Mal, wo z u 
diese v erschworene Publ i kum im 
Stande ist: · Obwohl ich die Songs 
nicht kenne, gröhle i ch mit, vom 
Tanz en ganz zu schweigen. So geht 
das fas t eine Stunde lang , auff
ällig tolle Frauen und Girls um
schwärmen dann bei der letzten 
Zugabe den Sänger, und ich denke 
nur " Oh, Gott , wie soll das bei 
den Fleshtones noch alles enden? " . 
Irgendwie verläßt mich der Mut , 
das Konzert zu überstehen .••.••. 
Aber es sollte alles noch viel 
schlimmer kommen •• • • 

Dominique vom Surfin ' Bird Label 
kommt und lacht,: " Du bist extra 
qekommen? Großartig! Viele sind 
schon seit Tagen hier, jeden Abend, 
es ist als ob die Zeit stehen ge
blieben ist •• " Ich gelange in die 
Backstage , wo BILL MILHIZER mich 
trotz der Lage noch erkennt.Pope
Bierfront?-Wiener Schnitzel? 
(Damals hatten wir nach einer 
Musik-Conyoy Sendung in Brüggen 
lange nach einem Wiener-Schnitzel 
für Bill gesucht , der etwas ty
pisch deutsches essen wollteu. 
Im berüchtigten Burg-Grill ver
sauten wir uns dann alle den 
Magen- ein sicherlich unver
gessliches Erlebniss!) 
"Woher nimmt ihr nur die Energie, 
ihr seht ja noch verhältniss
mäßiq frisch aus" will ich wissen . 
"Das.weiß keiner von uns, aber 
wenn wir auf der Bühne stehen, 
dann können wir einfach nicht 
anders, dann müssen wir spielen!" 
meint Peter Zaremba. 
• Wir sind seit zwei Wochen in 
Paris, nirgendwo sonst ist es so 
wild und so fanatisch, es ist eine 
Kettenreaktion, wir stecken das 
Publikum an, das gibt wiederum uns 
die Kraft, und der Rest kommt von 
göttlicher Seite!" 
•~e tr,. v'll'1 der aar" 13cht. 

Keith Strenget Freundin . 
" Heute ändern wir das Programm 
ein wenig. Nach "Hope Come Back" 
wandern wir alle mit Tom und Sax 
zur Bar, und kommen mit ein oaar 
Drinks zurück " schlägt Zaremba vor. 
"Bill , deine Standtom besteht aus 
einer Mülltonne, wie hast du den 
Boden rausbekommen"(eine idiotische 
Fraqe, auf die ich natürl i ch eine 
ebensolche Antwort bekomme) 
" Ich hab ' solang darauf rumgehauen 
bis der Boden rausfiel! " 
Nach seinen Oberarmen zu urteilen, 
ist diese Antwort garnichtmal so 
falsch •• • 
Die Idee , eine"fast-Lp" zu machen 
entstand schon letztes Jahr , als 
die Fleshtones im Gibus auch ein 
paar Tage gewütet hatten und sogar 
auf die Straße wanderten •• 
"Die FLESHTONES sind eine PARTY
BAND ", und begannen 76 als solche, 
als Rhythm ' n & Blues beeinflußt 
von Bands wie den Seeds und Yard
birds oder auchden Kingsmen , die 
die Fleshtones auf ihrer Lp in einem 
Medley würdigen , zu einer Ze i t, wo 
das 6oer Revival der 8oer Jahre 
noch lange nicht zue erkennen war . 
"Klar es gibt auch i n England gute 
Gruppen , aber das Problem sind 
doch eher diese Hip-Typen , die jede 
Woche was neues haben, was IN i st. 
Der NME hilft da auch kräftig mit. 
In New York ist das gottse i dank 
nicht so ausgeprägt. ; so Bill bei 
unserem letzten Interview.Genau das 
ist es, was die Fleshtones groß 
macht.Sie glauben an diese Musik, 
sie lieben kleine Clubs und den Kon
takt zum Publikum, spielen fast 
300 Tage im Jahr , 
Selbst der coolste Hip-Typ kann sich 
gegen so eine geballte Ladung Ener
gie und Entertainme nt nicht wehren. 

Gegen Mitternacht gibt ihnen Keith' 
Freundin noch jedem einen Klaps, 
und dann gehts durch die Menge , die 
schon euphorisch wartet, zur Bühne. 
"Dies ist der letzte Abend hier, 
1-2-3-4 let's go!" mit Hide and 
Seek beginnt man- und selbst im let
zten Winkel wackeln Arsch und Beine 
los! Straighter Tom-Tom Rhythmus, 
geiles Sax, here tonioht, from N.Y. 
THE FLESHTONF.S! 

Kaum ist Hide & Seel·. zuende , jagt 
das "Kingsmen- Me ~ l ey" über die 
dröhnenden Boxen . ,Tr ouble" setz t 
den fetzenden Anfang, mittlerweile 
singt und gröhlt jeder den Refra in 
mit, dann geht es nahtlos über in 
das fantastische.Haunted Castle'', 
das Peter Zaremba auf der orginal 
Farfisa-Orgel jault .• "Twelve months 
later " bildet den grandiosen Ab
schluß des Medleys, aber unermüdlic~ 
geht ~s weiter- irgendwie weiß ich 
nicht woher meine Energiereserve 
kommt, aber ist auch egal, denn 
die Fleshtones haben mittlerweile 
die Rückkehr zum ,.Haunted Hause" 
gefunden. Dazu gibt es diese selt
samen Hand-Shakes von Zaremba, 
immer vor und zurück vor und zurü
ck , eine Abart vom Ententanz! 
Plötzlich springt ein Typ auf die 
Bühne und fägnt an, eine Art Lim
ba zu tanzen. Zaremba tut es ihm 
g t eich, beide tanzen synchron , 
grinsen und tauschen ihre Hemden! 
Das Publikum johlt!,.Let ' s see the 
sun~ mit erdiger Harmonika folgt, 
speediger Rhythm'n'Blues, alles 
kocht . Schweißgebadete Körper , 
der Absatz auf deinem Fuß, der 
Ellebogen im Rücken, ein plötz-· 
licher Kuß, ein Tritt- wunder-
bar ! 1 ! ! 1 ! ! 
"This hause is empty • singen 
Zaremba und Co., aber das ist 
schwer zu glauben , wenn man sich 
keinen Meter von der Stelle be
wegen kann ohne einen andere zu 
berühren! Besoffene: Skins singen 
z u kaputten Blues Chören Oi Hymen, 
nichts ist Ulllfflöolich, nichts ist 
ausgelassener! Bei "STop fooling 
around " ist keiner mehr zu stqpoen, 
nachdem der Song jäh abbricht , ist 
bereits nach einer kurzen Pause 
die ekstasische Steigerung in Tem
po und Lautstärke erreicht, diese 
Technik beherrschen die Fleshtones 
wie s~nst keine Band • . . . .• . • .... 
Und immer wieder sti~mt einer der 
Band ein "Let ' s go" , es ist eine 
Party ohne Ende . • . 

Mittlerweile ist es 2 Uhr, und die 
Fleshtones soielen immer noch ohne 
Gnade und Pause! Es ist nicht zu 
fassen, es geht über psychiche und 
physiche Kräfte, stelle ich er
sch~pft auf der Toilette fest. Es 
ist unglaublich, du bist Zuschauer, 
bist gerade mal eine Nach t da una 
die da spielen seit 10 Taaen! 

. . . ' connection. 

Mittlerweile ist man beim 2. 
Med l ey, und be i m " Hexb reaker" 
gleicht al l es e i nem Hexenke s s e l, 
wi lder und besser gehte es n i ch t 
mehr! Bei LALALA würde n selbs t 
d i e Fiahe r-Ch~r e b l a ss a ussehen, 
so wurde mi tgegröhlt , mi t t l e r 
we i le kenn t ma n sich sowieso vo n 
Toilettenau fentha lten und Fuß
tritten und ähnlichem- Man wird 
selber zudem v e r schwo renen Fan, 
u nd i s t f r oh1 al s na ch der Zeit 
von 2 J /2 h d i e Flesht ones sich 
fUr gan z e 10 Minuten an d ie Ba r 
begeben , um mit einer geball ten 
Ladung Wodka und Gi n z u r ück zu
wander n . Nach dem das Reperto ire 
aller 3 LPS und neuer Songs dur ch 
gesp i el t wo r den is t! - f ängt ma n 

wieaer von vo r ne an , we i l mittler
we i le ohnehi n keiner mehr a n ein 
Ende gla ubt ! 
Und so ist dann auch ein weiterer 
Reko r d zu ve rbuchen: "Hope come 
back " singe n die Fles h t ones um 
ha l b vie r mor g e ns , wie wah r! 
Gotts e ida nk aber ist d a s nun na c h 
3 e i nhalb Stunden i h r e ndgü l t i g 

1 l etz ter Song, sons t wä r en wohl 
möglich alle zur Ku r geschi c kt 
word e n und frUhpen s i onäre gewo r d e n . 
Der Saxofonist wird von s e inen 
Kumpels gestützt 111B d i e Ba c ks tage 
geh i evt .• Immer wenn wir a ufhören 
wollten , hat irgendeine r von uns 
t r o tzdem a ngefangen , und was e inmal 
angefangen , muß auch zuende gebr acht 
werden " meint Zar emba na ch dem I n 
ferno. "Was macht ihr j e t z t nach 
a ll den ans t r enqenden Taqen? " 
"Wir haben noch . ein , zwe i Gi as i n 
London, und dann gibts e r stma l ein 
bi , chen Pause . Ich glaube d i e ha ben 
wir uns verd i ent ", so Bill . Peter 
Zaremba t a n z t als Absch l uß des 
Um 6 Uhr macht das Gi bus d i cht. 
Als Abschlußnummer lüft Frankie-go es 
to Hollywoods "Power of Love". 
Engumschlungen tanz t Peter Za r emba 
mit einer Vere h r erin e i nen Blues . 
"Bis dann , " sagt Bill , d i e Lichter 
gehen aus, ich trinke mi t e i nige n 
anderen überlebenden im Bi s tro g e 
oenüber noch einen Kaffee u nd trete 
dann die Heimreise an . 
" HOPE COMEBACK" summt es im Koof ! 

speed 
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von J . K j_mble 

Mark Cox und Mick Allen haben eine un 
versöhnliche Ei nstellung zu Noten und 
deren Kombination : Mit einer Mischung 
aus Zyni smus und Enthusiasmus , Verwir T" 
rung und unsterblicher Hingabe können 
sie seit mehr als sieben Jahren nicht 
voneinander lassen . Und wundern sich , 
daß s ie es sich anscheinend immer noch 
leisten können , dem gr oßen business 
die kalte Schulter zu zeigen . 

Dabei sieht sie die Erfolgsleiter noch 
immer in ihrer unteren Hälfte . Und das •~· 
obwohl sie mittlerweile nicht mehr mi t 
dem Etikett einer interessanten , aber 
wenig erfolgreichen Vorortband versehen 
sind , sondern im Vorprogramm solch eta
blierter Bands wie X- mal Deutschland 
und den Cocteau Twins mit ihrer Experi
mentierfr eudigkeit und Spontaneität auf 
der Bühne sich den Ruf eines 11 r eally 
strong act " erworben haben . 



Dabei scheren sie sich einen feuchten 
Kehrricht um Ort und Zeit : 11 Wir gehören 
nicht zu denen , die sagen: Oh that was 
good last night - let's do that again . " 
Und da haben wir auch gleich den Pfer 
defuß : The Wolfgang ~ress haben keine 
Uhren . Somit auch kein Verhältnis zur 
Zeit . Das kann von Vorteil sein . Und 
der heißt dann 11 Zeitlose Musik" . Von 
ihrer Debut - LP 11 The burden of Mules" 
behauptet Mark Cox : 11 Es hat überhaupt 
keine Rolle gespielt , wann sie veröf
fentlicht worden ist . Obwohl wir manch
mal unter Zeitdruck waren , weil wir die 
Studiotermine einzuhalten hatten , haben 
wir uns zu keiner Zeit von einem fest 
stehenden Veröffentlichungstermin unter 
Druck setzen lassen . Für uns war es da 
mals eine gute Platte , genauso wie sie 
es heute ist und in ein paar Monaten 
sein wird •••• Wir hoffen , daß wir das 
gleiche auch noch in zwei oder drei 
Jahren sagen können . " 
Zum Nachteil gereicht diese Einstellung 
wenn diese beharrliche Individualität 
auf zeitgenössische Musikströmungen 
trifft . Das ist dann schlichtweg unver
einbar . 
So ist die Geschichte des Duos Allen/ 
Cox auch oft ein Kampf gegen vorgefaßte 
Meinungen der Musikpresse . In ihrem 
Falle bedeute t dies , daß ihnen von je 
ner Seite Anerkennung immer erst dann 
zuteil wurde , wenn alles vorbei war . 
1978 eröffneten die beiden die Partie 
mit Rema Rema:. Posthum wurde 11 Wheel in 
the Roses" veröffentlicht , halb Studio 
halb Live . Danach zog es den einen , 
Gitarrist Mar.co , zu Adam&The Ants , den 
anderen , Max , zum Schlagzeugspielen in 
Tanzkombos . Der Rest , neben Mick und 
Mark noch Gary Asquith , · startete mit 
Danny Briottet das Unternehmen Mass . 
Und blieb erneut in den Startlöchern 
hängen . Gründl .ichst mißverstanden , wie 
Mark meint , und von der englischen Mu
sikpresse verrissen , wurde bis zur Auf 
lösung der Band 1981 die Single 11 Cab .,. 
bage/You and I" und die LP 11 Labour of 
love" veröffentlicht . 
Drittes und bisher gelungenstes Unter
nehmen der Individualitätsfetischisten 
Allen und Cox ist 11 The Wolfgang Press" . 
Zum Kern zählt wohl auch noch Andrew 
Gray, der neben der LP auch die beiden 
r,;axis mi teinspiel te . Alles weitere ist 
ungwiß . 11 Für uns sieht das so aus , daß 
zu jeder Zeit jede Menge Leute in der 
Band mitmachen können , allerdings unter 
einer Voraussetzung: The only aim is .. 
self expression! 11 Neben INDI.VIDUALITAT 
das zweite Allen/Coxsche Dogma: ?eit 
jeder die Fähigkeit besitzt , GEFUHLE 
zu erfahren , kann er auch diese in mu
sikalische Formen fassen . 
Daß t-,usik=Gefühle auf eine Bühne gehö 
ren , hat für die Wolfgang Press in der 

HiMl1BIH!lfll!llfflffllM~r Pilf~ Die Menge der Schwarzkittel ist Ja mit 
lerwe ile unübersehbar geworden . Was in 
der Modebranche schon wieder abges_agt F 
ist lebt anscheinend auf der musikali- .YI: 
sch;n Ebene um so hartnäckiger we iter . '(~ 
War es früher leicht , die Spreu vom Wei -'.~;,i·,_•_ zen zu trennen - einfach deshalb , weil ·• es fast ausschließlich Weizen hatte - so _ 
fällt die Positionsbestimmung von oben Jlcfi/._ 
und unten heute zunehmend schwerer , zu- iJ: mal die alten Köpfe entweder tot (Joy : ;.r: 
Division) oder in ihrem eigenen Sud sichJ\:( 
suhlen ( Siouxs ie&the Banshee.s) . Maßstab t1·-···.f·;_J·• ist weiterhin die Ehrlichkert: X-mal ... , 
Imagepflege hinterläßt e~enso. Kratzer t i\ auf der Oberfläche wie die „einmal-d ie - f { 
schnelle-Mark-machen-und dann-NIE- 3fl 
MEHR" - Einstellung. . . . . 1\1': Das begehrte Echtheitszert ifikat muß 
unter diesen Gesichtspunkten zu Recht 
einer Band verliehen werden , die jedes 
Jahr im August Geburts tag feiern darf: 
DEAD CAN DANCE, 
Dieses Jahr ist es der vierte . 1981 
als Trio in Melbourn~ gegründet , stieB 
Lisa Gerrard später zu Brendan Perry·, 
Simon Monroe und Paul Zrickson hinZ\l , 
Nach etlichen Auftritten und diversen 
studioaufenthal ten war man d.er Meinung, 
die äustralische· Undergroundszene zu 

. Genüge . abgegrf;lst zu haben ,- die Umsied
lung nach England wu_rde beschlossen ·. 
und vollzogen . Mit Schrecken m~ß~en_sie 
dort feststellen , daß die Realitat ihre , 
Vorstellungen bei weitem übertraf: 
Statt knisternder Athmosphäre , einem . 
Massenangebot an Auftrittsmöglichkeiten 
und Riesenspektakel in der Presse er~ 
lebten sie die ganze Härte der Szene: 
11 Uns wurden Soundchecks verweigert , und 
wir wurden unprofes,3ionell genannt . Di.e 
Leute von den Schallplattenfirmen .sag
ten uns , was wir zu tun oder zu lassen 
hatten so als seien sie eine Art von 
Staatsgewalt •••. Die australische Mu
sikszene hat ihre Nachteile , aber 
letztendlich überwiegt der echte Enthu
s~smus für die Musik das ökonomische · 
In!\;eresse am Produkt . "(Motion 6) 

Gegenwart einen anderen Stellenwert 
ais ig der Vergangenheit gewonnen . In 
der Rema Rema- un der Mass-Epoche ge 
hörten Live -Acts eher in die Diaspora . 
Unbequemlichkeiten waren die Wurzel ih 
ihrer Verweigerung : 11 Es liegt in der 
Natur der Sache , daß nicht alles glatt 
läuft , vieles ist Scheiße . Aber auf 
der anderen Seite passiert gleichzei
tig so viel Positives . l'iir haben da~ 
immer vernachlässigt , sehr vernachlas
sigt . Gerade in letzter Zeit hat es 
eine ganze Reihe von Auftritten gege
ben , bei denen es mir sehr viel Spaß 
gemacht hat , auf der Bühne zu stehen . 
•.. Und das erfreuliche daran war , daß 
nichts abgesprochen war . Und diese Art 
von Auftritten ••• es hat die Qualität 
von etwas Einzigartigem . 11 Da ist sie 
wieder: die INDIVIDUALITAT . Und wo die 
ist , darf ihr Pendant auch nicht feh 
len- GEFÜHLE: 11 Das haben wir im Moment 
gut im Griff : auf die Bühne gehen , die 
Stimmungslage erfassen , von uns und 
dem Publikum , und dann in der Lage 
sein , genau das richtige zu tun , nicht 
mehr , aber auch nicht weniger . rein 
intuitiv . Genau darauf basiert unsere 
Musik : Spontan spielen und keine gro
ßen Gedanken darüber wälzen , was wie 
auf der Bühne aussieht und wie wir uns 
dazu stellen . " 
Es überrascht die beiden , daß sich Ver
luste in Form von Abgebrühtheit und 
Stumpfsinn - jene 11 0h- Mann-was-war
das-gut - heute- abend- morgen- das - glei 
che" - Einstellung - nicht bemerkbar ma
chen . 
Im Gegenteil , mit der neuen , auf eini 
gen längeren Touren gewonnenen Erfah
rung sind sie auf der .Bühne weniger an 
ihre Backing Tapes bebunden . Sie kön
nen sich freier bewegen : 11 Wir wollen 
auf der Bühne die Stücke nicht platten 
genau bringen , das wäre das allerletz
te . Wir wollen ze igen , daß unsere Mu 
sik lebt , Gefühle , daß sie nicht in 
einer bestimmten Art und Weise gehört 
und verstanden werden muß •. Und manch
mal geht das halt ins Auge . " 
(Nur) durch Fehler wächst man . Und sie 
sind gewachsen . Wer 11 Water" , ihre 
zweite EP mit dem LP-Debut Burden of 
Mules" vergleicht , kann die 11 Reife mit 
Händen greifen . Hier ist alles feiner , 
was auf der LP noch unausgegoren im 
Vinyl schlummerte . 11 Scarecrow" , die 
erste EP war die erste R„ifungsstufe . -
11 Tremble" von der ,,'llater" - EP ist wa,1:-1 
das beste Stück , was Mark Cox und hick 
Allen bisher geschrieben haben . 
Sie sind Offener geworden , nicht mehr 
so pessimistisch . Sie sind sich ihrer 
Wirkung bewußt geworden . Der Begriff 
Sommermusik ist zwar stark übertri-eben, 
weil diese oberflächlich und belanglos, 

Der \iechsel nach London hatte auch uer
sonelle Konsequenzen . Simon Monroe 
blieb bei den Kängurus&Koalas , als Er.:
satz stieg Peter Ullrich ein . Nach dem 
großen Frust verkrochen sie sich irgend Selten hat mich eine Debüt-LP derart 

jene aber die großen Gefühle trägt : Mark 
Coxens Art zu singen gleicht der eines 
Priesters , der sich seines Auftrages be 
wußt ist . Auf den beiden Maxis kommt das 
besonders bei 11 extasy" und bei 11 Tremble" 
zum Ausdruck . Und live erst r echt , da 
wird die Beschwörung bis zum Exzess ge 
trieben . Und es wirkt echt , nicht einem 
bestimmten Image gerecht zu werden wie 
z . B . bei X- mal Deutschland . Und deshalb 
können sie auch lachen . Anders als auf 
der LP lugt bei aller Religiösität eine 
nette Portion Fröhlichkeit um die Ecke . 
Der Blick nach vorn ist nicht mehr wol
kenverhangen , regnerisch und kühl . Zu 
dieser Entwicklung hat das Publikum sein 
Scherflein beigetragen . Mehr als einmal 
haben beide schon in Gedanken die weiße 
Fahne aufgezogen . 11Aber immer kam dann 
jemand nach einem Konzert zu uns in die 
Backstage und sagte : Ic h fand euch groß
artig . " eine Geste , zu der Mark nie fä
hig wäre , ,,selbst wenn ich wollte!" 
Wieso war es bei soviel Zurückhaltung 
möglich , solange zusammenzuarbeiten? 
Mark: 11 Mick mag meine Zähne!" 
Mick: 11 Ich lebe in der Hoffnung , ihm 
eines Tages seine Ringelschwänze abzu - , 
schneiden ••• und irgendwann den Tag zu 
erleben , an dem er eine Glatze kriegt . " _ 
11 ••• Im Ernst , es gibt da diesen gemein
samen musikalischen Hintergrund . Punk 
hat uns und unser Leben verändert . Wir 
haben ims in ihm und durch ihn gefunden 
und sind Freunde geworden ; wie so viele 
Freundschaften zu dieser Zeit begonnen 
haben (Junge , Junge . Ganz schön platt , 
das passiert doch zu jeder Zeit!) Und es 
ist etwas Eigenartiges an ihnen : Sie 
halten ganz besonders (Ach nee!) , Und je 
länger es.dauert , umso fester werden sie 
(SoSo , das ist mir neu!) . " Und Mark er
gänzt: 11Vieles , was wir vollbracht ha 
ben , hat mir Freude bereitet , aber ich 
habe trotzdem immer no·ch etwas im Hin
terkopf . " 
Was immer das auch sein mag nach diesen 
Allerweltsaussagen , ihre musikalische 
Entwicklung findet mich neugierig und 
bereit . Wohlan . 
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, wo in East London für ein Jahr und · er~ beeindruckt: DEAD CAN DANCE sind ASTHE--i arbeiteten neues Material.Einziger Sil-. tiker schaffen also Strukturen, machen Lisa Gerrard: 11 Die Dinge in Ünse':i:er · Mu-berstreifen am Horizont in dieser Zeit_ somit ' Trennungen deutlich , aber nicht sik gibt es auch in unserem tägli~hen 

dios . 11Man nimmt die Instrumente , e . 
da sind , aber natürlich halten wir au?h 
ständig Aus schau nach neuen DiI;gen . D_:i..e 
Yang Chin bekam ich in A~stral~en ge 
schenkt , " Dieses nach China klingende 
Instrument ist ein 58- saitiges Klang
wunders deren Klang dem des Hack
brettes 0ähnelt . Als sie das Ding aus -
Australien mit über den großen Teich · 
brachten fehlten 52 Saiten . Es dauer.te dann sei;e Zeit , bis daß diese beschaff·t 
und aufgezogen waren . 

war die Veröffentl ichung von 11 The Fatal · im Sinne einer Auflösung des Ganzen , Leben , Sachen wie eine Straße langgehen , F t F d · · d · Ve bi· ndungen di· e Autos vorbeifahren hören , Lichter , 
Impact" , einer Cassingle auf as or- son ern sie zeigen ie r ward Recordes . auf . In diesem Falle ist dies der die ihre Farben ändern- das ist a.11:es t · b. •. Rh • >--D · h. t d s ds ar dri·n . Und dazu gibt es einen wunde_ rschö-
Danach sprach man mit dem Demo ape ei yc,uuus . a in er wer en oun ran-den Plattenfirmen vor , das üb liche · giert , aber nicht als Wall-of::- ,., - Syn- nen und einfachen Rhythmus . Das ist Mu -Spießrutenlaufen , 4 AD erbarmte sich drom , sondern jedes einzelne Instrument sik , und das machen_wir , " · . . und ließ die Band im Vorprogramm eines kann verortet werden in einer Art und Gegensätze werden nicht verschwie~_en , 11 anderen 4 AD -Acts - X-mal Deutschland - Weise , wie man sie in der :i.egel bei sondern dokumentiert : uThe fatal impact 2 Konzerte im Brixton Ace und im Klub -, klassischen Aufnahmen wiederfindet . weist in seiner Athmosphäre Alll,lichkei-Foot bestreiten . Im Sommer 1983 kam Man hält sich zurück , eine selten ge- ten mit der ersten Cocteau Twins - Ll' der Ball ins Rollen: James Pinker , ein wordene .C:igenschaft in den Studios auf , wohingegen „Musica eternal". in alter Freund , wurde offizielles fünftes und auf der Bi.:lme . Da werden nach dem j seiner ':lürde ohne weiteres auf die Mitglied und man ging ins Blackwing- hotto 11Nicht Kleckern , sondern Klotzen " \ ,1·This Mortal Coil-LP passen würde . . Studio ~o fast alle 4 AD - Sachen einge- die Lautstarkepegel bis zum / nschlag 'Gerade an 11 Musica Eternal" werden . die spielt ' werden , um unter der __ Federfüh- ' , nach_ obe __ n ge!ahren , um eventuelle Man- . ,\ Schwierigkeiten und Besonderh7i ten der , D t lb f > ' 1 b t : :: Taµzfähi gen Toten . deutlich: Sie · benutzen 
rung von John Fryer das ebu a um au - 1. , ge zu u er o'.;·en . · . _· • .. . t·· 1 . h I t zunehmen . Nach Ende der Aufnahmen über:- r, .' DEAD CAN. DA~C~ .haben das nicht noti~ . : · so oft wie ·möglich na ur ic e ns .ru-kam Paul Erickson das __ Heimweh und • ;\~; Illre .~usik _ist .einfach und fernne~vig , \ · ;mente . Und haben damit Probleme in mo -. SG.Qj;t Roger die Tanzfahigen Toten . . ,r1, die Platte im Grunde genommen .+\lh,u, , 111111 ,1;~,:n}~p",'"'\3-,';1.f. ~l.':.~.!.!:.~.r1~_½_ '.1~f~E:b13:u t~~ _S.tl_l. -:-·):nnf'V!l"f-.li!.:fi'ff/f,e-J!'l"•ll-'iltt~illi\1\ll\t· ,, 1111111111: !HJM,·\11:r!i' qJ,t fl}:q iu' ;; l/.l'i' /<! ;,11~,f . ·, litllltltlllU •,. (1 ,,, . , ,, ,,,,, ... , • . 1 .,..""••·.n,,-,.• "'"' { .,. ' ' IOI 

Un weiter ging die Suche nach neuen Ge 
räten . Brendan Perry : 11\'lir haben bewußt 
viele Anstrengungen unternommen ,_ a:r:idere 
als die sonst in der Rockmusik ubl ichen 

:1 Instrumente einzusetzen . Es gibt der~a-
. ßen v iele Mus ikinstrumente , daß mar1 Ja 11 dumm wäre , sich auf drei zu bes?hran~en . 
Ihr Hang zu ausgefallenem hat sich mitt- · 
lerweile herumgesprochen und bescller~ .. ihnen des öfteren einige neue Antiquita
ten . 11 \'lir sollten die Sachen sammeln. " 1 1 



"Schwestern, 
zur Sonnen
brille , zur Frei
zeit" . 
Gnädig waren die Sis
ters und kamen in die 
l'rovinz . Wer vorm Metropol 
stand -und das waren viele
hatte die Sonne über sich , doch 
beim Horizontalblick wurde einem 
Schwarz vor Augen . Uniform iert , doch 
nicht uniformiert hatte sich die black
culture-Meute zusammengerottet . Ich sah 
schwarz für ' n gutes konzert . Doch es kam 
anders dank einer ~ i schung aus 2oog 
"Vier Jahreszeiten" für die Vorspeise , 
1 Eßlöffel Nebelschwaden , 3 StJJ-ni.en • . ~ 

--gle-i,ßende Spots ,~ 1 •Kae<ten Docto~A.cva~c~ 
das ganze 75 ~:in . bei mittlerer Hitze 
ziehen 1lassen , kurz aus dem Ofen raus, 
nach 3 /2~Min. noch zwei Brisen Pfeffer 
dazu , Guten Appetit! 
Kein herausragendes , .aber gutes 
wenn man nicht mit falschen Erwartun
gen hineingegangen ist: Der Sisters 
musikalisches Schema bietet live kaum 
Spielraum für Improvisationen . ~ock 
ja , Rock ' n Roll- Show nein . 
Als Kultband schon jahrelang in den 
Ind ie-Charts wollen die barmherzi-, .--, 
gen Schwestern nach oben , ohn e von 
ihrem Lüster-I~12.ge abzuweichen . 
Iiie schwarzen Sonnenbrillen täu
schen: dahinter verbergen sich 
spöttische , intelligente Augen , 
die kaum eine Trennlinie 
zwischen Ernst und Ironie zu 
erkennen geben . 
Nach dem Konzert ließ uns 
Andrew Eldrirt,ch, Sänger und 
Textdichter der Gruppe , 
tiefe Binblicke nehmen in 
die Kunst des "Tobe or 
not tobe" (!) 

Wir haben jahrelang r-:axis gerr.acht , die alle 
unterschiedlich waren. D.ie · Aufgabe bestand 
darin, das alles auf einem Album zusammenzu
fassen und es auch de!ll Business recht zu ma
chen . Die erste Seite ist sehr poppi g , es ist 
die Seite, ·«o man die Absicht •,:orfindet, ein 
Top 1C Album zu machen, das aber noch immer 
eine "Sisters - Platte 11 ist. :,11r mögen aber lie
ber die zweite Seite, da haben wir gesagt egal, 
hier machen ·111ir , was wir wollen. Ls gibt eine 
Asthetik, die besagt: mit Wenigem viel errei
chen. Und es ist toll, wenig zu machen und viel 
auszudrücken. Die zweite Seite ist sehr balla
denhaft, die Seite mit den langsamsten, läng
sten ~tücken mit der wenigsten Struktur und den 
depressivsten Texten. (Flir die Leute, die s i e 
depressiv finden, es gibt Leute, die das gar 
nicht finden) :lir haben mehr riskiert au f der 
zweiten Seite, die Texte sind besser auf der 
zweiten Seite, der Gesang ist besser auf der 
zweiten Seite. 

2 . A. E. und Kalifornien 

Kalifornien ist ein interessantes Land . Es bil 
det den !iiihe punkt der we s tli che;i. Ziv ilisation. 
:C::s g ibt wirkl i c h nichts Ty p isch eres :u r unsere 
Kultur als Ka lifornien . .:; ieh dir die ganzen 
1. A.- und .San .=· ranzis~o- i:3.nds an. /1.u Ch poli-· 
tisch. ( Frage: ·.'l'oher kommt Ronald Reagan! -
Cali f ornia über alles!) Laß es auch noch ge o
graphisch sehr westlich liegt, könnte a ller
d ings Zufall sein. Doc h was gibt es we s tlich 
v on Kalifornien schon noc h? ZJacn diesem Höhe 
punkt geht's steil bergab, sogar unter ·:1asser. 
Jede ·t1ei terentwicklung vom kalifornischen 
Standpunkt aus führt in die tiefe 3ee . Beschäf
tig t euch mal mit dem, was alles i n diesem 
Land passiert und ihr wi ßt, was die Zukunft 
br_,lngt.(Blubb!) _ 

3 . A. B. und Alk 
'Ich persönlich halte nicht viel vom Saufen. öei 
uns in der Gruppe sind wir auf jeden Fall nicht 
fe s tgelegt, diese Woche ist's Gin, letzte Woche 
war es Portwein und Wodka, nächste Woche wer weiß. 
(Im Au„enblick ist es Peter-Riege r - Sekt) _ 

,, 

,,..,,...,,.. Wir haben demnächst 2 Konzerte in der ''-.... 
~loyal Albert J-!all, Dl·,-1 Konzertsaa l für klassi- '-....: . 

_.1/ flehe Musik, und suchen dafür noc h ein Vorprogramm.''., 
..... · ·wir h-"iben da gedach t an einen Nasenflö tenspieler aus den ·'., 

.,..;.,-1.ndcn oder sowas, wenn das nic hts gibt, da nn kommt eben Mango~ 
,.,7Jerry dran oder ! ·etula Clark, halt jem.:md, der - sagen wir- 1958 ~ -

v · einen Hit ha tte und jetzt nur noch SCHL!•;(.'.JiTist . Aber das mit der Po- . '~ 
~ "" lize ikapelle wiire t oll: ~ielbst, wenn ·s ie ihrf!n eige nen Anhang mitbringen · 
-~ wUrde~ sie von uns in ein~ Position gebracht, wo sie einfach niedergemacht 

· werden MÜSSEN! . It would be GLOH.IOU:.i ! Was wir auch spi e len könnten, wäre Elear' s , 
Cello-Concerto. Ich steh da drauf • .ble;ar hat auch vie l mit der Royal Albert Hall zu tun, ~ ... 
e~ wird da immer ~um Ab~chluß der Promenaden-~aifJon gesp.ielt. Beide (R.A.-Hall + .t:lgar) ~ 
sind au~erdem typisch englisch . Er ist wolll DEH: Komponist, der am meisten Bezug auf 
J:.nc:l~nd in s7inen Werken nahm. Weißt du, er lebte in der Hü e elg egend 'Nestenglands wo ich 
zur Schule eing, und du kannst wirklich in se inen Kompositionen die Landschaft schmecken. 
Ich spielte sein CE:l~o - Concerto mal für ganz Belgien: ich war dort in einer Radiosendune, 
wo man mir sagte: 11 .Sp1el, was du willst! 11 und ich s_µielte e s , ich meine das Gt;S ANT.E; Konzert!' 

. Di~ einz,iee irt, .wie wir unfler Verantwortungsgefühl filr die Leute · 
zum Ausdruck br1neen, d1e zu un s eren Konzerte n kommen oder unsere flatten kaufen ist 
ihr Le be n besser zu ma chen, so wie wir un s eres be sser g em:3cht haben. Wir teilen ihne~ 
\~as mit über Sex , pe,r oö nliche ._Linc;e, ~~nn~ l:lnd J.rau , l'olitik, .llroeen und - C:lgar's Cello 
Cocerto , manchmal. c. ine der haP.li c hsten :..,e1te n an rler brit i schen ~·.usikim.lu s trle -und 
s1~ez~r.ll an der f-re flH r> - iflt die e indimensjona le r: in s t e llung, die sif! zu J;ll e m haben . t.s 
7nt:neht einE-r ran zen :-:ation e ine wundervolle Kultur. ':lir sagen nicht daß e s vonnöten 
1st, ,daB Menschen nich l::lgar anhören, a ber r.iie sollte n-'s vielleicht elnrach mal probie 
ren und ~ann - mal sehen. Ich war optimist i sch, als ich hörte, daß Malcom t,Jcl,aren vor
hatte, mit Opernarien z u nrbeiten, die r•'. elodien sind n~mlich fantastisch man sollte acht 
~inc1 es von Bizet' s "Carmen "veröffentliche n . ' 
Für das Hoyal Albert Hall - DinR ha ben wir uns auch übe rlegt, eventuell einen j•;lvis -Pre sley
We~tbewc-rb zu starten und vorher alJe au ~zuschließen, die schwarzes Haar haebn ode r 
gr~ßer s ind als 1,60m. Sle müsse n alle fü\SS J,ICl·i sein, sow.qs ist besser al s , sngen wir 
Al1en Sex Fiend. Die sind hertlhmt in Kaliforr1ien. ~enn's mit denen so weitereeht hoffe 
ich-1 rla8 sie nicht schwimme.n könne_n.(s.o.) ' 
Wir '!i'.Ollen_Leuten mehr geben, als sie wollen. Dat3 ist für uns allerdings ein Problem 
der F.sthet1k, denn wi r miissen ein Spiel neu erfinden, daß 15 Jahre lang nicht existiert 
hat. Das ist hart, aber das .E. inzige, was wert ist anzupacken. Jeder kann rausgehen und 
einfach einen losmachen. (beat the alarm) 
An _fan g s dachte ich, The Alarm •,.,•ä ren brilli:int. Sie klange n wi.e Mott the Hoopl e trifft 
T.Hex trifft The Clash • .Dann habe i ch mi c h nur fünf Minuten mit denen unterhalten, und 
stellte fest, da!J sie überhaupt nicht durch s chauten, WF.IS sie da taten. l~s existiert 
eine Ansicht, da8 diese Naivität nüt?.lich sei und di e:.e r selbstverständliche Gebrauch 
von populär en Suhkul turen das Höchste i s t, was zu erreic he n man d r a ufhoffen darf . Ich 
teile die s e Ansicht nicht. 

5. A. E. und die rolitik 
l_ch bin e ~n politischer lien c ch . 1\ bc;ef' ehe n von o l' fA nsi chtlir:he r lol itik wie larte ien, 
Sl oga ns mochte i c h snn=m , d::i".' der l·rP.i s ei ne r l:l c'l t to , d .i P i;nu e eine r lla tt e , zum Kon 
ze rt he f" inn k L 1G n ischP t•,ur; i k lnu f en l i1 r: ~t:" 11 ein rol i tir:c- !H:r ·'. kt i ::; t , AlJi=?s i!.--i t e i n poli
t .i sr:her Akt .... Uri,1 wir ~•inrl 11n :: d j E-"r-e ,· 'f;1.t, c-: ,ct ·P. se 1· r lie ,-rnl.' L, ;:i u c.-h wf>nr • P.s ni ch t l urte i 
r ol it.ik i f-t . 11n':'.: s or:i r r; ]. e :: !' :; i r:, •:e) t: r; i. 1 ·1 1 i n 11r1:.·•·• 1·•' n =~:i rir :· , ,tn rlF r . ;: i ch t, do8 \olir ver 
s ur hte n , ),. f1m1i::J1:, 1d e:,, ::u f'ü1r·t 1' 11 , ;.i b e1· <> G ,:,: jhl, l ~ut ,.• , di. t' un!-"e r r n T l etle rn zu hcire n und ~aeen 
Ali;\ ! l. c l1 :"'lp i,~lt e mn l Hol1 i n r ~; t c,n°s - 1l :1 t tc- n. J C"h ,'i ndf'· rtc :.il l r= ·: 101· t e r ~o um, d a ß sie d:~s 
Gcr:ente il von dc 11J au ::"r.::Jcten •.'!in \' (.1 rh0.r. h•r·:1 101 1 1. jc- ,11 ;, e t. . 1~ .i.nr. ef f ..: kt.iv e 1.·e f.. rt, l ·olit i k 
zu lrnmnmni z i e r e n ( 7 ). Jiu 111ur.i1; 11 ;i111·1 i c h 1 !:1br.;, i dc lnt:'· Lf'l•en s wci s t:ö' von i nn~n, he r a u ~ iindP.rn 
und k;rnnst '1P. n Leu ten \t.ei nP. au f 'l' < ;h ir t.G ff'druc: kt.en '..; Jor.::rns. c;eben , d i e s i e zu !i llern brin
een , a be r r. i c he r n i ch t c!azu , .s i ch v0 i- eine l~e i h r> l•::i :,c:-hl11cnr:c weilrP. zu .stiirzi:?n 1111 (] für 
irg e ndj e ma nde nd Kön ip; zu o t erhen. 1Jr.is wHr e j::i. a u ch ke .i ne r,u t e I dee . 

Fotos: Kai Bastard 
Text: Anne Cuypers, Quasibodo 

Im "tip" (Berlin) steht in
haltlich ja etwas völlig ~ 
anderes über die Sisters. 
~ • • d.1 .~n.1 nie~ lfe'hift: -; , =..:~ •~ ~ 1+1; , ·; -~ .. ,, ... ' ,,, ,., •~<N 4.~,is4, ~~ c... ~- • gerät sicher leic t in··ver-
suchung, ihnen ein "böse ' 
Buben"-Image anzudichten. Das 
ist leider genauso einfach 
wie falsch. 

(Womit alles über die in -
haltliche Qualität der 
BIERFRONT -gerade im 
Vergleich zum "tip" 
und "Specks-"-scnwarte 
gesagt wäre.) 

'tlir hassen die ira!'lzosen , was das Geschäfte 
machen a n geht~ Jede Grup~e hat ii1.re eigene 
Frankreich- Story. Die .Pranzosen sind o.k. , 
ich war oft in Frankreich, als ich jünger war, 
ich mag den Wein, die Bauwerke und die Frauen, 
but you can't do business with them, besonders 
wenn du ~ngländer bist und als Deutscher sicher 
auch. They lie so bad, they are even not enter
taining ! Das letzte Mal, als wir in Erwägung 
zogen, in r•rankreich zu spielen, sagten wir 
zu dem Promoter, der den Gig organisierte, daß 
wir in der von ihm vorgesehenen Woche nicht 
spielen könnten, da wir da schon etwas anderes 
vorhatten. Er hatte aber trotzdem schon Plakate 
von uns drucken lassen und erzählte überall in 
Paris herum, daß wir spielen würden. Eines 
Tages kommt er zu uns ins BUro - wir waren ge 
rade im Studio- und erzählt dem Mann im Büro 
"Seid nachsichtig, ich bin doch erst 20" und 
er dachte, daß wir sagen würden: Oh, in diesem 
Falle ist es o.k., alles was du willst, brauchst 
uns nichts zu bezahlen, brauchst dich- nicht um 
die P;A; zu kümmern, brauchst dich nicht mit uns 
abzusprechen, ob die and-eren ...Bands,die ;nit uns 
soielen sollen, Bands sind,. Ue wir mögen, egal, 
m3.ch was du willst. Thf!r a-re crazy, thE!y are 
completely crazy? Das ·'1,.e-tzte Mal, a~s -ä_ie Fran
zosen nett zu den Engländern waren, da5 war, 
als wir ihnen die Scheiße austrieben bei Water
loo 1815. Sie waren bei uns in zwei Weltkriegen, 
aber sogar da waren sie nicht nett zu uns, zu 
uns Engländern. Sie sind aber auch nicht nett 
zu de '!"l Deutschen. Ich kann die Grünae hierfür 
ver~tehen. Aber die Franzosen könnten mit den 
Engländern auskommen, wenn sie wollten .• ••• wir 
haben genug für sie getan. Die Franzosen sind 
sehr chauvinistisch, mehr als jedes andere Land 
in LUropa. kuch in Belg ien wolle wir nicht im 
franz ösischspr echenden Te il spielen. Wir mögen 
die .flärnischspre-chenclen Belgier, sie sind es, 
die unsere Flatten kaufen, unsere K-9nzerte or
ganisier en und bes.uchen. Da waren wir ti.n den 
1'op 10, wir sind größer da als t-:ichael. Jackson ! ! 
Auch im französischsprechenden Teil der Schweiz 
spielen wir nic.ht . Wir haben eine k~ons'equente 
und gutdureh~achte Weltanschauung, ~dJ:~ h~upt
-~ä9hl_iq~.,: aussAe;t~gu9,~ ::- !ijE ~~~~!J_! ~t 



BIERFRONT . Das Fanzine , das 
Berichte von der anderen Sei 

te des Armelkam.ala veröffentlicht. 
Der Letzte erschien in der 1/84 und 
jetzt auch das noch. Wenn das keine 
gute Eigenwerbung ist . 
Also , auch ich wa r im Dingwall' s, e 
inem zu groß gerat • nen Malteserkell 
er , dem aue Aachen. 
Grunds e in Kon~• r t von den 10 , 000 M 
aniace . 
Zuerst hab e ich die Gruryne beim Sou 
ndcheck getroffen. Die haben mich e 
ratmal mit Knäckebrot und Frischkäe 
e versorgt. Ale wenn sie geahnt hät 
ten, daß ich verpflegungamäßig zwar 
ausreichend Angebote der Zug- und F 
ähren-Crews zur Au•wahl hatte , doch 
diese freundlichst grundsätzli • h au 
aachlagen muß te - vor allem nachdem 
ich quasi als Pilotprojekt einen Y.a 
ffee testete und die ijualität ohne 
weiteres dem Niveau unseres Trinkwa 
eaera - nach dem Kloputzen im Eimer 
entsprach. 

a le, die zu dem Zeitpunkt 
im Dingwall'e waren, genau wu ßten , 
daß das Loch in Meinem Magen von Kn 
lickebrot nur spärlich behoben werde 
n konnte , waren wir uns einig , die 
Zeit zwischen Beendigung der Klangp 
robe (1ti h) und ihrem Auftritt (23 
h) durch ausgiebiges Dinieren zu üb 
erbrticken. 
Aus diesem Grunde besetzten wir ein 
indisches Res~taurant . 
Di e indische Küche besteht im allge 
meinen aus Reis. Dazu kom!'lt Gemüse 
Mit Chili-Sambalsauce und Joghurt o 
der Gemüse mit Zitronensauce . Selte 
n gibt es Fleisch oder andere Abwei 
ch~ngen von obigem Grundgerü s t. Una 
bänderlich ist und bleibt jedoch di 
e Tatsache , daß indisches Essen "ho 
t stuff" ist , also supers charfer Kr 
am . Doch die Hautecuisinisten unter 
euch wissen sicher , daß Schä rfe ein 
e Sache der Gewohnheit ist . 
Da ich mal das zweifelhafte Vergnüg 
en hat te, für zwei Wochen von Inder 
n und ihrer in diesem Fall leider s 
ehr wenig abwechaillungareichen Küche 
versorgt zu werden , traute ich mich 
ein Gericht zu bestellen , daß als v 
ery hat angekündigt war. 
Ich nahm mir vor, mich während des 
Verapeisema der Mailzeit mit e in pa 
ar l<'ragen an die Musiker zu wend en . 
Doch zuerst begann ich mein oben be 
achriebenwa Magenloch wi eder etwas 
zuzuschütten. - -
Nachdem ich so langsam wiedQr etwas 
Luft zum Atl'len bekam und mir am Tis 
chtuch einen kleinen Teil meine• au 
s allen Gesichtsroren auillenden Sc 
hwe ißperlen abgewischt hat~e , ward 
as erste Ges prächs th ema schon wie d 
er Geist aus der WundPrlampe (wies 
agte doch Aladin:"Immer feste rubbe 
ln und schon snritzt er raus, der G 
eist.")( w-, r saet da Hirnw1.chser 9 Vo 
rtreten!) aus de!'l Nichts auf den Pr 
äsentierteller gebeamt: very hot In 
dian stuff! Naja, darauf r,eh ich je 
tzt nicht nochl'lal ein , einmal blami 
eren reicht völlig. 
Ich frae sie erstmal was in Amerika 
zur Zei t so los ist. 
Hob:"Wir komffien ja aus einem Provin 

znest nahe New Yoek, Jamestown 
heißt es. Wir kriegen also ganz 
gut mit, was im Big Anple und d 
raußen auf dem Lande abläuft. B 
ei der In-Scene ist das im Marne 
nt vor allem ein Ding: 1''0LK." 

Stimmt , mir fällt ein, daß John Ca 
e bei seinem ersten Musik-Convoy-A 
ftritt dasse lbe erz~hlte. Und wir -
snüren ' s hier in unserem Lande ja 
uch schon. 

"Wir selber möeen l<'olk auch, im 
Sinne von Volksmusik, denk an u 
nseren Beginn als Reggaa-group. 
Wir waren auch mal su:,port n:r 
Fairrort Convention iri USA." 

Ach , Fairrort Convention gibt's als 
o wieder? Pentanele habe~ sich auch 
wieder zusammengetan und beide Band 
s wollen, wie ich inzwischen erfahr 
en habe, auch wieder in der BHD tou 
ren. Wie ges agt: Und wir s piiren's h 
ier in unserem Lande ja auch schon. 
Ich denk mir frag mal was weg vom F 
olk - also - ich meine - weg von de 
r Musik: genau, Politik! 

teve: 'Reagan hat ja'n paar gute Sa 
chen gemacr.t. Er hat schon vielen g 
egolfen." 
Scheiße! Ich hätte es I'lir ja denken 
können. Die Amis haben unter ihren 
Schädeldecken nur Big Mäc ' s. Viele , 
dle sich als Linke bezeichnen, find 
en Old Honnie (N a ii' enn, nicht Hona 
ld McDonald, Honald Rea-Gun!) toll. 
Das hab ich leider nicht nur bei de 
n 10 ,000 Maniacs mitbekommen , nein , 
genauso dra uf war auch z.B. Jayne B 
liss von "Band Apart". 
Okay , als In•erview war's sowieso n 
icht geplant, gehen wir also über z 
u small talk. 
Als wi r den Inder verlassen , fäll t 
iir die Reklame eines benachbar ten 
Pups ,nein, Pub ' s auf. Sein Name: " 
Tyroler Hut" Seine Reklal'le:"Live I'lU 
sie every Night in t he Keller . Dortm 
under Union Beer" . 
Zurück im Dingwall ' s kamen wi r gera 
de rechtzeitig , um den Auftri tt der 
ersten Vorgrup :Je "Kau Tau" mit aubek 
ommen . Für die br aucht man einfach 
beide Ohren , zum einen re in zum and 
eren raus. Ihr Manager ist auch der 
von Hanoi Rocks. Das sagt ja schon , 
was , nämlich nichts Gutes . Ihre Mus 
ik is t supersauber , eingängig , midd 
le of t he road . Irgendwie zwischen 
Talk Talk und The Alarm. Naja . 
Ich flüchte mi eh zur Theke, trinke 
ein Lager (ist das billir,ste Bier u 
nd bietet viel Wasser fürs Geld) . D 
ach auch hier verfolgen sie mich üb 
er die hauseigene Videoanlage. Ekel 
haft. Nach einer halben Stunde erwe 
isen sie mir ihre Referenz indem si 
e endlich aufgeben. 
In der Pause auf den fest ins talli e 
rten Bildschirmen (der Vision-Teil) 
und der Haus-PA (der AudioTTeil) Vi 
deos von Clockwork Orange (mi t Male 
olm McDowell - j et zt mi t ner Hauptr 
olle in LindsaJ And e rson 's "Britann 
ia Hosnital" in unseren Kinos. Seht 
euch bloß diesen Film an!) , Perfom 
ance (mit Mick Jagp.er und Anita Pal 
lenberg) und Clins , wie wir sie a us 
Formel Eins kennen . 
Der Laden ist nur gut zur Hälfte ge 
füllt. Die "local nromotion": keine 
Plakate,"nur" Anzeigen im New Musi v 
al Express, Soundg und so und Radio 
s , John Peel z.B. Er, Fan der Man ia 
es , sagte mal zu Secrets of the I-C 
hing "probably the best lp I heard 
this 'jear". Peel arbei tet übrigens 
auch für nen englischen Piratensend 
er, der sich durch Werbeeinnahmen f 
inanziert . Im United Kingdom ist ei 
gentlich laut Gesetz jeder britisch 
e Sender verboten , der sich durch W 
erbung finanziert. Doch gegen diese 
n haben die Behörden k e ine Handhabe 
• Er sendet von Spanien und sitzt ( 
natürlich r,ur off iziell) in den USA 
, Adresse: Grand Central Station , N 
ew York. 
Doch für den ersten support wir sel 
bat dieser Werbeaufwand schon viel 
zu viel. Die zwe ite Vorgruppe !'lacht 
ihre Sach~ da schon viel besser , si 
e treten gar nicht erst auf. Also 
direkt Zehntausend Verrückte. 
Es geht ab, Nummern von ihrer erste 
n Mini-LP Human Conflic"t No . 5 und 
der LP Secrete of "the I-Ching . 
6 Leute auf der Bühne. Natalie Merc 
hant singt rr.it einer St i!'lme , die mi 
eh an Licorice McKechnie von der In 
credible Stri~6 Band erinnert , sehr 
hoch und zart , aber niemeals zerbre 
chlich. Andere haben sie eher mit D 
ebbie Harry (das ist Jeffrey Lee Pi 
erce ' s weibliches Pendant "Blondie " 
) verglichen. Naja. 

oe • Qmbardo , der Typ I'lit den ju 
nkiehaf t grauen Augenhöhlen , bedien 
t dezent und kra~tvoll zugl e ich die 
Rhythmusgitarre. An den keyboards d 
e r be inahe unbete iligt (das is t kei 
ne kl assische Coolness , neee) wirJe 
nde Dennis Drew, der cineastische I 
ntcllektuell e der Gru;Jpe mit einer 
Vorli ebe für den ty;)ischen alten Ha 
mmondorgelsound. 
Kenn1;-1.hr die Marx Brothers? K" ar , n 
ich . Her Schlagzeuger Jerry Auguaty 
niak sieht aus wi e der dunkelhaar ig 
e Zwillingsbruder von Harpo . Am Baß 
der Sch·,,arm aller Backfia,che , St eve 
Gustafson , mit einer soliden , wenn 
auch nicht hera usragenden Leistung . 
Ro b Buck soll l aut Info der Pirouet 
tenkünst e er a n der Leadgi t arre s e i n 
. Mi t viel Effektgerä"ten bringt er 
auf jeden Fall e inen abso l uten Schw 
ebe - Fli rr-Sound , der die Manaacs-So 
ngs zusammen mit Natalie ' s Stimme s 
o entscheidend präet. 
Rob spielte zwar absolut f asziniere 
nd . Wenn die Tanzbeine mal zum Stil 
l stehen gezwungen wurden , dann nur , 
weil meine Ohren seine Klänge aufne 
hmen wollten . Doch er ist eindeutig 
NICHT der Piroue ttenküna t l er der Gr 
upoe. was die Zwcifelhaf"ti ~ke it von 
Presse-Infos wohl endgültig un t er B 
ewe is stellt. Diese Bezeichnune tra 
f vielmehr auf Na~al i e zu , die wie 
ein mit Speed gefütterter Zootiger 
wild im Kreis t änzelte und schon na 
eh wenigen Minuten wi e au s dem Schw 
immbad geane~l t aussah . So auszus eh 
en hab ich all e rdings ohne körperli 
eh e Anstrengung schon beim Essenge 
s cha ff t. 
Insgesam t sehen si e ja so aus wie d 
i e US- College~Hands Anfane der ?Oer 
Jahre und musikal i sche Einflüsse di 
eser Zeit waren auch uhverkennbar. 
So war ich hin- und hergerissen zwi 
sehen der Musik meiner Hi p~ietradit 
ion und Jetztze itpop. Naja. Gibt ' s 
da tatsächlich so große Unterschied 
e? 
Nach ihrem Höhepunkt , dem von mir s 
o heiJeeliebten "Pit Viper" , noch e 
in Stück, das sie de!'l englischen Pu 
blikum widmeten . Schlimmer }'olkrock 
• Jedoch , the audi ence liked it. 
Runter vonner Bühne . Wilde 2ugaberu 
fe , Hauf auffe Bühne. Das passiert 
noch zwe i- , rtreimal (zum Glück ohne 
Folkrock) , dann is"t eindreiviertel 
Stunde inssesamt packender easy lis 
tening music aus der American Poo-E 
cke (mit Reggae - und Calypso-Einflü 
ssen) vorüber . Schade , daß man die 
po etischen Texte von Natalie nicht 
versteht ( was ja s~hon auf Platte e 
in Problem dare"tell t ) , doch die Mus 
ik entschädigt dafür in ausreichend 
em Maße . 
Das englische Publ i kum hat jedoch e 
in Verhal ten drauf , das ich als typ 
isch deutsch bisher nur unseren Lan 
dsleuten vo e zuwer f en hatte . Ale das 
Saallicht angeknipst wird , ve rstumm 
t a bru;Jt das ohrenbetäubende 2ugabe 
ngeschrei und alle gehen gleich hei 
m zu Mammi und Pappi . Scheiß-Pawlow 
.Na ja . 
Nac(, dem Kon ,:ert zieht :ia1oeilie ['Jit 

. dem Gi tarrero der Bluebells ab zum 
Turteln. Seither heißen die nur n oc 
h Blueballs . Naja . 
Ach j a , bei der Poli t ikdiskussion s 
agte Hob etwas , was mich wieder ein 
wenig mit deren Eins te llung versöhn 
te:" Ich mache mir nichts aus Politi 
k. Ich will nur , daLl mich niemand o 
hne mein iinverständn is umbringen k 

0 
0 
0 
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lliA ls man mal wiede r dachte es ist 
\ zu spä t; Revi va l J agt Revival . kam e n 

.. Sie und gaben e i nem das so dr ingend 
benö t igte Adrenalin.Kein Lichtstrahl 
am Horizont.sondern eine grell b l en d
eade cSonne . 
Lydia Lunch,Stooges , Black Flag , Throb
bing Gristle;alle si nd vorha nden , 
und doch ,weno man sie hört ist es 
nu r noch Sonic Yout h . 
Ni ch t Krach . kein per verse r; ,über
dreh t e r, schlec htgespielter RocknRoll 
a l a Cr amps , so~d ern RocknRoll weg vom 
Schem a .De r einzigste Weg die fast : 
schon verfaulte , übe l riec hende Lei che 
namens Roc knRol) wieder als Zo mb ie 

.• auf e r st ehen zu lassen um den Kampf 

~
, gegen di e verl og en e Ro cknRoll
Mor a l anzutret_.en, um so neue Gre nzen 
z u schaf f en . 

~~ Soa 1 c Yo,th '°"'"''" 1980 , m ''" 
' be ka nn t en Avantgar de - Gi ta rr isten 

· Glenn Br anca . Die Ba nd bestand dama l s 
aus_ den nach New York zugez ogen en 
Ki rn Go r don (git ,v oc) , Thu r ston Moo r e 
(g it , voc) , J i m Scla vunos (dru ms) 
u nd dem schoQ vo r her bei Glenn Branca 
sp i elenden Lee Ra naldo (bass , git ,v oc). 
Mit G. B. abspl vi er t e man meh r er Au f
tritt e und e i ne Eur op atou r nee bev ar 

1 man ge t~ennte We~e ging . "Glenn _.i Bran c a 1st w1rkl 1ch gr oßartig ,a be r i - au ch e in e seh r schwie r ige Pe r sön -
' li chk ei t und man hat t e manchmal 

! 1 wirkli che Probleme mit ihm klar 
.. zukommen" . Das e r ste Album "Son i c 
• 1:C_ Y out h " , 1 9 8 2 ver ö ff e n t l i c h t , g g r t et : 

dann auch et was zu r üc khalten d . ab e r 
' ande r em de r artige m i mme r noch hi mmel
hoch übe r legen . Dieses än derte sich 
bei dem Anf ang 83 e r sch ~deee~ au 
Al bum "Con f usion is se x" (eigentlich 
so ltt e da s Album "Confus i on is ne xt " 
he i ßen , abe r spaßeshalbe r ta uschte 
ma n sex mi t ne xt ) sc h laga r tig . 
Unmelod i öse r, aber gut :: ±ntegr i erter 
Ges ang und fast zu tode gefolterte 
Bra ch i a l -Gita r ren scha f ften DE N 
So nic Youth - Sound, . den Thurston Moore 
Fre unden damals a l s eine Mischu ng aus 
Bla ck Fla g und Thr obbing Gr is t le be
sc hri eb . Ei ne Eu r opatournee und gute 
Kont akt e z um Zenso r füh rt e ende 83 
z um er scheinen der Mini-L p "Ki l l 
you r i do l s " , mit 2 Stücke n vo n der 
"Con fu sion is Se x"- Lp und 3 neue n , 
dir ekt aufgeno mme nen Stüc ken . 

"Töt et eu r e Helden " , eine r adikalisie
ru ng von St ranglers pat het i sc hem 
"No more Heroes" . Die ne uen St ücke 
be s t echen durch wohltue nde Ro hh eit 
un d unachgiebigen , schrä gen Har 
mon i en . Bob Bert wi rd der neue 
Schlagzeuge r. 84 ver bü nde t man sich 
f ür e i n i ge Zeit mit den anarc hi s
ti schen Dienern des Todes ; Clint Rui6n 
alia s J . Foetus prod uzier t und Lyd ia ~ 

~ Lunch singt auf dem massi ven Su pe r-
~ Song "Death Valley 69" , der Anfa ng 85 
· al s Maxi~S ingle in die Plattenläden 

, i komm t.K urz danach erscheint dann i hr 
■ abso lut bestes Vinyl -Wer k "Bad moon 

ri s in g" , ein ve rba tt eodes und vor 
hi nt e r gr ündigende Kra f t st r otzendes 
Album,d aß mich nach einmaligem hö r en 
dazu ver an l ass t e an de m l etzen Fr ei ~ 
ta ga be nd i m März nach Einhoven zu 
fahr e n . 
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j ame r i kanisch e Twen s beginnen das 
"" - Konzer t mit ein em ballade sk kl ing 
. enden Stüc k namen s "Hallo ween" . 

Brutal i st de r abr upte Wechs e l 
· zu " Death Valle y 69" . Die Nachfah re n 

Vel ver Underg r ounds führen die bei 
"S i ste r Ra y " begonnende Ze r s t ör ung 
konsequen t weite r . "Deep in the 
Valle y in the trun k of an old ca r, 
in tHe bac k of a che vy i got sand 
in my mouth"."B r aie .men r un" ; .. In 

\ 

Richtunq Watlnsinnda vongallopierende .1. , 

R~j tnmen ; werden-~it ato~ kriegs---
ähnl1chem Gitarren-Feedback gepaarr t. ' ' 
Kirn Gordons , an Lydia Lunch errinern
den Gesangsstil . ist durchd r ingend 
und anklagend . Ein positi ver Haß 
gegen ei h~de kadentes Ameri ka das die 
gu t e ijlte Zei t herau f besch wör t (die 
es nie gab) und sich dabei langsam 
und s ~cher ~ein e ige nes ~ {ond anderer · 
Grab gr äbt . "Kill your Idols" ; Thurs t on 

.-Moore schlägt und r eibt einen Schlag
zeugstoc k gegen seine Gi t a r rensaiten 
während Lee Ranaldo seinen Bass wi 
ein liebes kran kes Wal r oß aufheulen 

' läßt . De r durcharrangierte Wahnsinn • IEin sich genüßlich hinziehender 
Gita r renorg ~smus , bis hin z um Gnaden
stoß der intelligenten Folter knechte . 
"Fahrt glüc klich in euer Unglück" . 
Sonic Youth hinterlassen dich unzu
frieden und glüc klich zugleich . auf 

• jeden F_all bereit zuseigenen Taten . 
lW Killyour Idols - geh in die Bac kstage 

,......_..und töte Sie . 
.,Soweit kam es nicht . Thurston Moore 
·•mußte bei den Fragen herhalten und 

l■ nachdem er die letz t e Bierfront 
i Ausgabe durchblätte r t hatte ,k am man 
.1 zwangsläufig auf Lydia Lunch zu 
- sprech e n. 
' - Wie kam es zu de r Zusammenarbeit 

mit Lydia Lunch bei "Death Valle y 69"? 
$Als wi r unsere erste Platte raus-

-11 -::: ha t ten hat sie mich angerufen . sie 
: wußte das ich Gitarre spiele.und wir 

. .,,. . .,. haben dann eben die Band "In Limba" 
gegründet .w o auch Kirn Gordon mit
gespiel t hat .W i r moch t en fr üher alle 
Lyd i as erste Band "Teenage Jesus & 
the Jer ks" und kannten sie schon vor
her ein bisschen . Früher war sie 
wirklich ein Biest . e kelhaft und 
gemein . He ut e is t sie ne tter ge wor den 
• • . • zu manchen Leuten . Sie war so 
gehässig . sie is t wi rkl ich verrüc kt ! 
Sie is t so fuc ked up , sie ist un ver 
let zbar . Sie ist wi rk lich s t ar k. Als 
sie geboren wurde hat t e sie einen 
Zwill i ng de r bei de r Gebu rt starb , sie 
ist also ~ine von Zweien . Solche 
Leu t e sind normalerweise sehr 
be r ser k - auch Ho ward Hughes hat te 
einen Zwilling de r bei der Gebu rt 
sta r b. Es ist sehr komisch wenn so 
etwas mi t Leu t en passier t. sie ,. _ 
unte r scaeiden sich meistens sehr 
von anderen Leu t en . 
-W orum geht es in dem Song "Dea t h 
Valley 69"? 
Es ist eine Ar t Huldigung von dem 
was 69 unterging •• wie hart es war . • 
ich weiß nich t, ich kann es einfach 
nich t im moment e rk lären (lächel t 
müde) .Meine Songs enstehen anhand 
einer Idee d i e ich so f or t nieder
schreibe , ich meine words s i nd so 
fuc ked up,so zweideu t ig . Ich se t ze 
mich nicht hin und wi l l dann ein 
Song übe r das und das sch r eibn , 
sondernich sch r eibe sie e t nf ach 
niede r und probie r e dann , nacher 
aus ihnen etw as he r aus zulesen 
und da r aus zu lernen . 

~ -Beim heutigen Au ft ri tt l ags t du 
bei einem Stüc k kn i eend au f dem 
Boden und has t einen Text aus 
einem Buch vorgelesn . Ist de r Text 
so komp l iz i ert daß du ihn nich t 
behal t en kanns t? 

1 



Ich will ganz einfach den Text nicht 
behalten.~enn ich ·den Text _kennen 
würde wü ßte ich jedesmal w1esder 
Song ungefähr wäre - so bleibt 

~ alles offen.Der ~png wird Jedesmal 
anders und verbleibt für mich 

,. interessant zu spielen. . 
' -Eine wirkunsvolle Art um gegen die 

Rockroutine an}:ukä"mpfen . Was symbol
isiert die Vogelscheuche mit dem 

r ;; · brennenden Hai loween-Melonenkopf., 
:~ die sich auf .dem Cover von der Bad 
~12 m o o n r i s in g" - L P b e fl n den ? . 
~- Wir leben in Amerika und es gibt !1·; dort taus .ende Bands die wie ·Birds 

und solche Scheiß~ klingen,typ1sch 
i ·11 amerikanische Musik mit Jangle-i·: Gitarren.Und uns mag man ~icht 

weil wir anders kl1ngen,s1e 
nennen es Art~Rock oder No1se-rock , 

• · was wir hassen.Wir sind nicht No1se
- __ Rock.Wir mögen keinen Krach_ (!), wi r 

~ wollen Musik spielen, wir sind 
Musiker . Fürs Cover haben wir uns t dann eben 2 typisch amer1kan1sche 

,f, •, Images ausgesucht; die Vogel scheuche 
. und den HaJo we en -MeJonenkopf,und 

haben sie zusammengesteckt . 
Könnte man euch . eine Kul t -Band 
nennen? · . 
Wir sind fm Moment sicher noch eine 

_ Kult-Band aber wii:- machen nicht 
, gezielt , nur für ein bestimmtes 
, .. - Pub ! ik um ,Musik . . 
-~ -A be r um.:.ei n anderes. Pub J 1 kum 
•• zu erreichen müßt~t ~hr ganz 

bestimmt eure Musik andern._ 
, fl Das stimmt . und das werden wir . 
-!iil nicht tun.Was passier t . das passiert Sundes ist uns eigentlich egal . 

Die meisten Leute_lesen_den NME; ?aß 
ist in also höre ich das :Leute die 
sich wirk lich für Musik 1nteress1er-
en br auchen so was nicht , höchstens 
un zu sehen was für neue Gruppen 1 ode r Platten es gibt . . .. 
Gib t es bei ·euch größere E1nfluße 
von Krac-h--Punk-Bands wie Flipper, 
Factrix .... ? . 
Nein, eigentlich seh r wenig . Solche 

_· Bands war en in ihren Rhytm~n und i Basslin ien zu seh r Pun k-or 1ent1ert . _ 
Bei ihnen gab es_ die t otale Anarchie 
auf der Bühne . Fl i pper taten das was 
heute The Je sus & Mary Chain_ tun 

, schon vor 5 Jahren .Wenn ich Jetzt 1, als o TJ&MC sehe die Rüc kkopplungen 
\ machen - es ist so eine alte Sache 
• -· sie sind sicher lustig , aber ich 
l fand Flipper · Justi ge r.Wir waren_ 
~~ ge ra de in London . und we nn dann_Jemand 
!.,t.. im Melody Maker schi:-eibt_daß wir 

~I TJ&MC kopie ren .... wir sp1eln schon 
6 Jah r e und diese Band gibt es ge ra de 

Fot~s : Holger Witt i ch 

6 Monate . 
Wir sind sehr ernst wenn wir auf 
der Bühne simd und wollen auch 
eigentlich positiv se~n ,nic ht 
nih ilistisc h.Wir arbeiten gern 
mit unge wöhn lichen Ha r monien !nicht 
die typischen Rocksschemen wie A- D-E 
ode r A- G- F sonde rn.u ns interessiert 
ehe r G- F- B- C-E-A usw •.. 
- Des wegen arbeitet ihr soviel mit 
Feedb ack? 
Wenn Leute an Feedback denken , 
denken sie meist an auße r Kontrolle 
Geratenes an Chaos .W ir pr obieren 
das Feedback zu kont r o!lie r,e s kon 
tro lliert einzusetzen ~J i mi Hendrix 
hat das Feedback gespielt - Musik 
rlaraus aemacht wäh r end die meisten 
Krachb and s nur unk on trolliertes 
Feedback machen .was auf die Daue r 
lang weili g wird. 
Als wir anfingen, wollte keiner von uns 
uns nu r dastehen und "r oc ken "- Sta nd
ard - Rock spieln .W ir sind alle mit 
RocknRo!l aufgewachsen und wir 
lieben RocknRo!l ,a ber wir machen uns 
nicht mehr die Mühe uns e ine Roc kn
Ro!l - Band zu nennen . In london meinten 
die Leute ~That s no RocknRo!l" ,n ur 
weil wir ni cht wie eine Kopie von 
den Blasters klinge n hei ßt doch 
nichts . Wir glauben eben nicht das 
es für RocknRoll irge ndwo fe s t 
stehe nde Richlinien gibt - wir 

, bringen den RocknRoll in neue 
musikalische Umgebungen . die es 
eigen tli ch abe r garnicht gibt , 
außer man i st ein "arty" Noi se 
Gene rator . Ich fi nde es ist nichts 
falsch daran normale RnR -M usik zu 
hören , aber wenn man behaup tet das 
man NUR solche Mu s ik hören so llte 
und alles neue ableh nt dann ist es 
für micli aus . 
Grea t,reily Ha rdc ore Pic ture (kom
ment i e rt das Bie rfr on t-Titelf ot o) . 
Deutsche Musik ist in New York viel 
einf lu ßreiche r als Engl is che . Gruppen 
wie Can , Neu und Neu bau t en waren und 
s ind viel meh r vorau s als engli sche 
Gruppen . Englische Bands haben ja 

.ischun i mme r die amerikanischen Baads 
, kopiert . England ist ein Br achla nd 

oh ne Ide en . s ie erzeug en ei~e Art 
von Verzweiflung.bauen riesige Images 
auf ,wi e Ik onen , undverkaufen es . Und 
es verkäuft sich gut . Sie sind unglaub-
1 ich Verkäufer, 
L o n d.o n i s t so verr üc kt • W i r s i n d 
nur dah i nge kommen weil wir einen 
ve·rtriebs-Ve rtr ag mit eine r Pla tts!n
firma be kommen hatten ,wi rhaben meh r 
ere konzerte und massig Inte rviews 
gemacht . es i st so fucked ·up .M an 
sieht es ja an leuten di e dor t 
hingezogen sind .w ie selbstze r-
störe ri sch und ungesund ·es dort ist . 
Es ist eine eigene Welt .wir habe n 
all diese Scheiße gemacht , gigs ... 
~nd die meisten Leute kamen nur 
weil wir das neue ding sein ~ollten , 
in der Zeitung standen;für eine 
Woche trendy .Mit tendrin wtirde ich 
richtig Krank von London , Die Leüte 
do rt wol lt en di r klarmachen da~ 
nu r . London zäh lt.wa s totaler Qua tsch ist. 
- Exi stie rt -noch eine Sze•ne in New 

.Y ork? 
In den letzten 3- 4 Jah r en gab es 
di~se wirkli ch wi lde Hardcore -
SzeQe ABER die Bands si md er~ 
wachse n ~eworden - die meisten 
h_allen s i ch ·aufgelöst . Momen tan 
kommen die wi ldesten und unglaub 
lichsten Bands au s Te xäs , Bu tth o le 
Su rf ers : sc rat ch Acid . Big Boys ... 
es istwirk lich kom i sch ; denn gerade 
in Texas hat man j a solche Sach en 
wie Ku Klux Klan ; e ine t ot al 
fach i s tische Polizei . Dallas ••. 
und le id e r hört man hier und übe r
haupt so wenig von so lchen Bands . 
Die einzigste mög li ch keit s i nd 

,,Fanzines . 
Ich höre au ch Top For ty . Wenn Donna 
Summe r drauf ist,dreh i ch voll auf! 
-I ch hab gelesen daß die meisten 
Mit gl iede r amerikani sche r Punk-Bands 
aus gutbü rgerli chen Mittelkla ss e 
Fa mili en stammen im Gegensatz zu 
Englan d w wo die meisten au~ Ar bei ter
Klassefam il ien stammen . 
Si che r . anfang~ als wir unse re Famil 
ien verl1sse n haben .war en wir Mittel
klasse . Aber in New York waren wir 
e ine Lo w Bugd et- s ache . 
Wa s halt en dein e Eltern von der 
musi k die du machst? 
Sie mögen sie . 
Je ll o B. hat gehei ratet. 
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I L L I N G J O K E 
A 1 t e r W a r t e s a a 1 
K ö 1 n , 3 .4 .85 

von Papst Pest/ Text 

em Debüt Album einen harten, sehr 
eigenen Stil, Psyche-Gitarren und 
e1n brutaler Funk-Bass setzten Ma ß
stäbe. Heute sind sie melodiö ser, 
eingängier und a ngepasster. "I 've 
to push, I've to struggle" kommen 
tieren sie ihre Lage in den "eigh
t i es" . Love like a blood " ist ihr 
erster richtiger Hit, und er klinqt 
farbloser als der Grave- Hit 
von 1980 , Die Zeiten ändern sich 
eben . ·Dennoch sind sie i hrem Stil 
treu gebl i eben. Bombast und Pathos 
der U2 oder Simple Minds liegt ihll
en f e rn . Tro tz ihrer nicht gerade 
opptimistischen Texte und Songs 
sind sie keine frustrierten poten
tielle Selbstmör4er . Rea l ität ist 
die Perspektive. Und mit der fahr• 
en sie gut. Eine eigene Road -Crew, 
~anaqer, Promotion und e i n Hit .•.. 

Vor der Tür des Alten Wartesaal 
in Köln bluten die Nasen und ein
ige andere Körperteile ihrer Be
sitzer. Bishier dringt i n brutaler 
Lautstärke der Sound über di e P . JI. ! 
Motörhead wären wohl die einzigsten 
die· diese Lautstärke übertreffen 
würden •.. 
Grelles weißes Li c ht b lendet in 
e i ner Art psycho l ogischer Kriegs 
führung die Zuschauer. Der Warte
saal ist t o tal ausverkauft. Vor 
der Bühne toben Asis und andere 
ihre Pogo-Kämofe aus. Und Killinq Joke? 
Sie. sind wild, aber r outiniert . 
Im Gegensatz z u früher is t ihre 
~usik live i n teressanter gewo r den. 

Aber nichts erinnert an Rock
Routine. Eine ~eng e Power, die 
4a rüberkommt, Und: Direkt der 
erste Song zeigt, dap sie n i cht 
darauf verfal len , nur das neue 
Album r unterzusoielen. "Wardance 
und "Requ iem" werden ebenso ge
bracht wie "Eighties". Unterschiede 
zur Lp gibt es genügend , allei is t 
unaemien härter, di rekte r und 
du~ch Jaz Co l emans Mimik unter
stützt sehr lebendig , Er v e rzerrt 
sein Gesicht zu Fratzen, und es 
wirkt einerseits sehr künstlich , 
andererseits faszinieren4. Die 
Menge kocht , Leute werd e n nach 
d raußen qebrac ht. An Kraft haben 
Killing Joke nichts verlo ren. Ihr e 
8oer To ur mit Ba s ement 5 war un
vergesen. Da s Publikum heute ist 
dümmer, langweiliger , was viel 
leicht mit Köln zusammenhängt. Die 
Ordner sind der Gipfel an Klein
karriertheit. "Lo ve l ike a blood " 
dröhnt l o s, mit prägnanten Bass 
und drums. Der Song kommt live 
durchaus gesser, er ist ungeschliff• 
en und rauh . D•s t olle "Blood
spo rt" ist mit seinen Gegensä tzen 
und der Einfachheit spannend . 
Nac h etwa 4 5 a nstr engenden , straiaht
en Minuten und einer Zugabe ver 
lassen Killing Joke d i e Bühne . 
"Der Ohrenarzt wird viel zu tun be
kommen" bemerkt ein Radio-moder ater 
ein paar Tage später. 
Play it l oud ! denk ich. 

EF: Ihr habt einen qroßen Teil 
heute alte Sonos oespielt . 
Eure neue LP ist kommer
zieller. 

JC: Nein! Die neue LP ist zwar für 
Radio-Stationen abaemisch t wor

den den, aber du kannst KILLING JOKE 
niemals kom~erziell nennen . Dann 
wt:re alles }:orr .. ~,erzicll, was auf 
Flatte erscheint. 

BF: Aber ich denke sch on, daß das 
Konzeot vorsah, ein größeres 
Pur.likurr. zu erreichen, was 5a 
auch selungen ist . 

JC: " NIGHT TI ~E" ist keine Lp, die 

BF: 

JC: 

nac h ~arktorinzioien entstan
den ist.Die. Musik - klingt im 
Geaensatz zu früher melodiöser, 
ab~r es ist unsere Musik.Sei t 
1979 versuchen wir, all e Medien 
fiir uns auszunu t zen . Als ich 
und BIG Paul damals eine Anzei ae 
Aufaa b , um 3 neue ~italieder zu 
aewinnen, lautete der-Text : 
Totale Verausgabun g , totale 
Pu b licity und total .e Anonymi
t Nt.Unse~e Anonvmität ist ae
wahrt. Vielleicht kennen cie 
Leute unsere Namen1etzt besser, 
abe r wir sind Far..ilienanaehör
iae, die fest daran glauben, 

besser zuerst das Pr ivat
Leb en und dann Killing Joke. 

In einem Interview mit der Ber
liner "TIP" stelltest du fes t, 
seh r extre~ zu leb en.Wie ver
tr ~CTt sich das mit der Rolle 
des ·· Ehemanns? 

Okav, es ist eine ~usik er-Ehe . 
Aue~ wenn es desweaen manch~al 
zu Strei t kommt, so is t es 
doch sehr wichtia fH r mich, 
eien Menschen zu . haben . 

Killing Joke ist das , was wi r 
wollen.Vor E Jahren begann i ch 
mi t e in paar Freunden einen 
tvn ischen Stil zu entwickeln , 
u~seren St il , und urn die We l t 
zu touren .Wir haten unseren 
Glaul •en, Wünsche und Vorstell
unaen, v on dem wie Dinge sein 
sollten , und wir versuchen/ 
das so we it wie möglich zu 
realisieren. 



BF: In euren Texten sprecht ihr - · 
von "verbotenen währheiten" 
und"Urtiilss~rilchen" Das 

' klingt ein wenig religiös. 

JC: Es ist unsere eigene Religion , 
wenn du so willst.Wir haben 
Träume •.• Du kannst kein Sys
tem kritisieren ohne deine 
ciaenen Vorstellungen von einem 
cerfekten Lebensstil z ~ haben. 
~ir sehen Dunkelheit, aber wir 
wollen auch eine Persoektive 
in die heutiqe Zeit setzen. 
Ein Traum vo~ mir war die Vi
sion einer langsam zerfallenden 
Industrielandschaft. 

BF: Aber ihr spielt keine depre
••ivPn R~nn•, Pher aaaressiv. 

JC: Wir spielen das, was wi r mt
gcn. ~ine Musik, die die Zu
sammenfassung eines Jahrzehnts 
ist. Killina Joke ist das Or 
chester der · 8oer Jahre.Es ist 
eine sehr emotionelle ~usik, 
wir schauen uns u~, aher es crib 
keine GruDren, die wir besser 
finden als uns. 

Br: Das ist doch das alte Punk
Dinq, P.eich & Berühmt werden, 
wir . sind die größten, ha! 

JC: Wir fingen 79 an, sin~ nicht 
aus der eigentlichen Punk
Beweauna entstanden. Ich alauhe 
daran, wenn Musik eine Energie 
umsetzt, das ist aesunc. Die 
Sache war als solche wichti~. 
~us allem den Nutzen ziehPn, 
wir aehen b leich japanisch essen, 
werden Sake trink~n~ es aus
nützen. Killing Jove bieten 
rrir viele Freihciten.Vir habe~ 
eine tetalle Yontrolle über 
unsere l1maebung. 

Hinte r den Kohlebergen von Moers liegt das Arratta . Als Birtday Party a Gogo angekündigt . ka m A 
am 8.April , die Inca Babies a.; Manchester ,na chdem Sie schon durch halb Europa getourt waren . müde und schläfrig an diesen Ort des Tanz und Tru nks , um . dem verhälnis smäßig , zahlreich , erschienenem Leuten ihre Lieder vorzus piele n. 
Mit nachdrücklicher Konsequenz 
spielten Si e sich in einen 
vorher schon trockengelegten 
Sum~f der Belanglosi gkeit . Aber schließ li ch sind sie ja dort 
in beste r Gesel l scha ft; durch diesen Sumpf wat en 90% der 
heutigen Mu sikbands . Sie sind genauso wi chtig o~er un wi chtig wie eine Wochendtanzkapelle . Daß Sie in England ziemlich 
Populär sind,bestätigt dieses umsomehr . 
Die billigen,geklauten Posen 
des Sänge rs John (oder Jlm) • . Kleine Wur ste l männer mit Psychobill y-Fri su r en wollen Birthda y Party spie l en • •••. wollen s ie ja ga r nicht.Gitarrist Harry Stafford:"Birtday Party sind · sicher e Ln Einfluß,aber meh r der Geist ihrer Musik als die Musi k selber ~ Dieses schnell und man isc he und dann wieder langsam und besch wörende , •• . ich meine ,eine unmenge Bands s indv on BP beeinf l uß t , ich verstehe nicht war um man gerade uns das i mme r besonders vorwirft" . Inca Bab ies sind wirkli ch keine platten Na chamer ,a ber ~er s t~ndi ge Vergleich mit BP zerstort bei mi r jedwedige Lust . sich mit ihnen zu befassen . "die Presse hat einem das Image eines BP-Nachamers 
ver passt.al so kommen vi e le 
Leute mit dem Vorbehalt:Klingen Sie nun wie Bp .• . • ? (was nach diesm Ar t ikel bestimmtnicht besse r wird)" . 
Na ch dem anfänlichem Halbwegserträglich-Sie-sind-nicht-schlecht Gefühls überkommen einem die Schatten des Zweifels . Ein fache gegen , - und miteinanderlaufende Bass und Gitarrenlinien,düsteres Polte rs chlag zeug und ein bi~ zum verrecken überzogener Schrei
Gesang . •• wirk en nicht . Di e Songs ähneln s i ch wie Fischkonserven. 

BF: KILLHlG JOFF. wirc. :ia. nicht ew"ig 
bestehen. Hast du dir Gedanken 
über deine nrivate Zukunft ~e
macht? 

JC: Es ist sehr einfach: Ich ktnntc 
mi r v orstellen, eine Menge Kin
der zu haben, für sie zu sor~en. 
Es wtire der Anfang einer Zukunft, 
nicht aerade ein einfacher Weq, 
nur der sttirkste überleht .~l les 
kann passieren. · 

Vor kurzem habe ich bei 
einem Auftritt in London gesclirt, 
das das Publikum eine /tmosPhäre 
der Hoffnung ausstrahlte. E~ war 
sehr viel Energie da. 

BF: Bei bestimmten Bands, wie CURE 
z.B. fehlt live oft diese Fner
gie. 

JC: ROBERT SMITH nannte uns einmal 
"NEW GUNS" . Wir sind nicht de
pressiv. Der einzia richtioe 
Octimismus liegt da .rin, die 
Realit2t zu sehen . 

BF: Also nicht die Welt "verbessern"? 

JC: Wir leben Tacr, für Taq und reali
sieren unsere Vorstellunqen .F in 
Büffel versteht es auch Ünter 
extremen Bedinaungen zu leben. 
Als die PunY.-Sache passierte 
wohnte ich in einem kleinem Dorf 
auf dem Land und träumte von 
einer Band, mit der ich durch die 
Welt zog. Ich hftte auf zu trHumer 
und- KILLING JOKE ents tanden . Dis 
alles ist eine ~eflektion aus mir 
heraus gewesen. Ich finde, du 
kannst Anarchisten und Intellek
tuelle vergessen, geh deinen Wen, 
lebe ihn, mache ihn wahr!Das ist 
Persönlichkeit.Ich qlaube es gibt 
heute eine neue Art von Mora l und 
Sexualität . Die Songs und Texte 
sPieaeln das wieder . 

I 

PROGRAMM MAI '85 
ALLE VERANSTALTUNGEN BEGINNEN UM 23.00 UHR 

MI. 15.5. CONCERT: MAI. THI EUROASIAT. POP 
M!T HERZ UND COMPUTER 

. SO 19.5. V IDE O· BAU HAUS 'SHADOW OF LI GHT 
MI. 22.5. V IDEO : FACTORY OUTING 

MIT NEW ORDER. A CERTAIN RATIO. 
OUANDO OUANGO, SECTION 25 U.V.A ... 

"i& 
/\;{:" '11-<l; 

Co (JI::" 
. Cf<:: 

7'-<l; SA. 25.5. PERFORMANCE: MOSOUITO l..s 
'GEMAHL TE TÖNE': D. SCHULTE - VOC, 
G . SCHÖ LZE L - GIT. TERTIN - MAH LER EI 

FR. 31 .5. CONCERT SPORT IM WESTEN 

c+ 
!i) 

"Unser Sound ist bestimmt ni cht unik,aber er bedien t sich e i ner grundliegender , erdnahen musi kalischen Sprache.Darauf kommt es uns an ,es muß sehr einfach und leicht zuverstehen sein . Blues , RocknRoll,Punk . . • alles sehr ein~ fache Musikstile,aber für mich auch die ausdruckstärksten d ie es je gab " . Diese bestreite t ja auch keiner , aber diese Mu siks tile waren auch nu r so ausdruckstark wi e die Leute die sie gespielt haben . 
Trete den Göttern nie zu nahe . nin England (nicht nu c do r t) sind BP heilige Kühe . Man bet r it t he ili gen Grund und Boden wenn man ihnen zu nahe tritt . und wird von der Presse deswegen niedergemacht" . 
Verteidige deine Götter bis ins Grab.Mach sie endlich fertig dam it wir saufen gehen können , es sind doch nur Mens che n ! Nette , müde Menschen denen wir das Bier weg-trinken durften . ,\. . G . 
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SYPH - Li ve i n der Bierflasche 

TUNK TUNK TUNK UHHHHHHHHH 
TUNK TUNK TUNK UUUUUUUUUH 

- Ich bin der Plattenj ude . 

Jeder s oll te e inen Platten juden 
habn ! 

Die Sz ene v on Sol i ngen trifft 

~ 

sich am Werwol f und an der Kranen
höhe . Da hersehen an manchen Stellen 
s o ganz komische Er ds trahlungen . 
- Juppis •••.• das s i nd doch die 

komischen Volltrottel aus Alaska . 
Das ist eine J udenbewegung! 

"Damal s war auch schon a lles a bs tra 

kt. "Zur ück zum Be t on" i s t n icht i m 
Schlamm und Dreck ens tanden , sondern 

eine r eine Umdr ehung von Rosseau. 
Es.hat nichts mit Street- li'unk zu tun ~ 

Syph - Zur Gründerzeit der Neuen 
deutschen Well e sicher e i ner der 

ergiebigsten Bands und damals einer 

der bekanntes ten Bands der Düs sel 

dorfer Szene , obwohl sie aus Solingen 

kamen(kommen) . Eine Band die in kurz er 
Zeit v iel e Lps (6-7) und Singles 

herausgebracht hat ,die se i t der er s t en 

so gut wie ke i ner mehr kauft oder be 
achtet . Sind mit Punk- Kl a s s i kern wie 

"Zurück zum Beton" und "Indus t r ie 
mädchen" in di e Ge s chichte der NdW 
eingegangen (und auch s chnell wieder 
raus) .Man vers chwand im Studio , 

' 

Schüchtern und z tlhflüsa i g geht e s 

los . Die Band muß s i ch warmspielen 
wie e i n kalter Motor . Meine 3 Mit 
streiter gehorchen ihren Mägen um 
in der nächstliegenden Frittenbude 
ihre Mägen mit Gewo hntem Würg voll 
zuknallen . Nur Ich , der ewig dämliche 
Idealist , überlege (warum ich 2 Syph

Lps besi t ze) wie man nur so fazinier 
end langweili g sein kann . Ein neuer , 
villeicht pas sender Ausdruck krabbelt 

an meiner Hirnrinde entlang : BACK 

PULVERROCK! Hefearmut , langsam dahin

siechender Ro ckteig - dahinsc hl eppend 

bis hin zum nie kommend wollenden 

Höhepunkt .Anfangs überw i egen die 

lang$amen Improvisat ions -Rocks tücke ; 

Pseudo - Fr üh- Can - nicht ohne Reiz , 
aber eine gu t e Krach- Band wär e mir 
jeder zei t lieber . Wie bei Rocks t andard 

besetzungen (sons t eigent lich auoh 
immer) .üblich , der Sänger steht im 
Mittelpunkt . 

"Ich singe auf Deut sch ,weil ich auf 
Englisch schon gar nichts zu sagen 

habe" 

Harry Rag , der int rvert ierte Sänger 

mi t seinen direkten , genial - einfachen 

Tex tfetzen- Songs , be i denen nicht mal 

das Banalste oder Gewöhnlichste aus 
gelassen wird , wirkt auf der Bühne 
unbeholfen und hölzern , aber gekonn t . 

Unkonventioneller als Harr y Rag 
experiment iert (?) wohl kein anderer 
Sänger . Während die Band ekstat isc h 
den Rock-Or gasmus zelebriert , rasp
elt er mit einem EIERSCHNEI DER 

Was soll man von sol ch einer Band 

haltn - e ine Band die Stillosigkeit 

als Stil prakt iziert , eine Band die 
unberechenbar sein will aber so be 

r echenbar ist wie die CDU , eine Band 

die sei t Jahren gegen den Wind rudert 

und i mmer noch nicht gemer kt haben 

da.ß d i e ehemaligen Mi t ruderer jetzt 
mi t dem Wind segeln oder ertrunken 
sind . 

NEIN! So e infÄl t ig wie hier vorge 
wor fen sind Syph auf keinen Fall , 
und doch ha t es seine Richtigkeit 
soe twas zu schreibn . Ein schizophren
er Autor ode r die paradoxen Syph . 
Und schon is t man wieder an der sel 

ben St elle angelangt . Syph - eine 

schizophren- paradoxe- Endlosschleife 
in meinem Kopf . 

Nach einer mißlungenen Verarschungs
Ak t ion i m Ra t inger Hof(Harrry Rag 

war zu besoffn um verarscht zu werdn) 
woll tn Wir (zumindstens ich) wissn 

ob man über haupt was von Syph haltn 
soll t e . Also muß t n wir wieder den Weg 

zum t ot al s t umpfen Luxor in Köln an
tretn . 

"Auf der Bühne zu stehn is t doch viel 
konse quen t er als Zei tungsgeschreibsl . 
Wenn du nur da sitzt ••••• " 

Der Bühnenaufbau : Knochen t rocken 
und arschgewöhnlich . 

bes etzte s ich mehrmal s um , ging ander en Wär e jemand wi r klich berei t eigen-

Projekten nach ( Uwe Jahnke - Fehl - s t ändige deutsche Rockmusik zu honor-
farben ) und tauchte nach Jahren 
des rumexperimentierens im Studio , 

Ende 84 im Ratinger Hof ,wieder auf 

ieren würde er Bap ., Her iber t Grün

schl e imer un Co im Klo run t erspüln-, 

und die heu t igen Syph huldigen . 
um v or einer vergreis ten Anhägers chaft Nur keiner is t es . Ich erst recht nich t 
zu ihren Wur?.P. 1 n 7.,,.,...ii,-.tr '7 ,, .p ; l"l n c ,.., 

0 
c+ 
0 

er: 

(!) 

gegen das Mikro . 

Gegen Ende wird die Band schneller , 
eine fr i s che Brise bläst die Ki f f 
Wolken davon . Holpriger Bauernpunk 
mi t Kirme spogobeat und kurz e Beatrock
St ücke . "1 000 nackte Neger" , "Industrie 

mädchen " , "Heute Nor m, morgen t ot " , 

a l t e und n, ue Hi t s ,. sor gten f ür ein 
über zeugenden Abschluß eines ver

wirr enden und z . T. s t erbenslangweil 
i gen Konzer t e s . 

- I hr s oll t et im Kö lner Dom s piel n . 
- Nein , i m Rhe i ni s chen Landesmuseum. 

Wen interessier t Syph?Ke i nen . Wen 
inter essier t I rgendetwas 4 Manche . 
Querköpf e waren noch nie gefragt . 

Zurecht - der Mensch muß elastisch 
bleiben , die rich t ige Misc hung aus 
Schleim und Stahl , die keiner hat , 
aber manche doch me hr als andere . 

Harry Rag ist sicher einer der t ot
als t en Querköpfe - ein dekadenter 

Held . Dagegen Uwe Jahnke , daß deutsche 
Trampeltier , ein anerkanntes , ungesel 

liges Arschloch , die Inkarnation eines 

zu viel von sich selbst haltenden 
Abteilungsleiters - nicht ohne Fähig

keiten aber trotzdem unfähig . 

Solingen - das Alsdorf des Ruhrgebiets . 
Ekelhaft und anregend ••••• zum kotzen 
na t ürlich . 

In der Provimz liegen die meisten 
unerkannten Genies Begraben . Zum Gl ück! 
Deutschland ist schl imm genug . 

Was hei ßt Syph? Jürgen Wal t ers , 

der unscheinbare Bassist: "Save your 
pretty hearts" . 

"Ihr seit aber auch ziemlich fertig" , 

erkannte Harry Rag am Ende eines 
2-S tunden - Gesprächs , 1 Uhr morgens 

ohne Bier in der Luxor- Umkleide 

Kabine . 

Der erste Abschnitt dieses Artikels 
enthält ein Auszug , des mit Hilfe 
eines Mikrophons in einer Bierflasche 

aufgezeichneten geis t reichen Tief
sinns der gesammelten Syph und Bier

Front- Mannschaft . Wer auf Marathon
Interviews steht , kann uns eine 
Kassette schicken , al t e Spex lesn 

ode r sich nochmal das Family 5 -

Int erview reinziehen . Alle Zitate , 

in diesem Kr t ikel verwende t , sind 

geistiges Eigentum Harry Rags . 
L'!el 
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. "' Thommy Sturrpff: Eins, zwe 1, d re 1, - ers -

te Frage? 
BF: Äh - du managst dich selbst? 
Th.St. Nein - er. 
BF: Aber er (ar/gee) -
Tli. St. Zweite Frage? 
BF: Du bist nicht dein eigener Mac 

Laren? 
Th. St. Ja, dritte Frage? 
BF: Liebste Biersorte? 
Th. St.: ürige Alt. Vierte Frage? 
BF .: War~ das? Gehn wir? 

Text : Elke ':✓ i ttich 

Th. St.:"Ich komm nie mehr, nie mehr 
in meinem ganzen Leben nach Köln.Ich 
hab die Schnauze voll, bin voll 
pleite.das letzte Konzert!!! 
Zigarette?'' 
Die Bierflaschen klirren und man 
ist erstaunt, daß die Bierfront 
das Konzert gut fand. · 
Plötzlich eine Stimme aus dem Hin
tergrund: "Du hast mir viel zu klei-
ne Titten': Thommy:" Der gehört nicht zu 
mir". Axl:"Ich dachte auch, ihr seid 
kei ne Proloband". Der Rythmuspro-
grammierer gibt aber keine Ruhe: 
"Ich bin Macho und steh dazu!" 
( Weitschlagjeans und dunkelgrüne, 
rutscbende Socken an) 
Th. st . : Nie mehr Köln, aller auch nbie 
Düsseldorf!! l ! 
D'dorf hat eine Szene, da werde ich nie 
involviert sein, so~ Zeug, wo die ganz 
en Wichser sich kennen und es bildet 
sich da langsam was raus, Krau ,e und 
die Zombies. Kennste Jürgen Krau ,e? 
Der hat nen Vere in gegründet, da sind nur 
diese absolut Irren, so die Fans von 
Lords of the New Church drin, diese 
Mystiker, so Idioten ., die nur John 
Sinclair, der Geisterjäger lesen, 
alles so Asmodis. 
Die machen so Vodoo - Zeug, und 
der Krau ,e, der hasst mich ja, der hat 
zu Hause so 'nen Altar, da liegt ne 
Wachspuppe mit meinen Züpgen drauf 
und der sticht jeden Tag da mit Nadeln 
rein. Auf dem Boden hat er ein Penta
gramm aufgemalt und beschwört die Geiste 
der Unterwe 1 t: "Vern tchtet Thommy Stumpf" 
BF: " Und die andere, die Sauf - Tote 

Hosen Szene?" 
Thommy."Ja, muß ich zugeben, die gibt 
es auch nicht . Aber es gibt eine um 
Jani ~. Xao, die Alt - Maniacs, und die
se Arschlöcher Krupps und so, die 
mögen sich nicht, aber sind immer zu
sammen.Ich geh hier fast nie raus, außer 
in gewöhnliche Kneipen, denn wenn ich 
mal im Hof lande und dann den Krause 
treffe, dann krieg ich Ausschlag und 
muß zwei Wochen im Bett bleiben!" 
Herein kommt ein besoffener Kölner 
und versucht, die Ehre seiner Heimatstadt 
wenigstens in sportlicher Hinsicht zu 
verteidigen. Aber - no Chance. 
Th. St.:" FC? hör mir auf mit dem FC! 
Inter Mailand, die lob ich mir. 
Ich bin Fan von denen, seit die den FC gepu 
tzt haben." 
Bierfront bringt ihn zurück , und los 
gehts mit Holger Czukay . . 
"Auf Plancks Geburtstag hält er einen 
Cognacschwenker in der Hand und ich frag 
ihn nach der Uhrzeit, er dreht seinen Arm 
und - platsch - der Cognac ergießt sich 
über deA Teppich . Er ist ein Phänomen! 
er kann jeden Rhythmus behalten . Als der 
Osten ist rot" aufgenommen wurde, hörte er sicr 
die Originalversion vom polnischen Armee
orchester·:an, sagte zu dem Liebezeit:" Spiel" 
beide hören nichts mehr und als sie fertig 
waren, spielten sie beide Bänder gegeneinander 
und - es passte! Es PASSTE! 
Liebezeit hat parapsycho!ogische Fähig
keiten.Das schwör ich! Ich hab nen Com
puter in einem Studio au.sprobiert. er 
kommt rein, sagt:" Die Dinger hasse ich!" 
und das Dings funktioniert nicht mehr .. 
Er geht raus, es tut's wieder, 
er kommt nochmal rein- aus!! 
Wahrscheinlich weil er ein Kilo Haschisch 
pro Tag raucht . . " 
Der Kö lner erwacht wieder zum Leben. 
Thommy: "Der einzig gute Spieler bei Köln isi 
ein Düsseldorfer - Al loffs ! , . " 
Zur Bierfront: " Soll ich euch was sagen? 
Ich hasse Jürgen KrauseftAch, nein?) 
ich hasse ihn wirklich. Ich weiß ja, daß 
er seine schwarzen Messen gegen mich macht. 

Ich wünsche ihm, daß, er im Rollstuhl 
landet, mit einem künstlichen Darmausgang 
und gestörter Feinmotorik." 
BF .1 1 Hää?" 
Th.St.:"Ja, denn dann kann er im Ernstfall 
den Scheißesack nicht auswechseln!! 
Mit anderen Worten, wenn er im Ro 11 stuh.1 
sitzt, mit künstlichem Darmausgang und 
nicht funktionierender Feinmotorik wird er 
gegen den Beutel schlagen und - der 
wird p 1 atzen ! ! " 
Ein wahrhaft beschissenes ~Dasein erwartet 
J. Krause also, sollten Thommy Stumpffs 
Wünsche in Erfüllung gehen! 

Der besoffene Kölner kehrt zurück und ver
breitet Kölner Lebensart:" Kölsch ist 
K-Kölsch!" 
Der Versuch, die Aufschriften seiner 
Jacke ( Neubaute~Crass, KFC), in Ein
klang zu bringen, bringt auch_Thommy 
Stumpff zurück zu seinem Ltebl1ngsthema, 
allerdings auf Umwegen: . . 
" Vor 7 Jahren haben Crass hier im Ok1e Dok1e c 

spielt. 
Crass standen also auf der Bühne, davor das 
Publikum, da die Tür. Und vor derTür? 

ROCKER! Die Rocker wollten die Punk 
verprüge 1 n ! Die Punks haben also die 
Bullen gerufen, damit die ihnen helfen, 
und dann waren da Crass, die Punks , die 
Rocker und die Bullen. Crass haben ge
sungen"Wir hassen die Bullen, schlagt die 
Bullen tot", die Punks haben sich alle 
auf dem Klo versteckt, vor der Tür immer 
noch die Rocker!" Der klassische Drei
frontenkrieg also . 11 Und wer war wohl 
als erster auf dem Klo?" Na, wer wohl? 
Lösung bitte an Pure Freude, D'dorf . 
"Jürgen Krause! Der das Konzert orga
nisiert hat!! Und der hatte dann auf dem 
Klo solche Angst, daß sein Arsch sich zu
sammenzog, nichts mehr herauskam und er -
mit fortschreitender Ansammlung der Kacke 
immer dicker wurde. Im Krankenhaus wurde 
zwar noch alles versucht, aber, zu spät, 
sie war schon in sein Hirn vorgedrungen." 
Der Kölner: "So'n Driß!" 
Stumpff:" Soll ich in jeder Bierfront 
was über den Krause schreiben? " 

, i.' J' U~'-.::".:Jl : 'i) /:·0 -':' rur e und L,: . 
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Der Kölner:" Krause für Deutschland!" 
Stumpff:" Ich kann euch ja erzählen, 
was sein Lieb I i ngsgetränk ist-
Kakao mit Sahne, · aber das in unglaublichen 
Mengen! Und dazu Kuchen mit Sahne!!" 
Themawechse! 
XAO SEFFCHEQUE 

" Er ist halt Österreicher . Und a I s 
Österreicher in Deutschland kr iegst 
ne Karriere wie Elmar Gunsch! 
So als Ansager im Fernsehen .. Und 
das kann der Xao gut! Das der als 
Musiker nix taugt, ist ja kein 
Geheimnis. Oder könnt ihr euch Elmar 
Gunsch in 'ner Punkband vorstellen? 
KLAUS LAGE 

und das weiß ich aus sicherer Quelle, 
hat AIDS. Auf dem PlakAT wog er noch 120 
Kilo, beim Ko nzert nur noch 110. 
Klarer Fall von AIDS! 
Aber sagt mal, wer von Euch kennt denn 
Wolfgang Niedeggen privat?" 
Der Kölner: " Ich, mehr oder weniger." 

De/ 

Tommy : " Erzähl!" 
Der Kölner:"Isri Arschloch! Der kommt inne 
Kneipe , ist alles voll und der sagt: 
Laß mich mal vorbei , ich bin der Nie
deggen von BAP . " 
Stumpff:" Der hat ja die deutsche Band
Aids gemacht , so "Save the Bimbo lifes" 
Ist ja Verarschung, du bezahlst 7 DM 
für die Platte und nur 2 DM gehen nach 
Afrika. Wenn du wirklich helfen willst , 
zahlste gleich ?DM auf das Konto und 
hast dafür die Platte nicht am Hals! 
Der Niedeggen hätte besser für 100.000 
DM Recatol - Appetittzügler nach · 
Äthiopien geschickt" 
Ende des . Interviews. Beim Rausgehen 
trifft Tommy nochmal den Nagel auf 
den Kopf: 
DAS LUXOR IST EINE BHAGWANDISCO! ! ! ! 
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„Guten Morgen Günter ! Uns freut deine 
Begeisterung •••• " , so lautete der An
fang eines Schreibens in einem Wust von 
Wer bemüll , der meinen Briefkasten ver 
stopfte . Und in der Tat war ich begei ~ 
stert , was mir vor ein paar Wochen an 
einem Freitagabend vor die Ohren kam , 
als ich am Radio drehte : Eine Kindergar 
tenstimme mit dem dazu passenden ver
stimmten Plastiktischklavier quäkte fröh
lich eine mir irgendwie bekannte Weise : 
••• eisgekühlte CocaCola , CocaCola eis 
gekühl t •••• Selbst der Moderator war 
fassungslos : 11 Wo soll das bloß alles 
enden , wenn jetzt schon die Toten Hosen 
parodiert werden?" (Obwohl das laut 
Logo -nicht stimmt!!) 11 Das waren die Heil
pr ak t iker mit ihrer ersten Single . " 
Sein Hinweis auf die Beteiligung der 
Mimmis - Gunda und die weitreichenden 
BIERFRONT- Beziehungen ließen ein Exem
plar der 11Die Heilpraktiker ••• machen 
Scheißmusik" - EP in meinen Besi t -z gelang
en , Und handelten mir diesen Artikel 
e i n , 
Liebe Angela ! Wie dir Ludwig „Shi tbolzen" 
Ka r nickel sicher bes t ätigen kann , haben 
Leute wie die Bierfront- Redakteure 
grundsät zlich kaum Geld . Und das wenige 
wird in Alkohol umgesetzt . Da schmuggel 
ich lieber . einen s c hönen großen YOSI 
TIVEN Art i k el" über euch in die BIER 
FRONT , sch ick euch die Ausgabe und be 
halt die EP als Geschenk! So sei e s ! 
Und das sind s ie : DIE HEILPRAKTIKER 
Auch di e Heilpraktiker haben ihre Wur
zeln im Punk- Rock ste~kan , 
197 8 veröf f ent lichte Lud wig Kar nickel 
a ls einer der ers t en sein deutsches 
Punk- Fan zine , den „Shi t bolzen" . 
Schon e i n Jahr später hatte e r ein paar 
Ins trument e zusammengetragen und fing 
zusammen mit seiner Schwester Gunda Gier 
und Freunden an zu musizieren . 
Die musikalische Anlage vervollständigte · 
sich im Lau-fe der Zeit , aber eine feste 
Besetzung wollte sich nicht finden . 

Aachen 
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TAUSENDE RHYTHMUS-COMPUTER , 
HIFI-SOUND, BREAK DI CH FIT: 
DAS ALLES HINDERTE DIE SINGLE 
,;SUICIDE COMMANDQ" VON NO MORE 
NICHT-, NACH UBER 2JAf!REN IN 
DISCOS GESPIELT ZU WERDEN UND 
UBER 5000 KÄUFER ZU FINDEN! 
RUMPELNDER-RHYTHMUS, MINIMAL 
SYNTHI, MARKANTE STIMME , MiT 
4KANAL TECHNIK AUFGENOMMEN. 
PRIMITIV? EEFOLGREICH! 

In der riesen Disco "Metropol" 
verliefen sich die wenigen 
Leute , und NO MORE hatten eine 
Lautstärke von ner Heimanlage, 
was alles scnlapper machte, 
als e s vielleicht war! 
Die Songs bestanden eigentlich 
immer aus den üblichen Klische 
Themen, der orientalische 
Synthi nervte auf die Dauer, 
weil er wenig abwechsltng bot. 
Gut wirkte dageg·en der Bass L 

weil er nicht , wi e bei vie len 
Bands der "Düster Welle", mit 
eure-Themen kam, sonde rn me lo
diö s und auch manchmal fun k ig 
eingesetzt wurde . Auch der Ge
sang war entsche i dend besse r , 
al s vieles zu vo r.: Mehr in den 
60ern angesiedelt , bei den V . 
Under g r ound oder Iggy Pop . Das 
a lles r eichte jedoch nicht , um 
ein ziemlich langweiliges Pro-

undd•zu 

geamm ,~bieten . Dafür waren 
die Son,s zu ähnlich, der 
Sound~ schlecht. NO MORE 
hatt•• natürlich keine Lust, 
zwei Jahre auf dem,"Suicide" 
Level zu bleiben, aber sie ha
ben an Orqinalität einqebüsst. 
Ihre neue-LP "Laughter-in the 
Wings" ist durchweg hörbarer, 
hat durch gewisse Sounds mehr 

. Abwechslung, ist nicht ganz 
dem Düster- Image unter legen, 
das versöhnt ein wenig . 

"Je weiter du in den Süden 
kommst, desto besser ist die 
Stimmung. In Nord-Deutschland 
ist 'alles nur noch gelang-
weilt, macht auf cool. "NO 
MORE spielen schon ziemlich 
lange zusammen, brachten a uch 
ein Tape raus , bis 82 i h re 
Single ersch ien, in der Min i 
Auflage von 500 Stück ." Da mal s 
gab es k e ine n der eng l i sche 
Song s vo n e iner deutschen Band 
hären wo l l t e , es wa r die Deut 
sche Wel l e , die mir aber nie 
besonder s z u gesagt hat . Mi t 
Ausnahmen natürlich , die aber 
nichz viel mit der Welle im 
eigentlichen zu tun hatten . 

Ald11ell• neu• Pla tten 
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Suic i cte i s t einer der weniqen 
autob i ografischen Songs, u~ser 
Sänger war damals zieml ich fer
tig , als er dann wider erwarte~ 
zur Probe erschien, entstand 
Suicide. In Belgien haben wir 
damlals einige absetzen können 
aber hier?" 
Natürlich können NO MORE noch 
nicht von ihrer Musik leben 
"Es ist schwierig, Auftritt; 
klar zu kriegn, es gibt nur 
wenig Live Läden in Deutschland". 
Diese Probleme stellen sich für 
vile deutsche Bands. Ihr Label, 
"Wishbo ne Records" aus Bochum 
produziert eigentlich mehr Hard
r o ck sachen, ist aber unabhängig 
und offen für neues. "Es ist 
ziemlich stressig geworden, wir 
proben sehr oft, machen jetzt 
mehr Gigs, ohne das wir die Jobs 
aufgeben können. Natürlich macht 
es Spaß , aber es ist an der Zeit, 
nicht mehr als die Band, die "Su~ 
cide Commando" spielt, zu gelten, 
so nachdem Motto, das ist ihr 
So ng für ewig und alle Zeiten." 
Ob NO MORE es schaffen , bleibt 
offen , zumal sie nic ht neu kl ingen. 
(Abe r wer kling t schon neu?) 

Das Düs ter- Ima ge weißt man n i cht 
v ollkaommen von s i ch , aber man sieht 
sich schon di f fre n z iert vo n den 
absolut " schwarzen Out fi t " . Da s 
NO MORE weitermachen , auch wenn der 
Erfolg ausbleibt , das wäre durchaus 
möglich , denn es mach ja noch "spaß" 
Wir werden sehen . Amen . 

r .1. 

Sylvester 80/81 durften die Heilprakti 
ker dann endlich debütieren . Aber spie~ 
len konnten sie beileibe noch keinen Ton. 
Ludwig stand total abwesend am Bühnen
rand und spielte mit seiner Gitarre . Ihr 
zwei Tage zuvor neu hinzugekommener 
Schlagzeuger Reiner Schwindel saß zum 
ersten Kal hinter einem richtigen Schlag
zeug , und war somit nur am Experimentie
ren. Sängerin Gunda Gier sang alsbald 
nur den Refrain vom Heilpraktiker-Hit 
„Aussichtslos" . Aber die Kritiker waren 
begeistert . 11Die Heilpraktiker als erd
abgewandte Ein - Akkord-Punk - Chaotoker" , 
frohjauchzte Diedrich D. in Sounds 2/81 . 
Und in der Februarausgabe der Spex waren 
den Heilpraktikern ebenso ein paar Sätze 
gewidmet . 
Alle anderen auf diesem Sylvesterf~st im 
Hamburger Künstlerhaus gastierenden 
Bands starteten hierauf sogleich eine 
steile Erfolgsbahn : X-mal Deutschland , Palais Schaumburg , Andy Giorbino , •••• 
nur die Heilpraktiker verschwanden zu 
rück aufs Dorf , 9o Km südlich von Ham 
burg'. 
Im Sommer vergnügte man sich lieber in 
der freien Natur und auf Schützenfesten , 
und im Winter war es im Übungsraum eh zu 
kalt . Aber immerhin besucht e man ausdau 
ernd die Konzerte anderer Bands . Und so 
verloren die Heilpraktiker auch ihre 
Sängerin Gunga Gier , welche schon damals 
durch ihre Wildheit und Trinkfestigkeit 
auf sich aufmerksam machte , Elli Tempo 
von den just gegründeten „Mimmis" ent 
deckte Gunda bei einem No Fun Festival 
in Bremen . Gunda sollte den Bass zupfen . 
Aber man mußte feststellen , daß ihr jeg
liches Rhythmusgefühl fehlte , So spielte 
sie halt Akkordeon , was sie immerhin 2 
Jahre lang erlernt hatte und sang . Was 
man bei den „Mimmis" eben so singen 
nennt . 
Gunda war man nun los , aber dann enta eck· 

•te' Ludwig auf einem Trio - Konzert aufm 
Dorf Angela Hasenfuß : Spindeldürr , lei ~ 
chenblass , eben so ne Art Frau wie Lud - . 
wig , als damaliger Cramps- Fanatiker , sie 
immer gesucht hatte , 
Und bei Angelas Eltern fand man sogar 
einen neuen Übungsraum . Im alten waren 
die Stromstösse aufgrund der Feuchtig
keit schon nicht mehr angenehm , und in 
der Räucherkammer als Übungsraum war die 
Lu f t doch etwas stickig . Langsam aber 
sicher bildete sich nun eine neue Heil 
praktikerbesetzung mit Angela Hasenfuß 
(guit , synthi) , Ludwig Karnickel (voc , b , 
guit) und Reiner Schwindel (drums) . 
In dieser Besetzung und mit Gunda Gier 
als Stargast spielte man jetzt die erste 
EP ein , ein Meilenstein in der Musikge 
schichte , na zumindest ein nettes Cover . 
Im Sommer sollen nun einige Gigs statt
finden , und musikalisch möchte man sich 
mehr dem Psychobilly im frühen Cramps
Stil zuwenden . Aber auch Synthesizer und 
Rhythmusmaschine sollen nicht arbeitslos 
bleiben . 
11/enn alles läuft, soll dann im Herbst 
endlich neues Vinyl mit Studioqualität 
und noch mehr Krach erscheinen . Hoffen 
wir also das beste für diese wirklich 
talentierte junge Band . 
Und schreiben wir viel über sie , sodaß 
wir ihre EP und ihre Musik vielen Men~ 
sehen nahe bringen . 

PS: die Scheißmusik - EP gibz in Hagen im 
Play it Loud , in Düsseldorf bei Pure 
Freude , in Bremen im Überschall , in Köln 
im Rock- o - Rama . 
Für __ wei tsire V:.ertriebsmö.glichkei t .en Adr-es-
~,,... 1,-,.,-.-l ,4,......,... LlTT':'T":D!'"">l""\"J.Tmt 
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Deshalb sind Fseiko Lüde&d ie Astros 
keine Biertrinker . Ihre Droge ist eher 
hausbacken traditionell: MUS IK (oder 
meine Rickenbacker!) Auf dies em Fe ld 
sind sie das aber mit ganzer Seele , 
WORKAHOLICS , die eher das Begräbnis der 
Großmutter als einen Auftritt absagen . 
Dieser Besessenheit überhaupt ist die 
Existenz der Band zu verantworten . 
In der Vergangenheit segelte man als 
11 Sonderangebot " durch die KD\\' -Lande-und 
zahlte Lehrgeld . ,,Geschäftlich sind bei 
Sonderangebot sämtliche Fehler gemacht 
worden , auch von Seiten der Band , die 
gemacht werden konnten . " Irgendwann gab 
es dann einen Punkt , wo die Band über-, 
haupt keine Lust mehr hatte , auch nur 
irgendwas weiter zu machen . Wo Lüde , 
weil er Hauptleidtragender war , auch 
komplett aufhören wollte , .-.Musik zu ma
chen . 11 Und dann ist er beim Fleshtones
Konzert gewesen und meinte , er müßte 
doch irgendwie weitermachen!" 

Die Firma Pseiko Lüde&die Astros han
delt seit knapp einem Jahr mit der Ware 
Psycho •. • . , nach eigenem Verständnis 
11 eine ziemliche deutsche Musik , zackig 
und hart . " Obwohl ursprünglich als rei 
nes Live - Projekt ersonnen , geht man nun 
in die Rille - bei der Firma Hilsberg . 
Zur Zeit ist man über die Geschäftsbe 
ziehungen etwas enttäuscht , weil 11 der 
alles auf Beauty Contest setzt und uns 
versauern läßt . " Langsam will man Er
folge sehen . Da reicht es nicht , in der 
Presse als Abräumer bei diversen Zick 
Zack- Jestivitäten gefeiert zu werden . 
Sie arbeiten seit zwei Jahren an dieser 
Bandgeschichte , 11wir tun eigentli.ch 
nichts anderes . Ich bin eigentlich tag
täglich damit beschäftigt , irgendwas 
für die Band zu machen , was noch nicht 
heißt , Stücke zu schreiben , sondern nur 
diese ganze Bu!l;i.ness,-Ka9ke!" Lüde , <1.as 
Arbeitstier! Doch Aufgebdn ist nicht! 
Neueste Errungenschaft der PR-Abteilung 
nach der Postkarten- Aktion ist der Papp
lüde , der zum Erscheinen der LP bei un
gefähr 5o Läden ins Schaufenster zu 
stellen . 
Als Chef , PR- Mann und Manager ( 11 In 
Deutschland gibts keine Manager! Erst 
wenn du Erfolg hast und 1000 Leute bei 
nem Konzert auf dich abfahren , kannste 
auch nen Manager haben , und en Konzert
büro •••• Und ich wär ein guter Manager 
und die einzigst geile Band sind wir!") 
heißt das natürlich Stress , zumal Bas
sist Stefan in eigenen Hardenberg- Stu
dio sich mit Hilsberg- Produktionen he 
rumplagt und Lüde( 11 Ich hab nur nen P. A.
Ve'i:leih . ") als Co:-Chef nur wenig zur 
Verfügung steht . Stress ist nicht gut 
für Geist und Körp,ßr . Besonders das 
zweite J1at in let~.ter ; Zei t. doch arg ge
li.tt~n f :59 J,st ~S{/'d~ njl, . ;n: Wunder , daß 
de't' 13~,~ · inanchm~l-:v · ·· enen Möglich~ 

• , ; -. •. ~V t .-ti;t ' :,t . . 

keiten nachhängt . Vor Jahren ist ihm 
eine Stelle in Boston in seinem erlern
ten Beruf als Uhrmacher angeboten wor
den : ,,Für 3000 Dollar im Monat , da hätte 
ich wahrscheinlich sogar Karriere ma
chen können . " Doch er entschied sich 
für die Musik , ,,leider!" 
Wenn man ihn und die Band dann auf der 
Bühne sieht , muß man beim „leider!" 
zweimal hinhören , denn da geht es ab 
wie beim Betriebsfest , wenn alle besof
fen sind und die Kapelle ihren Ordinä
ren raushalt . Allen voran: Tex Morton , 
der Mann mit den Zitterfingern an ,den 
Saiten . ,,Der spielt immer was er will , 
der kann nicht anders . " Der wälzt sich 
auf dem Boden , springt wie ein Gummi 
ball durch die Luft , daß man sich in 
den australischen Busch versetzt fühlt , 
und erzeugt dabei Töne , daß einem Hören 
und Sehen vergeht . Als Zugabe gabs in 
Bochum eine Pogofassung von„Ballroom 
Blitz/Get it on" . Und der Mensch hat 
vorher noch nie eine Gitarre in den Hän
den gehabt! Unglaublich! 
Dabei vergisst sogar Lüde seine Sorgen . 
,,Ich bin den gamrnn Tag damit beschäf
tigt , die Band zu verkloppen und mir 
irgendwat zu essen zu besorgen . Zum 
Glück hab ich ne nette Freundin und net
te Eltern , die mich immer noch durch
füttern , wenns nötig ist . Aber irgend 
wann hast du einfach keine Lust mehr , 
da wird das zur Marter . Ich meine , wenn 
du dann auf der Bühne stehst wie heute , 
ist das wieder geil." Arbeit verlangt 
ihm Respekt ab . Deshalb mag er Prince . 
Dessen Rockpalast - Auftritt hat er sich 
auf Video aufzeichnen lassen , obwohl er 
keinen Recorder besitzt . rrPrince ist 
reicih und arbeitet wie ein Tier! •.• 
Und der macht was Eigenständiges , nicht 
so diese ganze schwarze Einheitshiphop
kacke ! " Eigenständigkeit , ein '.~ert , 
den er sehr schätzt und für sich selber ' 
in Anspruch nimmt . Deshalb wechselt die 
Firma die Hemden , Paisley Ad e . 
Als Lüde vor Jahren mit diesen Hemden 
ankam , hat ihn jeder ausgelacht . Ste 
fan besitzt mittlerweile sogar Paisley
Socken , "vom 235 geschenkt!" . Heute 
lacht keiner mehr , taucht doch im Pu
blikum immer häufiger diese Sixties
Kluft auf , höchste Zeit für einen Wech
sel . And the work goes on! 

Achja , Lüde und Stefan mögen FSK . Aber 
das könnt und solltet ihr getrost ver
gessen . Nicht vergessen werden sollte 
Conny Overbeck vom Hydepark in Osna
brück . ,,Die hat uns bisher als einzig
ste in unserer Karriere mehr Geld be
zahlt als abgemacht .... Hatse gesagt , 
setzt dich da vorne hin . Und hab ich 
mich bei ihr aufs Sofa gesetzt , da war 
alles voller Geldscheine , das ·ganze So
fa . " 
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1 ' ,F=µr Beerdigung gesammelt: 

Ein :C)orf lf ebte 
den Trunkenbold 
Beauvais (dpa). - Die 350 Einwohner des 
nordfranzösischen Ortes Luchy bei Beau
v_ais wollen einem vom ganzen Dorf ge
hebten Trunkenbold mit einer Sammlung 
zu einer würdigen Beerdigung am heuti-
gen Dienstag verhelfen. c;,•· · 

Der als liebenswürdig und .· hilfsbereit ge
,,,.,. schätzte Dachdecker, c:ler nur zwei oder 

.' &il_ ·. drei Tage in der :Woche arbeitete, um sich III Geld fü r etwas Essen und genug Alkohol [I zu verdienen, war am vergangenen Fre~tag 1:, ' an seinem 56. Geburtstag an Alkoholvergif!\ tung .gestorben. !
1
~::·· Zur Finanzierung seiner Geburtstagsfeier 
't hatte er zuletzt ausnahmsweise zwei Wo

chen u nunterbrochen gearbeitet und sich 
m?J_,, für die Gelegenheit mit besonders guten 

,.,,, G etränken versorgt. i· ;_~ N h . . ~.i~,i K~~i~1~~ !~s~l:s:i~:~ i~~~ ~:t::ii:~ 
u _ kehrt. Am nächsten Tag hatte der We1·n-
i:.,· .. _, •-~ händler Alarm gegeben, weil sein bester 
,; Kunde nicht gekommen war. Er lag tot in ij seinem Bett. 

, ,..1 Für die Beerdigung des m ittellosen Mannes 
fri erklärte der Prie ster des Ortes sich zu einer -i;\ Gartis-Trauerinesse bereit. Der Totengräber 

verzichtete ebenfalls auf sein Honorar, 
nachdem die Bewohner von Luchy eine 
Sammlung für die Beerdigung des Gestor-
benen bcschlos~n hatten ,i~,r 

. ;'.' ''''\i ,,Seit meinem achtzehnten Le
b:nsjahr trinke ich regelmäßig 
Bier und könnte Bäume ausrei
ßen!" sagt Steinmetz Erwin 
Koppehele aus Hagen in West
fal en. De~ 68jährige, der im eige
nen Betneb noch täglich den 
Hammer schwingt, glaubt felsen
fest an einen kausalen Zusam
menhang zwischen robuster Ge
sundheit und deutschem Rein
heitsgebot. ,,Die unverfälschte 
Natur - auf die kommt's an!" 

' 
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:) ofort alle 
bestellen · 

Family 5 , Tote Hosen , Ex , Trickbeat , Positive Punk und seine 

Heintje , John Lydon ~ ein Japaner i n Deutschland , Mimmis , Heineken , Showcase 83 

Divine , Einstürzende Neubauten , Snakefinger , Chameleons , Comsat Anrel8 , Meteors , Ace Cats , London , Cabaret Voltaire 

King Kurt , Violent Femmes , 10 . 000 , Clox , Tote Hosen , He i no , Berlin , Cocteau Twins , Aufklärung 
I 

The Fall , Danse Society , David Thomas , Tuxedomoon , r.inimal Compact , Three Johns , New Order , Style Council , Country 

Cramps , Fleshtones , Fools Dance , Blixa Bargeld , Nick Cave , Family Brest , Morticians , Prince Charles , Prefab Sprout , Paris , 
BIER- 0 . R. A. V. 

Three Johns , Bollock Brothers , Shriekback , Luc van Acker , Fad Gadget , i~ew Grder , Mau f'laus , Honeymoon Killers , Arbeid Adelt , Hamburg 

Gun Club , Foetus , X- mal Deutschland, Fehl farben , Blaine L . Reininger , Blurt , King Kurt , l'andora' s Box+Futurama , Psychic TV , .Asmodi Bizarr , Skeleton Cre,, , Go - Betweens , Beat Rodeo 

:Family 5 , 4AD Teil 1 (This Mortal Coil , r1odern -2:ngli sh) , Paris , Lydia Lunch , Alien Sex F iend , Bunnydrums , Mekons , Lo r ds of the !.Jew Church , Hightingales , SCHKAPS- G. R.A . V. 

CAFE + KNEIPE 
COCKTAILS 

MILKSHAKES 
KAFFEE 1,50 DM 

BEL. BRÖTCHEN 1,- DM 
BIER 1,30 DM 

PONTSTR. 141 9.30 h - 1.00 h 

•' 
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JTC S PU U G H 

G I R L S 

V A A L S (NL) 

Es könn t e e i9e n t l ich deine Mutter 
se i n . ..... Un ser e Mutter! ~ber 
wie a uch immer, d i e meisten Mütte r 
s i t z e n s c hon längst h i nter Her d 
u nd Strickzeug , um Hans Rosen thal 
be i m dynamisc hen Sp i t zesprun9 
durch d i e Lüf t e s pringen zu sehen . 
Sie kochen fü r i h re Männer , l esen 
Ze i tsc h r iften, d i e ihne n feminist
ische Mini - Rev o lutionen c r ed i gen , 
d ie aber e h enso har ml os wie bana l 
sind . 
VI SUBVERSA i st mi tt l erweile übe r 
50 , macht dar aus keinen Hehl , und 
i st a u f r eqender als ma nche Bl ondine 
Ende 2o ... 

Die POISON GIRLS sind eine der ers t 
en Punkb ands gewesen, und sie gab
en ihr e twas neues • •• . 
was , wennn deine Oma Punk ist? Der 
Schock si tz t t i ef •• • Auch das Fra uen 
in der Bewegu n g g le ichberechtigt 
wurd e n , o hne g l e i ch den Ruf von den 
d lllllffl-dämliche n Feministinen , die 
Mä nner genauso v e rur t e ilen , wie die-
se Fra uen , zu erlange n; war u nd ist 
etwas was Vi Subversa , d ie f6r die 
Ly rics s c hreibt, radik al und liber-
z euqt vertritt . Ihr e Platten e rsch
i enen z u nächs t a uf Cra ss Records , 
und wa r en mu s ikal i sch vielse itiger , 
a ls e s Crass waren und sind . Psyche
d e l i che Ei nfllisse und Rock'n ' r o l l 
boten d ie Gr undl a ge , und das in einem 
absolut e i gene n s elts a men Stil . Vi 
singt mit Heiserer , e i nschmeichelnde r 
aber e bneso h e xenmäßigen Stimme . Es 
g a b ne Menge Fun , d i e man in Sonos wie 
"Jump Mama J ump " oder a uch "Old tart 
s o ng " wiederfindet . "Seven y ears 
Scratch" z e iot e i nen msu s ika l i schen 
Querschnitt , - d er fanta s ti sch v e r sch . 
So nos d er gi t igen ~ ädchen en t hält , di e 
Tom Lieb e sl ied bis z um Pu hk und Klavie r 
s t ück g e hen . I m Spu g h kam es z u e inem 
Vorfall , denn Vi Subve r s a abscheulich 
u nd zugleich typisch "männl i c h " fand: 
Ein besoff ener Schwachkoof sprancr an
d a u e rnd auf die Bühne, füg te i hr ein oa 
a r Kra tze r z u und beschimpf t e sie . Na
türlich nich t s, was so ungewöhnlich is t , 
abe r es is t e t was was sie s t ört . Die 
Sonos sind r uhiqer oeworden , eine ~enoe 
Energie s t eck t jedoch immer noch dahin t er. 

Eine Mutter , die sich amilstert, 
-wenn sie einen kleinen Hardchor
punk über den Irokesen fährt , und 
sagt , was weißt du schon?" • • . .•• 
Es ist nichts arrogant an-diesem 
Abend , es hat a twas beruhigende s. 
Mag sein , das die Leute , die nur 
POISON GIRLS als Crass-Pi nkband 
kennen , enttäuscht waren , aber 
letztendlich hatte die Band zu
viel an Erfahrung(nicht im Sinne 
von Langweile), als das sie sich 
davon beeindrucken lassen könnte. 
Es war durch die Ansammlung von 
Hardchor -Kids und Kiffern eine/ 
sehr seltsames Konzert fü r die 
Po i son Gi rls , in anderen Städten 
hat ten s i e e i n weitaus unterschied
lichere s Publikum , da s einen besser 
e n Kontakt zu ihnen bot . 
Jl.nschließend suchten wir übrigens 
vergeblich , einen besoffenen Bei
fahrer aufzufinden •••• ·• 
Und nun , laßen wir die Mutter er
z ählen , 

WE D0N'T GIVE ANYB0DY WHAT THEY EX
PECT! 

BF . 11" Warum nicht?" 
$ II" Wißt ihr, was diecLeut.e·: erwarten? 
Pogo, wie bei Crass! 
µ : " Auf allen E'latten sind : langsame Stücke 
langsame und schnelle, niemals nur in einem 
Tempo. Ich kann nicht verantwortlich da-
für sein, was die Leute ,erwarten . Wir werde 
unter der Sparte "Punk" eingeordnet, also er 
warten die Leute "PUNK". Es wied schon seit 
einigen Jahren immer rigider, jeder möchte 
seine eigene Vorstellung von "Punk" bei 
uns verwirklicht sehen. We are a punk 
band in the sense that we do what we fuc k
ing want to do! ! Wir wollen nirgendwohin 
gedrängt werden!! 
Der andere Punkt ist natürlich, daß Zu
hörer fast immer Männer sindich kann nicht 
arbeiten , wenn ich mich immer auf die Zu
hörererwartungen reduziere , so wie es Männer 
eben von einer Frau erwarten. 
$: " Unsere Musik ist wirklich. 
BF:" Ich glaube , daß die meisten Leute den 
Text nicht verstanden haben . " 
$: " Schade ; denn sie sind sehr wichtig!" 
BF: " Habt ihr eure Meinung über Punk ge 
ändert oder haben sich die Leute geändert ?" 
$:"·Punk was never a fashion! 
Punk war niemals das, was du mi t deinen 

_Haa ren t atst oder welche Kleidung du trägst 
In 1977 sagten die Leute" Wir wollen Raum, 
um zu t un, was wir wollen . " 
µ : " " Wir sind nicht so wie ihr!" Nun 
heißt es : " Du mußt sein wie ich!" 
* : " Punk in Amerika war ein Wort fü r je
manden, der auf der Straße agierte . Deshalb 
nannten die Leute das, was '77 passierte 
punk . Es ist einfach ein Wort , daß in seiner 

$:" Aber hardcore ist kein punk, hard 
cor ist eben hardcore! 
Poison Girls ist eben , daß wir den leu
ten sagen, was wie fühlen und denken . 
In 1977 waren alle Banes , CLash , Gene
ration X, Damned, Joy Divisen , t otal 
verschieden . Heute soll al l es gleich 
klingen! 
Wir sind schon seit 6 Jahren zusammen , 
wir haben uns natürlich geändert. Und 
die Presse hat uns je nachdem manch
mal ignorie rt, gelobt oder gehasst . 
Sometimes they work f or you , sometimes 
they work against you . Who cares? 
Wir wollen arbeiten , nicht im NME st eh
en, wir brauchen das nicht ! " 
µ : " Als Frau auf de r Bühne zu 
stehen ist besonders sch we r . Die Män 
er kaufen sich mit dem Eintritt Musi k, 
und , weil es in das männliche Schema pass 
auch dich als Frau . Tust Dun un Dinge , di 
ihnen nicht passen , werden sie aggressi v, 
denn du bis t als Frau j a verpfl icht et , 

·, sie zu unt erhal t en . Diese St ri emen auf 
der Schul terhabe i ch von jemandem, der !1 nicht woll t e , daß wi r auf hören. · 

'" BF : " Sicher, das ist etwas zum Vorzeigen , 
.,, abe r die me i sten gewa lttäti gen Akte gegen 
1 Frauen hint er lassen keine s icht bAR En 
( Spu ren!" 

fu.: µ : "Das is t es ja! Män'ner werden nie ver-. 
1 st ehen , daß man Frauen mit Gest en, Worten 
~ und Ber üh rungen ver letzt . 

µ - Vi S"' b ver -SA 
$ - RJC.irAl<_P ~.S 
* - C 7vt -?- '1._ e:Tl--1 1"c.S 

Bedeutung übertragen wurdeund deshalb kann •_._.
1
'(. - •-,,;,._•_ jeder etwas anderes darunter verstehen . 

D l s C 0 G R A P H Y Es ist viel zu generalisierend, sich darüber ., zu unterhalten!" ,,, 
µ : " Was bedeatet . BIERFR0NT? " ,Piano Les sons •• Closed Shov 1 2"7:F "Xntrix 1979 BF: erklärt Hex 1 2" EP Craas 1979 µ: ' I'm tired of beerl It's a bit like Persona Unkown 7" Craas 1 980 smoking , it doesn't taste you really, I don Chappaquiddi ck Br idge LP Craae 1 980 know why I'm still doing iU ,. All Syst ems Go 7" ·craos 1 981' Die Zahl der Leute, die wirklich wissen, i: Total E:xpoaure LP Xntrix 1 981 was Eloch•;zu 'tun ist, außer sich als irgend- . • Statement (on Wargasm c ompi l a t i on) l track Pax 1 98i etwas zu bezeichnen, ist nicht sehr groß. \ t llhere•11 t he Ple asure LP Xntrix 1 982, Jeder muß das eben als Realität akzeptieren 11- One Good Reason •• Cinnamon Jarden 7"llluminated.I98J und sagen, was er denkt, so, wie er meint , Happy Uow •• ilhite Cr eam Dr eam 12" &: 7"l llumi nated.I983' es tun zu müssen. Du kannst nicht abwarten, Sevcn Year Sc ratch Double LP Xntrix 1 98 bis es 100 . 000 punks gibt. Das wäre Zeit- , -..,al Woman •• Take t he Toy s 1 2" tc 7" EP Xntrix 198 verschwendung und spielt dich nur in die ~ .1 -- __ 91 "_,_.,...__.,,,..__.Al)"•• ·•• m Hände derjenigen, die an Massenbewegungen 
verdienen. 
BF: "Aber mit dieser Musik erreicht ihr 
doch die punks in England nicht !?" 
$ : "Doch. Mit dieser Musik erreichen wir di 
punks in Berlin, österrreich, Helsinki, Ams 
sterdam • .• Der Gig heute war sehr merk
würdig für uns." 
BF: " Dii! Leute haben hardcore erwartet •. " 
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PSYCHIC TV 
Those who do not 
11B.:.a.., 

Die Musik die se r D- LP ist ~as 
Resultat einer rit ue llen ~u
sammmenarbeit,die das Gefuhl 
von Zeit und Raum überwunde n 
hat.So steht es auf dem Inn~n
Covertext.Aufgen ommen wurde in 
Island.die Platte ist au ch auf 
einem Isländi schem Labe l e rs ch ien
inihat eine limitierte Auflag! 
(PTV-Spezialität) von 500 0 Stuc k 
und kostet dement sprechend JODM . 
Bei den Aufna hmen.bei denen auch 
Einheimis che beteiligt waren~be• 

, diente sich die Gruppe:des ,eigens 
•daf ür erfunden en,P: Orri 9geome ter s . 
Dieses In str ument.ist eine Vor
ri chtung um gegebene Impu l se und 
Vibrationen der Beteiligten auf-
zufangen und diese dann durch 
Steuermodule zum gewünschten 
Sound zu verschmelzen. . 
Ein tiefreligi öses Werk.mit 
e iner stark med itativen und 

· flie ßenden Mu s ik;Abe r ni cht Vor
beifließender.sondern ei~ st~rker 
mitreißender St rom der dich ins 
Ungewi ss e f ührt.Patheti sche r 
Quatsch??!! Wer einmal ein PTY~ 
Konzert erlebt hat, weißbesser B~_ 
scheid . 

rrUX-6DOM 00:J 
Hol Wars (Crarnm~q_) 
Der Soundtrack zum Film 11 ••••• 

1. Szene : Die Erde is t von einer 
nuklearen Katastrophe he imgesucht 
word en . Die Sonne geht kalt über 
totem Land auf (The WALTZ) . 
2 . Szene : Doch das war nicht immer 
so . Da waren einmal Menschen . 2 
davon liebten sich . Dann gab es 
Krach zwischen ihnen und sie ver
läßt ihn . Seine Gefühle und Ge 
danken schwanken zwischen ver
wirrt (Hugging the earth) , t.rau
rig- sentimental (Bo~jour Tristesse) 
und trotzig-stol z (St . John) . 
3 . Szene : Als ihm klar wird , · daß 
sie nicht mehr zurückkommt , ist 
die Nacht v orbei und er geht 
nach draußen , auf eine irgendwo 
im Horizont endenden Straße der 
aufgehenden Sonne entgegen , und 
~feift sich ob dieser Erkenntnis 

einen. 1Jie Kamera bleibts"tenefi 
und fährt in die Höhe . Er wird im
mer kleiner . Abspann . 
Der Film für Seite zwe i is t noph . 
nicht fertig . 
was bl eibt: eine hervorragende. 
L~, mi t Momenten , die mir Gän-

• manner 

JEFFREY LEE PE~HCE 
Wild Weed 

Dieses Album bietet nichts weiter 
als langweiligen, dummen Main
stream Rock, glatt und ohne Kraft 
eingespielt, mit fiesen Solis, ein
em einfallslosen Drummer, der wohl 
seine eure-Vergangenheit nicht leu
gnen will. Am allermeisten stört 
einen sicherlich, daß man die LP 
im Gegensatz zu GUN CLUB noch nicht 
mal einen Pierce-Fan verkaufen kann, 
Songs für den amerikanischen Markt, 
versehen mit einem Jeffrey Lee 
Pierce, der lieber im Alkohollker
Heim geblieben wäre , als in Studio 
zu gehen.UBERFLUSSIG und ÄRGERLICH. 
Papst pest 

THEY SHALL NOT 
Sampler ( CNT) 

Alte Perlen von Newtown Neuroti cs , 
Mek ons,Tree Johns ... u~d Sisters 
c>'f Mercy .(für leute, die so was 
mögen).Bekanntere und unbekanntere 
Stücke noch ma l au sgeg ra ?en ~nd 

ff'f einem Sample r verewigt.~ine _ 
te 'Zusa mm enstellung des w1 ch~gen 

.. attenlabels CNT aus Leeds. A. G. 

l'SEIKO LÜTIE j , DIE 
Blectric Llidelartd 
so funny __ -about) 

A0'l1tlCS : 
(\rhat 1 s 
l 

Ich mag dreckige Gitarren . Und bei d 
vorliegenden Weißpressung gibt .es 
die zuhauf . i,;ri:i'ffnet wird mit 
einem jener namenlosen , aber welt
',>'ei t bekannten Kriminalklassiker , 
f ast schon Crampsmäßig . Danach 
f olgenden zwei Seiten guter Rhy th
~us , erdige Bässe und ein fertiger 
Gitarrist ; alles dicht , kompakt, 
kraftvoll und treibend , Hier zeigt 
sich die Erfahrung vieler Live-Auf
tritte . Sie sollten vielleicht nur 
Live-LPs veröffentlichen , und dann 
besser mischen . 

' 
1 

\1 j 

• l . . 
TH~ l<' L.6SHTUqii;:.i 
Speed Connection 

'/ "11 '4!\ - -
Nach 2 glorreichen , unvergäbg l
ichen LPs und einer Cassette 
au f Roir haben d ie FLESHTONES 
hier einen we iteren Höhepunkt 
festgehalten: Das innerha lb 
kürzester Zeit fertigestellte 
Live-Album i st sauber und hart 
in der ~bmischung, die Stimmung 
die live r überkam, kommt sogar 
auf Platte noch . Unhe imliche 
Energie, keine Pausen oder Sch
nitte, Stück f ür St ück geht es 
speedy weiter .. Trash-Songs , 
Kingsmen-Med leys, psychedel i c 
Sound und Farfisa Or ge ln im ty
oischen Fleshtones Still Ein 
muß f ür jeden, der R'n'R und 
wahre l ive Musik, überzeugender 
den j e gebracht, mag. La nge 
Spielziet und ein t o lles Cover 
s ind bei dieser LP schon fast 
selbstverständlich .. Kaufenl 
(s ,a . •Fleshtone s Bericht ) 1 . J 

1 
EXPLOITI NG THE lrlJ~H~TS 
The Thaw (Eksakt) 
Wenn die tot al überflüssig geword
ene Strangler s , mit ihrem Pseudo- _ 
Kunst-An sp ru ch plöt zli ch da her kom
me n u~d sich Kla ngbildhaue r nennen , 
kön nt en sich ETP aus Tilbur g mit 
vi e l größerem Rec ht und ohne falsc h
em Pathos .K la ngmaler nen~e n. _ 
Ihre zweite LP enthä lt einpra gsame 
Klang-Gemäld e höchs ter GU.teklas~e . 
Di e vi er ag i erenden Hol la nder ~1nd 
die Remb ra ndts des Ko pf-Pop s . e i n 
bi ssche n an Mi nim al Compac t e r
ri nnernd ,a be r ohne deren f ern 
öst li che n Anl e ih en. 

. -
ndersweit igen Lärm vor der Tür habt : 
ieser Sampler e r freut das Herz 
NDUSTRIAL-Fans . Eine gelungene Zu
ammenstellunge von bekannten Bands 
er Gattung wie WHITEHOUSE bis zu 
'cht wen iger auten, neuen. Genia le 

aphies (Crammed 
Die Glotze läuft , ne en mir 
rauscht ein Waltman , im Badezim
mer l äuft ein Fohn Und eine Eta-: · ,, 
ge•t iefer rappel t die Schreibma
schine ; auf dem Plattenteller 
liegt Hector Zazou s klassischer 
Versuch der kul turellen Ver
schmelzung : 11 Geographies" Afrika 
meets France , mit modernen (=Syn 
t hi und drums) Elementen , ver
gleichbar mi t Jon Lords 11 Sara
bande" , nur wesentlich differen
zierter . Für ruhige Stunden und 
fü~ Genießer . JK 

BE/l.UT ':i' CCH TJ:>.i':[' : 
Fault (1dha t 's so 

Beauty Contes t sind ausgere i fter 
geword en, d .h, alles klin_gt nicht 
mehr so dünn. Und die rost geht ab, 
selbst langsame Stücke quälen sich 
nicht mehr durch die ~ekunden. Am 
Besten auf Se ite A di e letzten drei 
Stücke , auf Seite B das erste und 
letzten beiden Stücke. Zum ersten 
Mal ist die Hype für und um die __ 
Band ~ere chtfertigt . Her mit den JK 
Auftritten! 

,3 C: , I i' 10LT'I':-I 
Bad [vioon :--,ising (RT) 

Die ruh i gen Tage sind vorbe i. 
Eine zynische Spannung t r e i bt 
dein Herz in ein Sackgasse , du 
kotzt dein Hirn in einen Müll
eimer.Ein befreiendes Gefüh l 
überkommt d i ch.Hirnlos l eb t es 
sich besse r. 

Socie ty i s a hole 
Die Farmerstochter war kl ein 
wie eine Maus • •• und soo ze r 
brechli•ch ..• 

I'm in s ane 
Der patentierte Alptraum .Im 
Gully findet man den letzte n 
Rest von Wi ederstand.abe r au ch 
nur gez wungenermaßen. Wegen des 
Scheißge r uchs . 

THE MAGIC CUB: 
Sampler 
BLUES MAGOOS 
Psychedelic Lollipop 
1o- inch- exi mit einem magischen 
Würfel , hinter dessen Magie ich 

~. allerdings bis heute noch nicht 
A gestiegen bin (Hilfe!) . Auf der 

Flexi sind 9 Psycho - Stücke , bei 
denen man nicht weiß , ob alt oder 
auf alt gemacht , auf jeden Fall 

' rauscht es gewaltig . Gut kommen 
„Thoughts" von The Frontpage News 

\\ .,Hydrogen Atom" von den Bedlam 
\ four und unrelated Systems mit 

11 Cry , Cry , Cry" , die zuviel Eric 
Burdon gehört haben . Ebenso zu
viel gehört haben „Rising Storm" 
allerdings von den Mamas&Papas , 
deshalb Müll . 11 Stop 11 von Burgun
dy Run , sie hätten besser erst 

Death Va lley 69 

Pseudo-Philosophie-Lyrics f ür 
eingebildete Pseudo l ese r . Künst
lich wie e i ne Neonröhre . 

, gar nicht angefangen . Erwähnens-
wert noch Kenny and his Friends 

.mit 11 The raven Pt . 1" . 

Das beste Foto-Cover sei t 74. 
Ax?l 

Scheinbar wiederveröffent l icht 
wurde eine DER Psycho - Lps der 
Sixties . Das Cover sehen und 

, den Hit der Blues Magoos kennen 
• (You ain 't got nothin yet) und 

die Platte in meinen Besitz brin 
gen , war eins . Mit eben jenem 
Stück wird das 1o Lektionen um
fassende Farfis i a - Lehrprogramm 

E L~;K?R DL 
New Day Fising 

Nach der Ami-Hardcore-Schwemmme 
der letzten Jahre . die auch-jede 
Menge gesichtslosen Hacke-Hacke 
Ha r drockpunk mit sich schwemmte , 
kommt momentan wieder weniger, 
a ber dafür besseres . 

eröffnet , in dem u . a . die beste 
Version des J . D. Loudermilk Klas 
sikers 11 Tobacco Road" zu hören 
ist : Zerr - und Hackgitarre , wil
de Schreie und Farfisia rules 
the Mushroom World! Vergesst 
alles , was ihr bisher davon ge
hört habt! Ansonsten findet sich 

HüSKER DU (der Name ist eine r 
norwegis.chen Senioren-Fersehshow 
entliehin und heißt soviel wi e 
"Erri nerst du dich") aus Mi nne 
a polis gehö rt en schon immer zu 
den aufregenderen Punk - Bands . 
Auf ihrer neuen Lp haben Sie 
Aggressivitä t und me!odiösität 
auf eindrucksvollste Weise ver 
bunden : Punk den man noch im Jah
r e 2022 seinen Zimmergenossen 

der übliche Schmusebluessound 
im Walzertakt(I'll go crazy) und 
andere schmachtfetzen , die man 
nur besoffen oder bekifft ver 
tragen kann . 

i m Altersheim vorspielen wird 
e nd sagen : Hüsker Dü. · 

'+~ nr IVI 

I Crawled -.iy; 

ti ef s t e n Grä be rn 
steigen di e Zombie s empo r und 
er würgen de tnen Vat e r:Du se~bst 
b i s t de r Zombie . So kl igen die 
g r auen vo ll e n Swa ns: Wie Bor i ~ 
Karl off und Jo y Divi s ion be i 
einer Le iche nsess i on tn der 
New Yorke r U-Bah n. 

4 Leute 
auf der Bühne , die aber Lärm für 
7 machen . 11 Revenge of the in sec ts" 
in Südamerika , viel Gerassel , 
discofähig . ,,Overzoom" mit Heavy 
Gitarre und Grillengezirpe . Weit 
weniger eingängig Seite 2 : Winde 
heulen, Glocken schlagen , Vögel 
zwitschern , Eingeborenenklänge 
und plötzlich ist man auf dem 
Mars und Marsianer kreuzen Pink 
Floyd mif griechischen Panflöten. 

JK 

THE SISTERS OF MERC I 
First and las t and aJways 
(Merci f ul Release) ·--~---.... ---------~---. Die gr-i mmigen Schwestern hab~n 

ihre Fassade aufgeput z t und 
schielen nun mit aufgelegten 
Make - up nach neuen Verehrern . 
Die Stücke sind bis auf Aus~ 
nahmen auf der zweiten Seite 
in ein Single- Schema gepresst , 
dem Markt angepasst worden . 
Der Balanceakt zwischen Kommerz 
und Eigenständigkeit ist dies ~ . 
mal noch gelungen , aber was , 
wenn die Schminke zur faden 
r✓i aske wird? 

J ane Bond kommt aus Kalifornien . Und \ 
was von da kommt , nimmt entweder ; 
nichts Ernst (Ramones, Beach Boys) 
oder ist nicht Er nst zu nehmen (Ro
!'lald heagan ) . Jane Bond schlägt 
sich auf die Seite der Ramones ,und 
so „macht sie Liebe mit einem Kommu 
nisten " , ist faziniert von einem 
,, Hot hod Lincoln" , liebt Sergi o 
1eone ( ..• dusty from the ride 
ac r oss the plains and prairies . .. 
of ltaly (!)) und hört liebend 
gerne „8.adio Moscow" mi t der_ge 
nilen Textzeile: ,,The Communist 
Party is seeing red!" 
Sonne und Spaß lachen aus jeder J r-; 
Note und Zeile . Sehr gut! • r, 

live 
PARTY live 

3 live Lps von drei altbekannt 
en, sehr unterschiedlichen 

CHROME scheuen live-Auftritte 
schon seit einigen Jahren, da 
der technische Aufwand immense 
Summen verschlmnat, ihre Musik 
zu Y.ompliziert ist, als das sie 
live noch genügend überzeugte . 
Umso erstaunlicher, daß alle 
Sonas der live •LP sämt liche 3 
Studio-LP•Vorgänger in Schatten 
stellen. Dröhnend, schnell 
und laut, brutal wie zur Anfan
crszeit. ''As we stand herein 
~ime" ist aus sehr verschiedenen 
te ilen, wie einem Funkbass,ho
hem Chören, metallenen Gittaren 
doch ein sehr straighter Sonq . 
Toful auch "The services imPro
ves", beidem man schnell in 
einem Sportwagen gegen Verkehrs
regeln verstößt, denn er macht 
einen zu einem potentiellen Mör-
der ... 
THE FALL dagegen bieten weder 
neues, noch in irgendeiner Wei
se anderes: Qualität wie aehabt, 
viel Material von der Live Room 
LP, alles schon etwas älter, 
und soga~ einige legendäre Singles 
sind mit drauf . Typisch Fall, · 
und damit auch mein Fall . 
THE BIRTEDl'.Y PARTY" 
Ei , wie kommt man heute an Geld? 
Ganz e infach, man l äß t e ine LP 
einfach auf einem kleinen Label 
in Australien rausbrinaen, ob
wohl man c as genauso q~t hätte 
in England machen können, läßt 
die Piatte zunächs t importieren , 
ehe nan sie dann auch ·in Europa 
veröffentlicht. Vielleicht ist 
sie dann ein Jahr sPäter bei 
Ears tadt ... 
S01·1ei t zu der unverschi'.mten Tat
sache nebst Leichenfleddere~ 
den stolzen Imoort· Preis von 35,
DM den Nick-Cave vergötteren ab
zuknönfen. Die LP brinqt in un
gewähnlich sauberem Sound viele 
Junkvard Sonas, wie "Dead Joe" 
oder-"She's ~it". Die Lo ist 
sicher ein ebenfalls gutes 
SAJr.ll\ler-/\lbum , denn obwohl alle 
Songs überzeugen, sind sie 
einer Studio- Aufnahme zu 
ähnlich. Da war die live
aufnahme "Drunk t he PoPes 
blood" aufregender . 
Papst Pest 

FREUNDE DER NACHT 
CHIM CHIM CHEREEI 

DIE FISCHE 
TOMMI STUMPFF 

SIEBENGESCHNETZ 

bucht man bei: 
no time music 

~. ','. · arlgee gleim 
· 1winrichstr. 87 

· 4 düsseldori 1 
tel. (0211) 62 5006 
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1 __ y_g_ -· 
__. CHARLiS ·-D.6 GUAL 

III (New Rose) 
SSSINGLES .......... 

~- c- -,:; ·--=-- - - , ....... ~.-·--- ·•· 

~ Ihre dritte LP leqen nach 2 Jahren == Pause die französichen Charles de 

--~-- Anders als im letzten Jahr , Sommer und 
~ keine Sommerhits , gibt es heute Hits 

Goal vor. Es isf i hre kommerziellste , 
wenngleich sehr abwechslungsreiche 
Produktion . Hop Hop Hop hat verkant 
ete Gitarren und einen Dafschen -
Beat, ist e i nfach , sehr straight und 
ein paar Breaks , die ~ tt~ dunklen 
Sti mme mit ihrer kühlen Ausstrahlung 
kurz unterbrechen. Ein Vorwärts-Song , 
dem ein übervolles Rhvthmus-Pr ogramm 
folgt, mit dem sich schließlich ein 
Disco- mäßiger New-Wave Song koppelt , 
der durch gute Effekte und nette Me-
lodie hängen bleibt , ohne weh zu tun . 
"Sans Titre" br aucht auch keinen Tit-
el, es lebt von einem ungewöhnlichen 
Einsatz e iner Gitarre , die mit Kla -
vier und Schlagzeug einen Song ergibt , 
der aus Wires 154ger Zeit erinnert . Er 
ist einer der besten Songs , mit vielen 
Soannungen , der dann jäh abbricht . Poo 
Sonqs mit Kühle , bei denen der franz . 
Gesang seltsam anmutet , dur ch seine 
weichen Vokale . "Souoirs" ist ein echt-
er Reißer, geht in die Beine , mit den 
tvoischen 1-2-3-4-Akkor den , wie 77 , 
mit interessantem Arrangement , Gekratze 
und Atem . Seite 2 fängt mit einem lang
weiligen Popsong an, um dann Wires groß
artiges "Question cf Degree ~ zu würdigen , 
denMder Song ist dem orginal wohl be
wußt sehr nah. Danach erfolnt dunkler 
Chorgesang zu Klavier und Gitarre , einem 
Polterschlag . Und verzweifelten Russen
chören, die sich dann in e iner Schlacht 
rumschlagen! Der letzte Song ist schau
rig schö~ die Weiterführung.der Schlacht , 
lar.gsam schleppend , mit harten Beat und 
Verzweifelunq , und einem tollen Chor us . 
CHARLES DE GO~.L sind e mn weiterer Beweis , 
das Frankreich nicht immer mi t engl . Bands 

' verglichen we r den muß , um was eigenes zu 
bringen . 

-=-=.:: und keinen Sommer . 
Die Maxi des Monats hat allerdings mit 
sommer wenig im Sinn : ,,'lla ter" , die 
·zweite EP der WOLFGANG PRESS , enthält 
mit 11 Tremble" den Übersong . Walzer
rhythmus auf Trockenschlagz·eug , Ven .:.; 
turesgitarren und Würgebass fechten 
den alten Kampf zwischen Gut und Böse 
aus , wer gewinnt ist klar . Aber dabei 
geht es gar nicht ums Gewinnen , sondern 
um Kampf :Schwe iß , Zeichen der Anstreng
ung . Ohne Priester kommen sie auch dies 
mal nicht aus , diesmal heißt er 11 My way " 
Geheimnisvoll gehts bei 11 the deep 
Briny" zu . 
Knapp geschlagen geben mussten sich 
die VIBES: Höllisch geht die Gitarre 
ab bei „From the inner wardrobe of your 
mind" . Bestes Stück 11 I'm in Pittsburgh 
and it's raining" in Gun Club- Manier . 
Bei 11 Ihear noises" und 11 Scratch my back" 
lassen die Cramps grüßen . Von gleicher 
Qualität eine EP aus dem letzten Jahr: 

.,Can you Feel" . 
Immer ambitionierter werden die COCTEAU 
TWINS: Hinter superd edlem Cover - ir
gendwann werden s ie zur Goldschrift 
übergehen - verbergen sich vier StUcke , 
bei denen Texte zur Nebensache werden . 
Liz Fraser lautmalt nur noch , die STU-
cke haben denn auch Phantasienamen , na
türlich nur vom Feinsten . Ich warte auf 
den Tag, andern sie ganz weggelassen wer
den . Beste Stücke sind 11 Aikea-Guinea" 
und 11 Quisquose" . 
Daß Billy Bragg ganz nette PopstUcke 
schreiben kann , bewe ist KRISTY MACCOLL 
mit 11 New England" - ein Sommertag am 
heimischen Baggersee . 
Ein Sw immingpool un ter tropischer Sonne 
mit herrlich erfrischenden Cocktails 
und schönen Frauen , also alles was ein 
fviann um diese Zeit begehren kann , ist 
TEAitS FOR F.E:ARS 11 :C,v-erybody wants to 

\; G rule the 1;/orld" . Das Stück macht gerade
zu süchtig . 1o mal hintereinander au f 
dem Walkman is t noch nicht genug . 
End lich da: GARY GLITTER LIVE . Leider ~ 

-- muß sich der Trash- Fan mit einer Maxi ;;- -= 
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Alt un ewährt . Musikalisch gi bts 
kaum noch Neuland zu betreten. 
Alles schon gehabt i alles wiege-

begnügen , von der die zweite Seite mit ~ 
zwei Studio- Aufnahmen ru~ig mit dem 9 --:, 
Mantel des Vergessens bedeckt werden 1 
darf . Die A-Sei te umso besser: ,.Rock 'n' .. 

GREGORYISAACS 

• habt . · roll Part 1 , mit wenig Gesang , umso mehr 
Publikumsgestöhne , kleinen netten Mäd- -- _ 
chen mit nassen Unterhosen , und einem ~ 

Live at Academ B 

~ 

1 
~enn 'Stern' und 'Spiegel' sofort· 
über Sade , Matt Bianco , Style 
Council oder Everything But the 
Girl schreiben , wenn Schreihälse 
wie (die inzwisahen aufgelösten) 
Bronski Beat Klassiker wie It 

. 't . II ain necessarily so" vergewalti ;.-

langen Gi tarrenintro . 7~ 
Witzigste Platte des 2 . Quartals: DIE ~ 
HEILPRAKTIKER .•. machen Scheißmusik" . ~ 

.. mit Tote Hosen- Parodie , 77 Rumpelscund , ~~ 
Heimstudiozimmerproduktion . \•/ei ter --'= 
Kaufen! ~ 

\1er immer die FA~lILIE HESSELBACH dazu . ~~ 
getrieben hat , ihren Stil zu ändern , ge - ;;;_~ 
~ör,t verprüge~t . Zugegeben , die vier L-;;; 
;:,tucke der „Suddeutschland" -Viaxi sind = ::i 

. nicht sclecht , Im Gegenteil , sie passen ~ 

gen , wenn sogar Astrud Gilbertos 
,,Girl from Ipanema" als Maxi wie
derveröffentlicht wird , dann , lie
be Leser , ist das keine neue iel
le , sondern eine „Allen - Gefallen" 
-S trategie , die einfaciJ. Er·folg 
hat . Nicht mehr und nicht weniger. 
Unsere Wo rking Knights gehören zu 
d~eser Riege und sie sind gut . 
Nicht mehr und nicht weniger , 
Alte Hasen sind sie allemal in 
diesem Musikbereich nicht n~r we
gen der Erfolge von Obenerwähnten 
sondern seit Jahren mit Leib und ' 
Seele tätig , Ich grei f mir als 
Beispiel ~al eine~ aut der Be 
glei tbigbanc ( - " icht den '•1ic::tig
sten , nur einer von vielen doch 
~ichtsdestoweniger program~atisch) 
~s is t Ray Warleigh , der Ende der 
6oer , Anfang der 7oer mitmachte 
z . B. beim Singer/Songwriter Nick 
Drake , beim Gitarristen John nen
bourn(einem Fünftel von Fentangle) 
oder b~i SOFT MACHINE , also schon 
immer im Spektrum zwischen Folk und 

-•~ hervorragend zu warmen Temperaturen . g:; .-=§ 
•- Aber! 1 . Haben wir keinen Sommer; und 2 , ;;§§ 

. der IHKEJFATZ ENS 11 f,Jall orca•v wird immer :::--- "" 
=-=...:;_~ unerreicht bleiben . lü t gehob ener Fop- ~~ 

Ms• __, ;~ musik ist in Deutschland kein Staat zu ~~ 
=:---, .. -.::gmacheJ?, , Geld erst rech~ nicht . Das kon - E 

5=; '1te bisher nur einer: Hazy üs terwald . - · : 

-'-,;;! j '";;! C .BI 

Jazz lustwandelte: Hieraus läßt Etwa s ä lter , dafür hypergeil ist 
sich das Selbstverständnis von WORK- die Live-Kassette "Blo wn Chun ks" 
ING WEEK wohl leicht ablesen . von Flipper.Das Konzert,Nov 83 im 
Jetzt aber mal zur Musik: was soll CBGBs, N. Y. aufgenommen , biete t 
ich ~chreiben? Naja , ich machs kurz. t onnensch weren , Heav y -Harco re - Noise-
Es gibt auf der LP einen Song des - Git arren-Punk vom feinsten . Schlepp-
sen Titel schon .alles be·schreibt end und aggressi v - quälend schön . 
was ich ausdrücken will: ,,Sweet ' --------=- Gibt es in einschlägigen Läden und 
nothing" . Nichts was sich festkrallt TT ~ Ve rtri eben C- 45(?) ca 1B-20Dm 
a~er wirk~ich herrlich im Hintergrund zu15S "E I Corazon Sangrier;ito" heifjt 
~oreii,Ferl.,. , 'b d meine Kassette von der holländischen 

. ·.·. .. · ',-.-uas1 0 0 ~--=Band VIVA LA MUERTE . Die auch schon 

ZS12 . . 

. • 

TWICE A MAN: Yrorn a 
distant shore(tellow· Ltd . ) 

._ SCATTERBRAH1 : l<ountain°-

auf Vinyl vere wi gt e Band hä l t 
den hohem Standa rd holländiscef 
Gi t arrenbands a la Miners of Mouzo 
und Claw boys Claw . 
Ka i settes , Lake r staat 16 , 56 13 Eind
hoven . C-30 

f§ ,,, 
go rhyt hm ic( Neuland) 
Aus dem ABBA-Land zwei Mal Ultra
~ox: so wie die heute klingt 
Sca~te:r:bra~ns „Mo1;1ntain go rhyth
mic • ucheinbar wissen sie dies 
und versuchen krampfhaf t was an
~eres und bleiben stecken. 
Ganz anders dagegen Twice a man 
nli t „From a northern shore" . 
Ahnliche Känge wie auf Vienna, 
doch der Unterschied liegt in de~ 
Produktion: Ich glaube besser 
i~ Sinne von klarer , kann man ' 
nicht produzieren. Und den Nor
den merkt man ihnen an : brechen
de Eisschollen und unendliche 
Weiten . Sehr angenehm! 
Beste Stücke: Flat Land, Distant 
Calls , Somewhere in Sibiria jk 

INCA BABI E3: 
Rurnble (SPV) 

Wochen~nd-B irt hday Party-B}lly
B l ue s-M_a-ni ac - K i nderga rten~ Pogo-
Lan gwe i ! e . Ä- -G• . . 

Dub wise aus U. S . A. bieten alt
bewährten Reggea zu tode gedubt in 
einem altem Schulbus aufgenommen. 
P.O. 50252 , 85703 Tuscon,Arizona 
U. S.A . C-50 
Von de r hoche xplosiven geilen
kir chene r Truppe TRICKBEA T gibt 
es d irekt z wei neue CassinJles . 
Einma l "Keeping the Facade" und 
dann noch der Bierfront ge widmeten 
Cassingle , "Musik wird überflüssig. 
Gibt es unter BF-Adresse. 
Zum Schluß noch für alle un ver
besserlichen NAUJOKS-Fans.Hier 
seine Autogramm Adresse:Hermann 
Naujoks , Langer Hagen 2 1 , 3200 
Hildesheim. 
Heav y_Ha r dcore-Punk aus Japan gib t 
es auf der Kassette "Kämpft mit 

· dem Cur r y-Huhn" . Große Un t er schied e z u 
Fin-Punk konnte i ch nicht f eststell en. 
Sc wabens t olz ,N or be rt Paple wski, 
Lä rchen we g 6 , 703 1 WEil im Schön 
buch . (. ·4c (,0,-,, 

= ~ ,: ;,~ 1: er:•::;:, i t t,:, l s e x 

· · , Ler Iroduzentenklub emr,fier.l t „Le
~~nsmittelsex" , ein Sampler aus 
~uss el~ orf und Umgebung. ~in wei
tere~ _ne!Sfle~ 1·ur die Ta tsac~e , 
~a [_o ie _"'e1t __ aer g1;1ten ,:;ampler 
,oroe~ ist. H1chtsaestotrotz kön 
nen einige StLlcke gefallen: die 
~ i sc~_e . rr;i t 11i·.a chin e to nachine" 

1 \•-~.-~_~! ipof ) ·' c;ie1:i:·q; ;o~ ino s rr; i t 11 !\o 
te ,~~~en. (:errost) , Fear of God 
mit 11 ·.!. ne ~·a ll 11 (Gitarren) und :\oi
~e ns tatl, ebenfalls Gitarren .. i er 
~esc: ~equenzerfun~r apdiscogitarren . 

T 

Keii ,e amb i tionierte -Ich -bin
Naler - ~a nn -al s o- auch-singen 
Kunst -~acke ! sondern angenehme 
Umsetzung vieler Coverversio
nen . Am gelungensten: Lau Heeds 
,,, hale blue e,yes" und 1':nos „l-lere 
come the warm jets 11 , voT1 CztJkay 
gedubt. JK 

GIT1-L : Love not mo n ey 
0Hanco y :Jegro/;ft~A ) 

Jetzt , wo alles von de r 
neuen Well e , sprich Jazz 
:Barmusik spricht , und 
t'verything But The Girl . 
zu deren Innovatoren 
zählt , haben die schon 
wieder was TTeues insze
niert . nette PopstUcke . 
so zu hören auf „Love not 
money " . Jazzige s ist nur 
noch auf_. zwei Stücken zu 
noch bei 11 This love" zu 
v~rnehmen , dafür wird bei• 
.,Sean '.'. die keltische Hir 
tenf~ote und bei „ur(ly' . · " 
das BanJo aus dem Eeuscho • 
ber hervorgezogen . Folkpoi 
Und ich mag sie! jk 



f.R.A.S. H 

Nu r das Schlechteste 
ist gerade schlecht 
!jenug ! 
Meingottverdammtnochmalabge wichste
hurentausendhöllenhundewahhwahhbäh 
zuttzuttwowowowowbebopalulashitifuc 
kysuckyizzimizz 

Man ka nn machen was man will:E, ge
lingt einfach nie.et was qualitativ 
gutes z u bekommen! Mit dieser lebens
philo s ophie(würg) schafft kei ne Sau 
et was1 Also qualitativ schlecht.Leben 
Aber dann mit Stil.mit dem wi k lich 
schlechtesten Dosenbier.dem schiec h, · 
t es te n:Essen,der miesesten Mode.dem 
häßlichsten Müll.den lautesten, kaputt
esten,überste uer t en Mo novers tärker
anlagen im gesamten Land krei s .d e r 
nuttenmäßigsten Freundin . dem billigster 
Lippenstift.de n schlechtesten Wohn
zimmersesseln. den kaput te sten Tangas 
und so weiter .. .................... • • • . 

1.R.A.S.H ist der einzige Lebensstil.den WIR 
durchführen könoen!Und innerhalb der letzten 
2 Bierfrontj ahre ist einem nichts erspart 
geblieben.SO STARTEN WIR NUN ZUR GROSSEN 
SERIE DES SCHLECHTEN GESCHMACKS.EINE ART 
LEBENDIGE STIFTUNG WA RENTEST ,deren Auf-
gabe in der Ve rnichtung ihres Lebens liegt . 
Fest steht.daß hierbei die INN EREIEN,spr1ch 
Leber und Magen als erste dran glauben müssen ' 
Wa rum das so ist.steht in der ersten Folge.der 
autob1ografiscben Erlebnissen.die sich lesen 
wie Max Inzinger als Autor vor John Sincla1r 
Heftehen ........................ •••••••• ••• ••· 
Gruselige Frittenbuden die ihre ranzige Tra
dition im T.R .A. S.H Land Nr. 1 von Europa, 
Belgien finden ... Kombiniert mit KEBAP und 
GYROSMANIACS eine tödliche Mischung. wie man 
an den immer sc hlechter we rdenden schizo
phrenen Fettköpfe der Autoren sehen kann. 
Doch lassen wir die Opfer selbst schildern : 

D E U T S C H L A N D 

Berlin, !11\llo Grill, 
Skalitzerstr. 
Der unter de r Hochbahn 
Görlitzerstr. liegnede 
türki sche Wohnwagen Im-
biss bietet Platz für 
eine 4- Köpfiqe Familie, 
nnd deren Pallux- Grill 
Geräte . Dez somit gewonnene 
Einblick in die mehr oder 
weniqer s oz ia len Verhältnisse 
beim-Kauf eines Kebans sind 
einzigartig. Selbst in der 
Nacht, v or a llem Ramadan, 
kann man dort zu jeglichen 
Tageszeiten den vie lgegese eM" 
Nachkriegsfraß erlangen . Manch 
einer behauotet, das einzige 
Fleisch im r ohen Hefeteigmantel 
aus der Teefküh ltruhe wäre das 
von toten F l*egen und Larven, 
die dort ihre Ausbrut h ielten. 
Doch ko nnte dies biher keiner 
beweisen, da man ia Bereich der 
Aids Fo rschung noch zuwenig 
Erfahrunqen hat. 
Ein paar Meter weiter he ißt es 
Vorsicht ! Nepper, Schlepper 
Bauernfänger! Wenn gegen 1Uhr 
Nachts eine Hand aus dem Fenster 
ein Kebao Brötchen hält, dann 
nichts wie weg ••. Es sind des 
weiteren folgende Laute zu Ver-· 
nehmen: "Komm! Nur eine Markkk!" 
Der au~~ehunge~te Sahel-ZONEN 
Flüchtling greift zu und spielt 
mit seinem Leben! Mi t Lebensmittel 
vergiftung und Gelbsucht wie Pest 
landet er im Forschungszentrum 
Ost-Berlins , die die infizierte 
Perso n al s Gehe imwaffe des Westens 
untersuchen! 
Genug davon, v o n den Kebap- träumen 
in der Mauerstadt, wandern wir nun 
nach WES IELI\ND, wo es nebst Rosinen
bombern wohl di.e schlimmsten GYROS
DEALER aller Zeiten qibt . Haupt s itz 
ist Köln wo natür lich neben KE /BAP, 
der absoluten Giftattacke,auch j e n e s 
grieschiche Produkt kommt, das die 
Pusländerfeindlichke i t zum Gipfe l 
b ringt ! Jeder mag es, jeder i ßt e s, 
aber es ist eine typische HASSLIEBE 
des Dentschen. Gleich 4 Grillstuben 
sor qten in Kö ln für Magen und da rm
Krank he iten , wenng leich Kölner da
qeqen aufgrund ihrer menschlich vP.r
kümmerten I nstinkte immun reagierP.n. 
"FALLENDE BLXTTER" na he dem Luxor ist 
mit dem li terarisch sP.hr weit in ter -

?6 

. ,,, 
·: . ' . • C • . • ; .,,,. .... . , _ · · ., 

, ' . . ·'.. ' . . . .. . . .· 
:t 

• C •j ,,,,,. . .• 
. ~ . . . . . : . .. 

'" 
. ' 6 . . ·::-: 

. . . .· .•: ... ' . . . ..... ~ 
·, : c:-· •._ . : ~:~: :_.-: / 

~ . ·. -~ : ~' / : 
··-~ 

•' (; • / ' • • C: 

' . .. . =-~ .:;,_~ . .-•• •• c.-
-: .-:· .. . : ... -: . _···: , .. ./.. .. . _,. . ::•. ... !~- : 

• ~- . ~!:~, .. · ·.·\.·,· ... . :• ,:.~-
.... •• I . . ... . ..' . 

Legendär auch die PIZZA im Medium 
die 3mal be stellt werden mußte. ' 
Die ersten heiden gerieten jeweils 
in Vergessenheit, und verbrannten 
kläglich und stinkend . Der Versuch, 
sie den Gästen doch noch zu Dum
pino Preisen anzudrehen , gelang je
doch nur bei Krebskranken mit Inter
freron Flaschen. 
HELI GRILL liegt mit an der Spitze , 
denn er hat wohl die reichhaltigste 
Auswahl a n Fraß , der einem beweist , 
das man noch eine Galli hat.Leider 
fehlen bei HELL-I die Kohletabletten, 
die von Bauchladenhändlern vertickt · 
werden. Muschel-Vergiftungen gedeihen 
Großartig in sämtl i chen Degraa-Pinten, 
denn alles was frisch , ist giftiger 
Fisch! Wahre Snezialitäten also, die 
der TRASH-FAN hier bekommt. Im CHINA
SCNELL I MBISS gelingt es durch ge
schick te Tarnung SCHWEINESATE zu ver
höckern, die man selbigen Getier zum 
Fra ße vo rwirft ••• Dazu die aenialen 
VIETCONG-BUDEN mit Flüchtlinosrollen 
und SOJA-PICKEL-Keimkuchen! zusammen
hänge zwischen Clearasil und ihnen 
konnten bisher nicht nachgewiesen wer
den ! APHRODITE GRILL am Puff ( ! ) zeigt , 
wa r um das älteste Gewerbe der Welt mit 
dünnen Beinen , dicken Brüsten und kleine 
Würste n ha ntiert • • • • SEX mit Currywürst
schen sollen bei DOMINAS großgeschr ieben 
werden • •. 

I n DUselldorf wird HUHNER HUGO der VIEH
SCHLÄCHTER der Organbank genannt. Im 
Herzen v on einer Uni-Royal Fabrik gelang
e n die Gummi-Adler mit schwarzen Leichen
transoorter in die Küche, wo sie ihre 
Bleichung im Schnellwaschgang erhalten. 
Nach 3 Todesopfern hat Hühnerhugo seine 
Speisekarte um Kannibalitätische Versuche 
erweitert. 

pretierbaren ~irmennamen und 
~er perveri gemeingefährlichen 
Bedienung , die nett und harmlos 
wirkt, eine Imbissstube, die 
in Trashstufe 3 einzuordnen ist . 
/LAUWARMES essen mit schrumpel
Zwiebeln und einer Füllung, die 
der RAF zur Sprengung der deutschen 
Botschaft in Schweden verhalf, 
setzten Maßstäbe in de r Kunst des 
schlechten ESSENS. Iß oder stirb 
bekommt hier eine lächerliche Dim
ension, denn es müßte eigentlich 
heißen Iß und stirb ! 
In Kölns asi-Grill am Ausfallrinq 
fällt dir auch der Geruch und die 
fettig- oampige Atmosphäre auf •. 
Für 2 DM erhält der Mutige oder 
Nichtsahnende eine Schale, die 
besser schmeckt als ih r Inhalt. Zu
nächst hält man das schmierige Zeug, 
indem 4-5 Fritten schwimmen, für 
Mayonaise , aber es ist schnell hera
us, das es das Fett der gesamten 
-Familien-Tradition ist . Schon die 
Urahnen benutzten es. Die Zutaten 
und das Fett werden im Tresor de r 
Familie aufbwwahrt. Berilmter Sohn 
der Familie soll ein gewisser Josep 
Beuys sein, und es ranken sich die 
abenteuerlichsten Geschichten über 
Fettnäpfchen und ihre Käufer . Der 
Grill hat durch seine j a h r hunderte 
alte Siedekunst den Tra shwert 5 er
reicht und kann als schlimmste 
Imbissstube Nordrheinwestfalens den 
Preis eines Fer• enaufenthaltes im 
Heimatland Belgien für sich e ean
spruchen. Neben dem Blue Shell ist 
dann noch eine Bappige Kebap Bude , 
beidem einem das Fett in den Adern 
erstarrt. 
In BRUGGEN wurde mal wieder bewie
sen , das auch die Pr ovinz in Sa chen 
"KOC HKULTURSCHOCK" in nichts den 
Städte n nachsteht . Einern Amerikaner 
wurde ein arünlichverdorbenes Stück 
Vileda-Fenstertuch a ls Wiene r Schni· 
tze l angedreht, d a s aber einem Ami 
aus d e m genialsten al ler Tras h Länd 
er b ekam. Uns dagegen wurde kotz 
übel beim Anblick eines Hamburgers, 
d er die Wichse des fetten Imbiss 
buden Chef oer sönlich (Hamburger 
a la Chef) enthielt . SCHLECHTER 
war es in keiner Provinz .. Der BURG 
GP.IT,L erhielt somit die Trashstufe 
3 •• 
In Aachen, dem Hauotsi t z, sorgte de ~ 
berUchtiate SALONIKI-Grill für wahr 



GROSSBRITANIEN 

Die s c hlechte englische Küche bietet ein 
paar intressante Gerichte , wenngleich sie 
durch i h ren faden bis neutra len Geschma c k 
niemals z um Trashhöhepunkt k ommen können, 
denn daz'u muß die Eke lgr enze eines Men
s chen überschritten werden , und diese tritt 
nur bei geschmacklich widerwärtigen Mahl
zei ten auf. 
Das berühmte Kidnaey and Pie ist eine Kron
juwele unter d en Fans. Hinter einem kleb
rigen Teigmantel verbirgt sich eine Masse 
saurer Nieren , die nach einem Grundrezept 
von Königinenmutter und Maggie THatcher 
zubereitet werden. Fußballtur niere werden 
mit harten Erbsen und Kohlköpfen a usge
tragen , und selbst der Versuch, sich der 
traditionell schlechten Küche z u entziehen , 
was schade wä re, schweitert an de r Tatsache 
das man a ls Alternativen WHIMPY MACDONALDS 
UND KENNTUCKY FRIED CHICKEN angeboten bekom 
mt , die eine geschickte Vermarktung von 
TRASH dars te llen! Ketten , die zwei Dinge er 
füllen: Das v o l lkommene Aufstellen v on Gift 
Mülldeponien in der Innenstadt, d ie als 
Esslokale dem Konsume nten schonend beige
bracht werden(ei ns für Mami, eins f ü r ••• ) 
und den Verbrauch e bensolcher Müllpr odukte, 
das Recycling mit dem Menschen als Wieder
k äuer ! Somit kauft der Mensch seine eigene 
Mülltonne und arbeitet umweltbewußt unbe
wußt. Diese wirt s chaftliche Erkenntnis ist 
fü r andere Europäer ein Beispi el erster 
Güte ! 

,.~-, ... 
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Die Buchbesprechune 

Wer schon mal das intensive Ge 
fühl des Bockwurstkotzens erle 
bt hat , wird sich über ein neu 
es Buch mit dem Titel "Die Boc 
kwurst auf deutschen Autobahne 
n " freuen . Eine grossartige 
schriftstellerische Leistung 
im Din A3 Format (Bierfront ! ) 
so gross wohl auch wegen der 
vielen schöne Bi lder . Auf 73 
Vierfarbtafeln findet der Con 
nes seu r ?.. '.: :'":"ec;end-r€:ali s~i sehe 
Fotos der besten Boekwürste in 
den deutschen Autobahnraststät 
ten . Hinter dem Pseudonym R. R 
verbirgt sich kein anderer als 
Autor Ricki Ratte , jahrelang 
auf Tournee-mit·seiner Gruppe 
"Die fertie;en Fier" . Er muss 
es eigentlich wissen . 
Wir haben das Buch getestet 

BELGIEN 

EXPORT UND INNLANDS SCHLAGER NR. 1 sind 
jene gelben f iesen Dinger, d ie a lloe 
mein als Pommes frites bekannt sind. In 
BELGIEN leben 90% al ler Menschen von 
dem e sse ntiellen Lebensmi ttel, das außer
dem das seelische Gleichgewicht (und das 
köroerliche Schwergewicht ) der Konsumen
ten · hält . Die Liebesbeziehu ngen der 
Belgier beginnen in Frittenbuden, die er• 
sten gese llschaftlichen Verpf lichtungen 
wie Hochze i ten und Kinderkornunion, abe r 
auch tragische Erlebnisse wi e Beerdiguna 
essen werden dort abgehal ten. Auch sin<l 
die Fri ttenbude n unschwer als erst und 
zweitwohnungen zu erkennen, die Mayonais• 
en • Kultur is t gelb und ranzig, l e icht 
SJ\ili' T lieh 

lß' . . 
,,.~ ]' . ' 

i\. .;:.......L ., . 1, . 

Es gibt gewerkschaftlich 
o r ganisierte Fri t urenbesi tzer, 

Zur EinschuJ.ui.y bekommen die 
beloischen Grundschüler ihre 
Schultüten mi t Pommes gefüll t. 
Das Belgi e n eigentlich ke in 
Festland, sondern ein Fett
berg ist, wurde dement iert ... 
Die Landesfarbe und Flagge da 
gegen wird verändert und mit 
einer weithin überdimensional
len Tüte ausgestat tet ••.•••.. 
Die Erfahrungen , die wi r dort 
sammelten, waren überraschend : 
Menge und Tra shstufe h ie lten 
beide den europäischen Rekord . 
Jede Bude konnte es mit den 
Elite Tr ash-Imbissen anderer 
Länder aufnehmen •.•. 
Somi t bleibt uns in den nächsten ' 
Jahren eigentlich nur noch die 
Hoffnung , b e lgische Staatsbürger 
z u werden. Die Landschaft und 
Mentali t ät passt sich der Auf
fassung v om Leben im Schlechten 
Geschmack in Europa positiv an ! 
Erst wenn die le tzte Fr itte ge-

~- _ gessen ist, hat Belgien den 
_:~ -~ K:~v erloren ! 

. - ;:c~-

Eie r :o.oc!l ei:üt:;e an::erc> 2.".sts t 
~tt-Pr,: 
?.a~thof "Vi,erwinden" A46 Aache 
n - Düsseldorf _ . 
A- 3, B-2, C- 4 , D- 3 , Kotzscnwel 
le 7 . ' Ei ne mittelmissige Wurst 

Rasthof "Spessart" , A3 Frank 
furt - Nürnberg 
A-4, B-5 , C-4 , D-5 , Ko tz schwel 
le 11 . Die zweitbeste Wurst . 

• 

FRANKREICH 

Die rüc kständ ige Trashkücije Frankreichs wird 
durch einige Kuriosen bereichert: Algerier 
s o rgen mit k lumpigen Fettbrocken antiker 
Fleischbestände auf dem Marche aux Puys in 
Paris für die Einführung Kotzgrüner Touri 
sten, die geschockt reagieren, mit Ausnahme 
der Engländer und Belgier. Billige Frosch• 
schenke l , die vom Teller hüpfen und Schnecken 
die auf Mü llhalden anstatt auf Wei nbergen groJ 
geworden sind, lindern hier die Trauer eines 
jede n Trash-~ans um seine geliebte Maqzeit. 
Auch hier sorgen Ketten für Sch l e c htigkeiten 
Mas se , auch auf der CHAMPS ELYSEE '. Dieses 
macht aus e inem Entwi c klunasland eine Hoff
nungsvolle Zukunft f ü r Trash ••. 

Wie in jeder Folge der TR.1\SH-SERIE oeben wir 
Lesern und andere n Primitivlingen wie wi r es 
lieben, Gelegenheit, eigene Er lebnisse zu 
schildern . 

HOLLAND i ----------- --1 
Berüchtigt sind in Holland die i 
Frittenautomaten, eine rationell 
bedingte Verso rgung der Mensch
heit mit den dreckigsten Sau
fraß seit MacDonalds. Für 1fl 
erhält man je nach Glück ein 
mehr oder wenigere Tage altes 
Produkt , das als Essware nicht 
mu erkennen ist . Eine Art h o ll 
ändisches Roulette, beidem die 
Wahl der Schublade auch die Wahl 
der Lebensverkürzung darstellt. 
Das Schublade ndenken erweist sich 
a usnahmsweise als wichtig! 
Die meisten Pickel erzeugt je
doch der al lseits beliebte 
PINDAKAASS , ein Erdnussbutter
a u fstrich, be idem beim ourem An
bl i ck die DERMATROLOGIE.einen 
Fall f ü r sich buchen kann. Die 
TRASHstufe l iegt hier mit 8 sehr 
hoch und ist in jedem Lebens-
mi tte lge schä ft erhäl t l ich.Als 
beige-brauner, lauwarmerdünn
sch iR erhält esd den qenialen 
Trashounkt von 10 wenn es über 
die Fri tten eines Au toma ten 
gerät.Nur di e Be laie r können 
durch geschickte ~andarbeit 

~--d~s Eraebniss Ubertreffen • 

... ~---Ir 

In der nächsten Ausgabeeinbericht 
über die SCHLECHTESTEN AUTOFAHRTFN , 
UND FAHRER, AUTOS •.... 
Zuschriften an BIERFRONT , 5100 P..ACHEN, 
BOXGRAREN 116 . 

Die bei 2schweiler an der A4 e 
ge l e~ene Raststjtte "Props teie 
r Wa l d " lie~t natürlich nur im 
unte ren Mittelfe l d: A-3 , B- 1 , 
C- 2 , D-1 , Ko t zschwelle 9. 
Sine schlecht schmeckende Wurs 
t , von der man aber viele brau 
cht um zu kotzen . Also nicht 
geeigne~ um nach der 3aufnacht 
mal eben rauszufahren und den 
ganzen Jägermeister oder Tequ 
ila loszuwerden . Die schlech 
te-ste Wurst gab es dann noch 
an der Raststitte "Wuppertal 
Nord" an der A1 , mit einer sa 
genhaften Kotzschwelle von 0,4 
Die Raststätte wurde (le i der) 
mittlerweile abgerissen . 

Im Nachwort meint der Autor 
übrigens sein Buch wende sich 
vor a llem an reisende Musiker , 
und Fernfahrer . Ausserdem an 
idio t ische Schreiber von Fan 
zines , die 4 3 t unde n autobahn 
fahren nur um eine hirnverbran 
nte , besoffene Gruppe zu sehen 
Das bJ,.e,..ibt natürlich abzuwarte 
n . 
Wen,~ interessiert, in Aachen 
gi ht es das Buch bisher nur im 
Quel lenhof . Geht ins Restauran 
t , fr agt nach einem g ewissen 
Herr n Gartner und bestellt das 
Bockwurs t buch . 
Guten Appetit 

und es funk tionie.rt gut . Auf 
Reise mit dem Bockwurstbuch 
(am besten beim Fahren lesen) 
lassen sich Magenverdrehungen 
oder auch Fleischvergiftung~n 
(Fleisch?) geziel t planen . 
Heben dem Hauptteil , den Bock 
wurstcharts , finden sich noch 
e inige andere , sehr informati 
ve Kapitel und ein kurzer Auf 
satz zum Thema Senf . Gut auch 
der Teil "Benehmen in deutsc~ 
en Raststätten~ mit der Anlei 
tung W~e esse ich eine Bo cK 
wurst und einigen interessant e 
i Wurftechniken . Wer die Stum 
pfköpfe in den Rastst~tten 
kennt , weiss diesn Teil zu 
schätzen . Unter anderem wird 
auch beschrieben , wie man . 
eine Bockwurst ~ufsticht , damit 
der Saft auf der Krawatte ~es 
Familienvaters am Nachbartisc-h 
landet . We·itere Kapitel befas 
sen sich mit Bockwurstfanclub 
adressen und Bockwurstneuent 
wicklungen , z . B . der Bockwurst 
für Blinde •. Bleibt nur zu haff 
en . dass das Buch . auch in Blin 
denschrift erscheint . 

Schallplatten•Fachgeschäft 
für 

lndependents 
Reggae Afro Salsa Soca 

Schallplatten-Versand 
für 

Reggae Afro Salsa . . 
Katalog gegen 50 Pf 

Rückporto 

Soca 

Nun zum Heuntteil: Wo g ibts di 
e beste Autobahnbockwurst? 

Di e Beurt"'i lung erfol f te nqch 
einem ~Sterne- System, ~hnl ich 
wie bei Hote l s. 5 Sterne = op 
timal O Ster ne = kotz/würg . 
Bewerfet wurden: A - Saitling 
(Haut) B - Far be, C - Blum~ 
und D: Nach~es chmack der ~urs 
t~ . Ausserdem machte s ich der 
Autor die Mühe herauszuf~nden 
wieviele Bockwürste man Je~eil 
s essen kann , bevo r man g:un 
anläuft und tierisch abre1nern 
muss (Kotzschwelle) . . 
Um es gleich zu sagen: Die bes 
te Bockwust gibt es an der 1kl~ 
inen Raststätte "Ascheberg'a1:1 
der Al Richtung ;.1:;...:.nster ( A-5:::>t 
erne , B-5Sterne, C-t~ternet,unrl 
~- ~Sterne Kotz schwe1le 14 1; _ ii; auss~;se~öhn1!c~e~ Er1eDni 
ss . 

Micky Meuser 

GARAGELAND 
0203 377361 
Grabenstraße 77 
4100 Duisburg 1 
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H U G HI 

ERSTMAL ne Gegendartsellung: 
Entgegen aller UNKENRUFe sei e 

' es hier gesagt: NEIN! CHIM 
CHIM CHEREEI sind nicht schwul 
und auch keine JUNKIES, Ok? 
Auch wenn euer Bierfront 
Schreiber meint Ich gucke 

1schwul durch die Gegend• HARi 
'Selber schwul! Dann meinte 
euer Chefredakteuer(Oder isser 
das nich? Seid ihr ein Kollek

,tiv?) Ich solle euch mal einen 
Veriß über euer Blatt zu-
schicken. Aber die Sache ist 
die, eure Bierfront ist phäno
menal! Ehrlich! Wowl Alles ist 
da , was man haben will: SEX, 
PORNOS, SKANDALE, PERVERSIONEN 
NACKTE FRAUEN und dergleichen . 
Atemberaubend. Bierfront-die 
Zukunft des R'n'RIUFF! Und die 
Gruppen erstmal die drin sind! 
Alle so genial das einem eine 
Schauer über'n Rücken läuft, 
z.B. Xmal Deutschland, Yeah! 

lDIE musikalische Erneuerung
der Eiskalte Engel und WÖLFI 
ELLERBROCKI die lebende Person 
ifizierung des R'n'R. ER steht 
auf der Bühne und schwitzt.Wie 
Bruc·e Springsteen I und BLURT 1 
Pure Teenagerrebellion . Laßt 
die Saxofone quietschen. Sell 
your Soul to , R'n'RI Yeahl 
Go Beeweens-Die Sexbeat Combo 
überhaupt. Uneingeschränkter 
Mi tgröhlspa·s ! Asmodi Bizarr
sator Arepo usw. Almei Dalmei 
Lang lebe Catweazlel Fehlfar

. ben_. Von .ihnen wird· man noch 
in Jahrhunderten s p r ,echen. 

,Lang leben die Jahrhunderte! 
Blaine L. Reininaer. Das ist 
doch ein wahrer iünstlerl Gen
esis P Orridge. Der war doch 
mal wer! Lang leben dee, die 
mal wer waren! Ja meine Freunde, iü -Ü 
BIERFRONT I It' s killing me. f,e ~ 
Whowl Stay handsome f orever. 
All the best, 

Joost(Chim Chim 

J)'\ 
~~ ,,., 
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'l' .V. Nights 

by Bony Pope 

Cheree!) 
Herr Chefred . ?) 

In diesem Monat gab es ne Menge Trash, 
und der Dosenbiervorrat und die LSD
Chios versagten genauso wenig wie 
COLT SEAVERS, indem die Blondinen 
nocht Titten und die Autos 12 Zylind
er haben .•.. dagegen k o mmt uns Schi
manski natürlich nicht an, ist Peter 
Falk als s chmuddeliger Co l umbo mit 
stilvoller Syphillis einfach erregend 
und sexy! Dennoch: Nichts ist genial
e.r als Ado lf Kottan .•.. Sozialkritik 
übte der Autor des Krimi.s-, in den er 
den tiefen Fall Kottans vom ehemaligen 
Komissar . zum ewiaen Obdach l osen Trink
er Sozialfall schildert. Gewinner ist 
zeitweise Präsident Pilch, der endlich 
mal wirklich in dee Hitparade kommen 
sollte •.. Nichtsdestotr otz wird Kottan 
genial diffamiert vo n einer Art Inge 
Meysel und Alice Schwartzer, die sich 
aber nicht zu schade sind, alte Chrystal s 
Hits in Skinhead-Bordellen zu gröhlen. 
Letzteres Talent. besitzt Kottan_ als 
größter Rock'nRol'ler aller Zeiten auch 
wennn er 2 Flaschen intus hat •.• 
Genug von Kottan, Sche iß in den Wind 
Hp gibts im WWF Programm, eine viel zu 
g.Üte Scheiße, .als das sie noch angesehel'! 
werden sollte ••. Dann die Ubertragung 
aller Satelliten, Prince in Rüschen, 
mit ellenlangen sOlos , pfundweise Müll, 
und das im Rockpalast, nicht mn Curry
palast! Ton abdrehen, Farbeättigung 
ganz weit aufdrehen, CRAMPS hören, Alk, 
real TV Nightl Der Vampir von Düssel-
dorf war nicht •~e erwartet Jürgen 
Krause, sondern Peter Kürten, der am 
Sommertag 1932 als Bela-lugosi Ver
schnitt auf der Kö gesichtet wurde, 
und als Vater des Positive Punk gilt. 
In der deutschen "Denver-Clan" Serie 

!/schöne Ferien" war· alles ·derart mies, 
dal schon fast eine Trashorgie draus ge
wqtden wär •.• Eine Insel, Neckermann
Reiseleiter, dumme Rentner auf Mallorca 
und Liebe . .. • das der Autor das wirk 
liche Leben von Millionen leutschen traf, 
bleibt ohne Ironie außer Frage , .. 
Kindersendungen neben Catweazle waren 
in' diesem Monat erheblich langweiligewr, 
wenngleich auch Boomer, der Streuner, 
ca.tweazle, Bugs Bunny (mit Duffy Duck · 
als Oscar-Preisträger!} und der r osa
rq.te Panther genial bleeben ... Die 
Wi~derholung des absolut dämmlichen 

_House am Eaton Place'' hat auch beaonnen, 
Ein ewiglanger Trickfilm mit pschedeli-
schen Windmühlen und Residents•Fröschen, die singen war am Ostermonntag wohl das .:ics+c. 
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Aadt•n 
Wfü!REND GITTI CLASEN einen LTob 
in der ANGIE BAR fand , lag sel
bige besoffen mit ULLI WIECHERT 
in der Ausnüchterungszelle der 
Po l zeiwache AACP.EN Süd . Dieses 
oasssierte nachdem sie roit SCH
RECKEN vernommen hatte~ , daß ihr 
Traumann NOPPY NOPPENEY von Be 
CKY THATCHER ein Kind e r war tet . 
BECKY will erstmal kräftig ein
en Saufen und solide werden . 
Nach kzrzer Rebellion wollen nun 
die BEWOHNER DES FISCHHAUSES 
einen Seemannspuff eröffnen , bei 
dem A~ü Fische verkaufen wir~, 
und die Damenriege um Proll
SANDRA und BLUE-YVONNE die GQste 
andersweitiq bedienen wird. FL 
M..A R dagegen soll Händler und Ver
mittler werden . AUch in anderen 
Etablissements steiqt die sexuell 
Friihjahrslu ft : Während GRANT 
STEVENS mit MANNI im ehemaligen 
Pimms - Club(jetzt P 5) einen Er
öffnunqsstriP nb r issen , sorgte 
DANIELLE für einen Sado-Mass-
A.bgang , beidem sie FAMON den Bar-
baren mit de r Lederpeitsche ver-
sor gte . Letzerer hinterlies Anost 
und Schrecken , als er ANNA und 
ANNE die Svnhillis vermachte, 0el 
ehe dann z~i Seuche Nr .1 in Pachen · 
wur de .M ICKY METTSER kaufte im PS 
eine o , 21 Flasche Coke , um sie 
innerhalb von 2 Wochen lancrsam tzu 
leeren . Man munkelt, er wäre Koks
süchtig und h3tte genanscht . In 
Wirklichkeit sind dies die Auswir
kunoen einer sniritistischen Sitz-
ung , als er versuchte , sich mit 
einem Fenster zu unterhalten . IN der 
ROTATION fiel eine Horde besoffener 
Hardcore Hio~ies unter der AnfU~runa 
von JOSEF und ROBBI GRASS ein , die 
verzweifelt nach Ac ' s Sharon Tate, 
HEIKE SCHWl'RTZ slitchten . Diese aher 
sitzt in Manchester und zwar im Knast . 
KAI CLAASEN wurde von seiner •,1uttf:r 
zum 1 2 . Gehurtstaq aufqeklärt , HANS 
dagegen wartet imrrier noch . AP-Ct will 
im Spielcasino •m Kaisernlatz mit 
ÜEGATI 'russisch roulette snielen . 
DANIEL -NICK surfe e über den J:irmel-
kartaL ohne Surfbrett , was durch sein 
. Flieqenqewicht auch absolut unnötiq 
war . Ins ·01.liness--,Buch kam ebenfalJ s 
c1osef KIHBERLE allias . Juppi allia.s 
GÜLI;E (·Re Ch te Kopf hä.l f ten - Bez e i ch:r.unrr 
eines isl~misch geschlachteten Sch
weins) : Er wurde zu~ idealen EHE 
PARTNER 1 ß85 ausm=izcichnet : Er wtirde 
~elhst mit unterstem Niveau , hfßlich 
und doofen Frauen , sehr zufrieden sei~ . 
KARL KLEIN saß dabei gelanqvreil t iM 
CAFE BLEU und setzte sich vor lauter 
Coolness einen Goldenen Schuß , aer 
aber dann ins AUge statt in die Vene 
ging . BRUNO startete zur dfesj .'.i.hriaen 
HOCHSFEANGELEI , nachdem er im letzten 
,Jahr im Freibad Hanc:revreiher einen K.c1r
nfen Biss hinnehmen murte , setzt er 
jetzt auf seine Badewanne . Wir werden 
hören . . . !HRK SCHULTE , de r Erbe f'R . 
CALIGARIS , soll nach seinen Gia im 
Metronol von Ml'.RVEL co•fTCS als Fiaur 
iiber nommen werden . Wl\LDEMl' R PLEWf' 
zog de i Konsequenzen und soll als ein
samer Eremit in den KOHLErrnERGFN des 
EBV hausen · und Höhlenmenschdascin k r f'c
iren , nachdem ihm . seine Tr aumfrau qJ\X 
mit einer Forderunq nach mehr Haushalts
qeld verlassen hatte . GELI WIECHERT 
und HEIKE BXHR sta r ben in LONDON an 
e~ner Fischvergiftung , wir trauern . . •. 
ELKE WITTICH und LEIDENSGENOSSE l\XFL 
starben ebenfalls beinahe, als 
HOLGER im. letzten Moment noch vor dem 
entscheidenden l\kt ÜB Büchs~nmilch und 
den Rahmspinat entfernte . Gerüchte , 
ihre Wohnung werde unter Qurantöne ae
st'ell t, v erdichten sich .. LUDWIG Bl\LTES 
gewann das erstemal eine FILMROLLE! 

auf dem Roxie - Darnenklo v or , 
a l s sie gemeinsam eine wei 
tere Neuversion v on "I love 
to love you , Baby" sangen . 
NINJ>. AD]l..NE und JENS sinc} a 
auf den Weg e i nen OLDtimer 
in Algerien abzuholen . Dab 
ci werden sie verfolqt von 
RASTl\ , der ihnen unbedingt 
rastaz6pfchen und Ernst
Mo sch-l i eder beihr inaen wi 
11 . HELGA s ucht noch gebr. 
DOMINA - ~n zlige und Bierf l a 
schen . Die Pe ist enttäusc 
d arüber , daß sie nicht a l s 
BARBIE - MODELL d e r 8oe r he r 
a uskommt . THEO RICK von Tr
ickheat wil l UTE ZANDER 
heira ten , und hat ihr ein 
Liebeslied komponiert . 
GULLE und ~OPPY wollen ein 
~Lphornorchsster g r ünden . 
I NA trägt dem Tr end v oraus 

l\ls KUKIDENT-GFBL,. c • , '.·,-
Hochschwanqeren Mode ..... . 

KONSUMENT wird er mit einem JZunst
stoffl~cheln erster Güte in einer 
Eishockey-Ylor.tur im \·!HF-Program 
aufte eten . Ebenfalls im TV waren 
CLAUDIOf vertraute l\NDREl' und ULLI 
IMMERGRUN , die als Beqleitung e in 
PJ,l'YDOY-Schweinchen immtierte .AND I 
FISHFR und GEORG µQNHEI~ landeten 

Stefan und Anette heiraten 
u nd werden die Jet-Tank
stelle übernehmen . 

im Bardenberqer FLASH e ine etwas 
danebenaer atene Version von den MARX 
BROTHERS als ZOMBIES . Sie v erteilten 
Pfefferkauqummi und kotzten Chins 
fiber CLAUDIAS Antlitz . Letztere war 
dei ~essere Knautschzone ihres Fiat 
128 . . Gl\BY KOCES und SILVIO F P.l'-.NOLIC' 
heiraten a.m 6 . Juni in Merkst.ein . l ls 
Trauzeuge wurde THFO RICK qe laden, 
KARL daqeacn spielt den Hochzeit s marsch 
irnDcTOY-DJVIS(DON-Bl'.P stil auf de r Orqel . 
~-10 und COHNY haben nach einem kleinem. 
Streit ihren Beitritt zum Blindenvere in 
annekUn<liat . BEI LUDWIG sang SA HRAH den 
neuen LOKl'.I.L HIT mit IAJINNI PJ,AIRE : I 
"Wir lieqen beide ~rohe im Sarg-
und der Korn berauscht uns a rq!" 

SUSANNE von der Tan~ente ließ lachen~ 
das l·.nqebot rn,rrs fallen , in sein em n eu
sten FIT,": "Nackte Siinden im nm-111 mi t
zmdrken . nun soll J\N,rn J\1J\ 'J'IffSS mi t- 1 
machen , so TJWF . Yntfalls we r de er allei 
ne snie]en ! Zurilck von seinem Kuraufent 
halt in BOHPAL ist K~]Je PfSI~G f e r 
sich scheinbar nut etholt hat , so JOSIE 
EDD Y ilhernahrn eine I uB ISS STUBE , die f 
ah~r sool~ich wieder schließen mußte , 
weil alles verbrannte, und de r RRuch ab
zuq m~nschlicher Natur wa r . ~ERD KASPAR 
daaeoen nahm am Lontzener Eierlauf t ei l 
wo er zwei verlor . Jet zt lieat e r iro l 
Klinikum . ENTLARVT!: r~or.FFTTI ist in Vil 
rklichkeit ~ARY GLITTER ! Der alternde 
Star ließ seinen PRUDFR SWFE'J'Y GLITTER 
auf-treten ., weil es ih:rn zu anstrengend 
wurde . GlRY al i as Konfetti soll am 8 . 
Juni seinen 50 . Gehurts taq feiern ..... . 
:DINA schreibt Drohbriefe a n ULI FUSINA , 
die sie aher lachend ihren Helden Ga r v 
~lias Konfetti vortr1qt. SchHn ist das 
r;nouPIF. Jebeh .. V•TOLFGAr:'.G t--~ULI,F R snielt 
nun mit Psy chic TV T-Shirt hei ALemani a 
den LIBERO. MIKE vom ROXIE tanzte da
aeaen so in clen Mf.i , · das e r von 1'-~ARTH1 
SCHl\FF ' s LANCIJ1 glatt ü b err ol lt wurde . 
INGE SCHRtITER wurde heim Nacktbaden 
mit JiM~Y entdec~t , als GABOR auf der 
FERNGLl'S -SPZ•NNER··Suche sie im Kugel 
brunnen ersp~hte . KAI B~S'J'ARD wurde zum 
Frauenheld NR.2 aeklirt, nachdem er mit 
Julia bei Tempo 120 auf einem Mofa ver
smzhte , in Liebe zu machen . Frqebniss : 
3 Wochr:m Krankenhaus . ~1JI.THFSS und FENDER 
wollen zur Fntschlunfunq bei de r d ies 
i:ihr icren Tour-de-France mi twi r ken . Ihr 
~eam ist ZIPPY= ZUHKOPP .TTTF PF LUG tut ~s 
der BB 5hnlich und l ~ßt ih r alter ndes 
Herz für clie Fthaltunq seltener Kröten
arten spr ießen . ~NDI SOCKE u nd CLAUDIO 
wollen ihre Partner tauschen ! bAGMAR 1 
und IRNF klauten hei Hotten ihre Binden 
und wurden b o:rn Ladendetektiv nach 4 h 
wider freiqelassen .• FRANK KEPPLF.R und 
DANIFLLE wurden von e inem Buchhol zehen 
~1enii vcrqiftet.. D~go gen :fand man · ' 
PAPST P~ST und KONF~TTI sehr l ebendig 

ANDREA und PRINZ verreisen endlich zum 
ersten Mal gemeinsam! Wohin? - natür
lich Griechenland , da is t der Wein im
mer noch so billig und schmecken soll 
er auch l Währenddessen amüsiert sich 
Ex- Backstage -Managerin !Yi.ARTINA in Bali , 
wo sich auch die Aussie Popstars rum
treiben , Eine e t wa ige Bindung mit Men 
at Wor k fllusikern is t im Gespräch . Hier 
regnet es immer noch und so mu ß sich 
die Masse anders als sonnenorien t iert 
vergnügen . Der Chauvie - Orden 85 .ist 
schon jetzt konkurrenzlos vergeben , 
THOMAS von UVS(United Video Systems) 
ist aller Wahrscheinlichkeit nach auch 
noch dumm genug, sich was darauf e inzu
bilden ,. Wir gratulieren! Ebenso , aber 
mit mehr Herz +S chmerz unserem Freund 
HENRY zum bald 2 . Nachwuchs . Grüße auch 
an die unermüdliche Busfirma PRIMA 
KLIMA , die jetzt auch einen echten 
Tourneebus besitzt und fährt . Bevorzug
terweise natürlich berühmte Berliner 
Bands wie z . B. die RÜTTLER , CASPAR 
BRÖTZMANN(ja , er ist der Sohn) AND THE 
BONKERS und VARIETE KONTRAST - demnächst 
nach Rom , EDGAR und VOLKER haben wohl · 
endgültig MDK an den Nagel gehängt und 
werden lieber Movie - Stars , 2 charmante 
CIA- Agenten werden bald im TRIG- Film 
zu bewundern sein . Das Domina is t 
immer noch ab 4 . ooUhr morgens sehr be
liebt , doch neue Trends sind abzusehen • 
Der Ex- Puff/neue Szene - Tr eff „Potsdamer 
Abkommen" erfreut sich zunehmender Be
liebtheit . KADE ist sauer , schrieb er 
doch solange brav das Inside für den 
Tip , und zum Dank dafür wi r d er nun v on 
der neuen TAZ- Klatschspalte mit übler 
Nachrede besudel t . Wo soll das noch 
hinfUhr en? Z' EV hatte echtes Pech , TINA 
TURNER stahl ihm die Show, _alle waren 
glücklich mit Tina in der Deutschland
halle . - Einen süßen Bar mann _gibts auch , 
Name wi r d geheimgehalten , kleiner Tip , 
außer Drinks verkaufen mal t er·, und be
handelt Metall! Na ?- Wer ist es-? ' Die 
Szene hat nun endlich ihre Bu t ik , das 
CHROME in der Motzstraß.e verkauft Avant
garde- Mode aus Berlin+London , demnächst 
noch intenationaler , HEINO+THEO sind 
beim Plakatieren für .den beliebt en „Tanz 
in den Mai wieder t ier isch versande t , 
cl.L .i. es"e · .. ..;o.L.i.en sie .:.iinge n gehört; haben . 
Zum Abschluß sei noch der derzeitig be
liebteste junge Mann erwähn t : ALI , wer: 
denn sonst? 

se rbisih en Blu t spender , a l ias 
Merkstei ne r Heu we nde r ,al ias 
kr aftl ose n Er bsch lei che r, a lLa s 
gel darmen Barten de r , al i as 
brü nst i ge n Zwölfender . al i as 
s iffigen Hutständer . al i as 
süß li chen Kuhblender , alias 

Di e Geldarmen Heuwender aus 
Merkstein / Mönch engladba ch be 
tät i gen sich derzeit a l s Ernte
He l fer im Se l fkan t und beh acke n 
mit kompetenter Präzi s t on gan ze 
Rübenkulturen . 
S_a lz ar me Bl utschände r tra t e n live vor 1 

120 . 000 We i ße n, Fa r b i gen und Inder im 
Rugbystad i on von Johan nesburg auf . Zu
sammen mit Sipho Ho t sti ck Marbu se und 
Brend a & the Bi g Oudes . Duf ter Regg ea 
un d Ka rl s vors i nt f l utli che r Socke n
Gesa ng sorg t en f ür Peace ,Love & Whiskey 
bi s in d i e frü hen Mo r gens t und en.Alles 
sch l ief friedlich e in. j 
Von unse r em Süd af ri kako rre spondenten 
Sr i Enkmo i 
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